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Die russische Gewitterwolke .
(Von unserer Berliner Redaktion.)

Hl Berlin , 8 . März . Sie spukt schon seit längerer Zeit
die russische Kriegsdrohung . Ankündigungen von ungewöhn¬
lichen militärischen Maßnahmen erfolgten bereits vor Wochen .
In deutschen politischen Kreisen legt man ihnen keine sonder¬
liche Bedeutung bei. Man war geneigt , sie als Bluff aufzu¬
fassen ; in dieser Kunst sind die Russen bekanntlich groß. In der
Zwischenzeit haben sich aber jene Gerüchte mehr und mehr ver¬
dichtet und auch die optimistischsten Diplomaten leugnen heute
nicht , daß das gesamte Verhalten der russischen offiziellen Welt ,
der militärischen wie der zivilen , zum mindesten ungewöhn¬
lich sei.

Warum könnte Rußland auf kriegerische Abenteuer sinnen
oder Vorbereitungen zu solchen planen ? Wir sehen neben an¬
deren geringfügigeren zwei Hauptgründe . Sie steigern die Miß¬
stimmung, die im allgemeinen über die Stagnation des poli¬
tischen Lebens in Rußland herrscht .

Es wäre nicht das erste Mal , daß die russische Regierung ,
die heute schwächer denn je ist , nach einem auswärtigen Ventil
suchte, lim dem Mberdruck der Bolksstimmung Luft zu machen .
Dies Ventil könnte man an der deutschen und an der österreich¬
ischen Grenze finden . Man weiß, daß die im vorigen Jahre ge¬
schloffenen Defensivmaßregeln Deutschlands einen Angriff
außerordentlich erschweren werden , wenn sie erst völlig durch¬
geführt sind. Man hat in Petersburg eine außerordentlich ge¬
ringe Meinung von Oesterreichs militärischer Leistungsfähig¬
keit. Ob mit Recht oder Unrecht bleibe dahingestellt . Die un¬
erhörten Erfolge des russischen Spionagedienstes mögen dazu
beigetragen haben , die Erwartung militärischer Erfolge zu festi¬
gen und das österreichische Offizierkorps , dem ein Redel und die
Brüder Jandritsch angehörten , geringer einzuschätzen , als es
dies sicherlich in seiner Gesamtheit verdient . Daß man in
Oesterreichs Militärkreisen außerordentlich scharf gegen Ruß¬
land geladen ist , geht schon aus dem Umstand hervor , daß man
im jüngsten Spionageprozeß gegen die Brüder Jandritsch ab¬
weichend von jeder internationalen Gepflogenheit den russischen
Militärattaches der Wiener Botschaft direkt als den Anstifter
und Verführer bezeichnete . Wir erblicken darin ein sehr ern¬
stes Symptom für die herrschende Hochspannung.

Den zweiten Stimulus für die russischen Kriegsvorberei -
iungen finden wir im Drangen Frankreichs . Der Verbündete
hat bedeutende Beträge für militärische , namentlich Eisenbahn¬
zwecke zur Verfügung gestellt. Er verlangt jetzt, daß sie bestim¬
mungsgemäß verwandt werden . Wir können uns nicht vor¬
stellen , daß Frankreich dies tut , um einen baldigen Krieg her¬
aufzubeschwören . Dagegen spricht seine eigene ungünstige mili¬
tärische Lage. Durch die gleichzeitige Einberufung zweier Re¬
krutenjahrgänge , für deren Ausbildung das vorhandene Vor-
gesetzten-Material nicht genügt , ist die französische Armee zur

Fliegerleuknant Bärensprung .
Roman von Paul Burg .

( Copyrigh 4 191 ? by Grcthlein & Co. G. m . b . H . Leipzig . )
(16 . Fortsetzung.) Nachdruckverbot «,.

Es war schon ziemlich dunkel geworden.
„Ein Feuer an !" befahl der Flugdirektor . „Macht uns der

Oberleutnant Schabernack mit seinem eigenwillig unternom¬
menen Ueberlandflug , soll er was erleben .

"
„Wollen Sie nicht lieber nach Hause fahren , gnädige

Frau ? Die Pferde -
„Ich bleibe , meine Herren , denn jetzt habe ich Hoffnung .

"
Die alte Dame im greisen Haar sah mit leuchtenden Augen

rn die Flammen .
Das Feuer züngelte hochauf in die nächtliche Stille .
Wieder schrillte der Fernsprecher.
Der Flieger , der zur Erkundigung aufgebrochen war , hatte

- notordefekt gehabt und war in einem Dorfe niedergegangen .
Fern rauschte leise der Wald . Frau von Ehrenberg saß im

Wagen , wartete geduldig, hoffend und bangend . Sie dachte
grollend an ihren Gatten , der feige in ein Modebad gereist war ,allem aus dem Wege gehen wollte . Er sollte sich lieber zu
Hause verkriechen und seiner Engherzigkeit schämen, anstatt in
Bäder zu reisen wie ein alter Geck. Sie dachte an Gemma fern
m Schweden. Und sie dachte an Ekman Bärensprung in seinem
Flugzeug . Wenn er als Sieger zurückkäme ! Er würde kom¬
men , Sieger sein . So grausam konnte ja der Herrgott nicht
fern , den guten und getreuen Mann nicht heimkehren zu lassen ;
morgen wollten sie doch zusammen zur Hochzeit fahren .

Die alte Baronin war ein echtes Soldatenkind , sie betete :
Kleber Gott , sei vernünftig : Du bist es doch immer !

Zeit bis zu einem gewiffen Grade desorganisiert . Dazu kommt
die mangelhafte Gesundheit der in unzulänglichen Quartieren
untergebrachten Armeekorps an der deutschen Grenze. Wir
glauben vielmehr , daß Frankreich es schmerzlich empfindet, in
der europäischen Politik nach dem Höhepunkte des Marokko-Tri¬
umphes wieder in den Schatten hinabgestiegen zu sein . Es
macht ja krampfhafte Anstrengungen , bei den kleineren, ver¬
schuldeten Staaten durch seine bekannte , wucherische Geldgeber-
Politik Vorteile herauszuschlagen. Aber bei den großen Fra¬
gen , die zwischen den Mächten ausgetragen werden, verfängt
dieses Mittelchen nicht . Der soll eine bedrohliche Eeberde des
Verbündeten nachhelfen, um das gallische Prestige neu zu ver¬
golden.

Der jüngste Petersburger Ministerwechsel trägt diesen
Wünschen der Verbündeten offenbar Rechnung. Aber es kann
nachgerade keinem Zweifel unterliegen , daß dieses russische Ent¬
gegenkommen heute so weit geht, daß es bereits in militärischen
Maßnahmen zum Ausdruck gelangt . Die Folgen werden nicht
ausbleiben . Beunruhigung der Börsen und Unsicherheit der
Märkte und der industriellen Konjunktur werde sich wieder ein¬
stellen . Das sind Begleiterscheinungen, unter denen keine Macht
mehr zu leiden hat , als Deutschland. Bei dem vielfältigen Jn -
einandergreifen der kommerziellen Beziehungen der großen
Länder sind ungewöhnliche Maßnahmen militärischer Natur
nicht mehr Privatsache des betreffenden Landes . Sie tragen
den Charakter wirtschaftlicher Kriegsdrohungen , wenn nicht
eines latenten Kriegszustandes .

Deutschland treibt seit länger denn einem Menschenalter
keine Politik kriegerischer Eroberungen mehr. Das deutsche
Volk hat seine ganze ungeheure Kraft auf seine wirtschaftliche,
soziale und kulturelle Entwicklung konzentriert . Würde es aber
hierin durch unzuverlässige Nachbarn fortgesetzt gestört und be¬
einträchtigt , dann kann der schließliche Erfolg wirtschaftlich
wenigstens der gleiche sein , wie der eines verlorenen Krieges .

Wir verstehen es daher vollkommen, wenn man in unseren
leitenden Kreisen die Frage ernsthaft erwähnt , ob es mit dem
Wohls Deutschlands verträglich ist , zu den russisch -französischen
Treibereien weiterhin gelassen zu schweigen . Wir glauben auch
schon Anzeichen dafür zu erblicken , daß man ernstere Maßnah¬
men in Erwägung zieht.

Einen Präventivkrieg anzuzetteln , wird niemand der
Reichsregierung zumuten , mögen die Aussichten auf Sieg zur
Zeit auch noch so günstig liegen . Davor warnte auch stets der
Fürst Bismarck, mit dem Hinweise, daß kein Mensch berechtigt
sei, der Vorsehung die Karten mischen zu wollen. Aber wir
wiffen, daß unsere militärische Leitung , speziell unser großer
Eeneralstab die heutige militärische Situation Europas als
bedeutend günstiger für die deutschen Waffen ansieht, als sie sich
in wenigen Jahren gestaltet haben wird .

Warum kommt diese lleberzeugung nicht in einer energi¬
schen starken Politik zum Ausdruck ? Warum leben wir stets
uüter der Fiktion , daß Deutschland niemals aus eigener Ini¬
tiative zu den Waffen greifen wird , daß es unseren Gegnern
überlassen bleibt , den Augenblick für einen Waffengang zu be¬
stimmen, der ihnen der geeignetste erscheint ? Solange diese
Fiktion fortbesteht und durch offizielle und offizöse Verlaut¬
barungen lebendig erhalten wird , sehen wir keine Möglichkeit,

Das war ein rechtes Wort und fand Erhörung . Aus dunk¬
ler Nacht scholl und schwoll ein Brausen vom Himmel, ein
Dröhnen.

„Das ist er ! "

Alles lief zusammen, schürte das Feuer auf, daß es hell in
die Nacht loderte . Die Pferde waren aus ihrem Halbschlaf
geschreckt und stampften im Geschirr . Es donnerte und knatterte
immer lauter unter dem Himmel . Ilnd dann war mit einem
Mal wieder alles still. Ein Licht blitzte fern auf wie ein Stern .
Das Licht beschrieb einen schnellen Kreis , verschwand .

„Platz gemacht !" ries der Flugdirektor .
Nur die Sportzeugen standen noch am Feuer . Man sah

und hörte nichts mehr , wie gespannt auch alle lauschten .
Ganz nahe krachte und dröhnte nun wieder die unsichtbare

Maschine . Jetzt blitzte das Licht über dem Boden auf, verlosch.
Und aus dem Dunkel glitt ein großer Vogel an das hochflam¬
mende Feuer , stand mit breiten , zitternden Flügeln davor ,
lautlos .

„Hurra !"
Eine vermummte Gestalt kroch vom Sitze .
„Zur Stelle !"

Brille und Kappe flogen hin , der Mantel sank ins Gras .
In seiner roten Husarenjacke stand Oberleutnant Bärensprung
am Feuer .

„Herr , das war eigentlich wider die Abrede. Na, weil 's
gut ging . . .

"
Und noch eine Gestalt erschien neben ihm . löste sich aus

ihrer Vermummung . Ein grauer Schnauzbart stach ins
schwebende Licht , ein roter Schnürenrock blinkte .

„Wer ist denn das ?"

die Schäden vom deutschen Volke abzuwenden, die der Ueber-
mut der gegnerischen Nachbarn ihm zusügt.

Wir geben uns der Hoffnung hin , daß die diplomatischen
und militärischen Kreise, von denen wir wiffen , daß ihnen der
gegenwärtige Zustand unhaltbar und unwürdig dünkt, die
nötige Bewegungsfreiheit erhalten , um mit dem Hieb einer
starken und unzweideutigen politischen Aktion den gordischen
Knoten der gegnerischen Zettelung zu durchschauen . Gerade ein
solches entschiedenes Vorgehen beseitigt nicht nur die schweren
wirtschaftlichen Schäden einer unaufhörlichen Bedrohung , es
bannt auch am sichersten die Kriegsgefahr selbst. Wir brauchen
in dieser Hinsicht nur an den Ausgang der bosnischen Krise zu
erinnern .

Kadifche Chronik .
: ! : Ettlingen , 3 . März . Gestern nachmittag wurde lt .

„Bad . Landsmann " Postsekretär Arnold beim hiesigen Post¬
amt verhaftet und durch einen Kriminalbeamten ins Unter¬
suchungsgefängnis nach Karlsruhe verbracht. Anläßlich einer
Revision, welche in den letzten Tagen seitens eines Dber-
beamten stattfand , wurden Unregelmäßigkeiten in der Dirnst -
führung festgestellt . Der Beamte hat , wie verlautet , sofort
ein umfassendes Geständnis abgelegt.

v Mannheim , 3 . März . Der 25 Iahte alte Kutscher
Jakob Roth erhielt gestern von einem Pferde seines Ge¬
spannes einen Fußtritt gegen den Unterleib und wurde mit
erheblichen inneren Verletzungen ins allgem. Krankenhaus
übergeführt .

Mannheim , 3 . März . Infolge unheilbaren Leidens
hat sich gestern nachmittag ein 50 Jahre alter verheirateter
Portier in der Küche seiner Wohnung in Neckarau durch Er¬
hängen das Leben genommen.

Heidelberg. 3 . März . Wie die „Heidelb. Ztg .
" hört ,

hat Herr Vaurat Fuch; in Karlsruhe seine Bewerbung zu¬
rückgezogen, sodaß jetzt nur noch die Herren Bürgermeister
Wielandt und Polizeidirektor Gräser in Mannheim als Kan¬
didaten in Frage kommen .

_
=j= Heidelberg, g . März . Dem Verein zur Bekämpsnng der Tuber¬

kulose in Heidelberg-Stadt wurden durch Herrn Oberbürgermeister Dr .
Walz am 13 . Febr . 2000 Mark und am 26 . Febr . 1000 Mark von nicht
genannten Persönlichkeiten überwiesen.

-ff- Heidelberg, 3. März . Die Arbeiten an der Neckarbrücke
zwischen dem Stadtteil Schlierbach und Ziegelhausen sind nahe¬
zu fertiggestellt , so daß für kommenden Freitag vormittag die
vorgeschriebene Probebelastung und unmittelbar daran an¬
schließend die sehnlichst erwartete Verkehrsübergabe vorgesehen
ist. Der 6 . März 1914 wird also für Ziegelhausen der wichtige
Tag sein , an welchem die Fähre verschwinden und die kühn¬
geschwungene neue Brücke in Betrieb genommen wird .

: ! : Heidelberg, 3 . März . Ein Lastauto der Zähringer Lö¬
wenbrauerei Schwetzingen geriet vorgestern nachmittag auf der
Straße nach Eppelheim infolge Versagung der Steuerung an
den Straßenrand und stürzte die Böschung hinab . Die Jnsaffen
wurden herausgeschleudert, kamen aber mit Ausnahme von
einem, der leichte Hautschürfungen am linken Arme erlitt , mit
dem Schrecken davon.

O Weinheim , 3 . März . Das neue Volksschulgebäude im
nördlichen Stadtteile (an der Sulzbacher Landstraße ) ist jetzt

In strammer ' Haltung ward die Antwort : „Zu dienen,
Kameraden : Oberstleutnant von Tiedemann , Seiner Majestät
Leibhusarenregiment König . Unterwegs zur Hochzeit nach
Schwede : .

" »
„Der nächste Weg," lachte der Flngdirektor und hieß den

späten hohen East ehrerbietig willkommen.
„Das nennt man ein Husarenstück , meine Herren !" krähte

mit seiner hohen Stimme der jüngste Fliegerlentnant aus dem
Schatten .

Vor den beiden Husaren am flackernden Feuer stand mit
einen: Male eine Frau mit weißen Scheiteln , umarmte den
kühnen Piloten .

„Du lieber , böser Ekman Du !"

„Mama , verzeih'
; ich wollte Dir doch meinen einzigen und

besten Ches und Kameraden mitbringen .
"

Sie lachte mit Tränen des Glücks in den Augen.
„Kolossaler Kerl , Ihr Schüler," beglückwünschten die Sport¬

zeugen den Instrukteur . Doktor Heydemann wehrte mit heiter¬
ster Genugtuung ab.

Und die Leutnants waren stolz auf ihren Kamerafffzi.
Rich ' mal en Splitter Kleinholz hat er gemacht , der dolle

Kerl !"
Die Baronin unterbrach das Redegewirr und nahm ihren

Schwiegersohn beim Arm .
„Wenn er nun bestanden hat , der kühne Pilot , dann bitte

ich alle Herren recht herzlich , heute abend — wenn auch die
Stunde spät ist — meine Gäste zu sein .

" -
„Feldpilot , Feldpilot ! gnädige Frau . Ihr Herr Schwieger¬

sohn ist ein rechter Husar , macht gleich zwei Prüfungen ans
einmal .

"
(Fortsetzung folgt .) * : ■'
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!unter Dach gebracht. Dem neuen Schulhause, das im Herbst
:bs . Js . eingeweiht werden wird , wurde der Name „Volksschule
!zum Gedächtnis an Eroßherzog Friedrich den Deutschen "

, kurz
„Friedrichsschule" beigelegt.

LX6 . Sinsheim , 3 . März . Der Nationalliberale Bezirksverein
Sinsheim veranstaltete am Sonntag in Rappenau und Steinsfurt
liberale Versammlungen . In Steinsfurt sprachen die Landtags -
abgeordneten Sidler und Neck , letzterer gab ein eingehendes Bild von
der bisherigen Tätigkeit des Landtags . In Rappenau hatten die
politischen Referate Landtagsabgeordneter Dr . Blum -Mannheim
und Generalsekretär Schwaier -Karlsruhe übernommen . Dr . Blum
sprach über die politische Lage im Reich und in Baden , während
Generalsekretär Schwaier hauptsächlich di« Notwendigkeit selbständiger
politischer Organisationen hervorhob . In Steinsfurt wurde vor eini¬
ger Zeit schon ein selbständiger Nationalliberaler Verein gegründet ,
tn Rappenau wird sich die Gründung eines solchen in der nächsten
IZeit vollziehen. Beide Versammlungen in Rappenau und Steinsfurt'waren sehr gut besucht . Die Redner durften jeweils lebhaften Beifall
!für ihre Ausführungen cntgegennehmen.

: : Baden -Baden , 3 . März . Gestern abend wurde in
ieiner hiesigen Pension durch eine Kurfremde ein Zimmer -
ibrand verursacht. Die Frau legte sich bei brennender Petro¬
leumlampe zu Bett und schlief ein ; wahrscheinlich hat sie im
!Schlaf« dann die brennende Lampe umgeworfen. Als man
' nach ihr sah , fand man sie völlig verbrannt vor.

) - ( Emmendingen , 3 . März . Am Sonntag hielt der
.
' Badische Landes -Obstbauverein (Zweigverein Oberer Breis -
jgau) im Rebstock dahier seine Generalversammlung ab . Der
' Vorstand Oekonomieinspektor Zörger -Emmendingen erstattete
den Wirtschaftsbericht, der Rechner Oekonom Rist-Emmendin -

!gen den Rechenschaftsbericht . Der Verein zählt 468 Mitglie¬
der und veranstaltete im letzten Jahre 7 wissenschaftliche Vor-
iträge und S praktische Kurse. Der Kassenbestand beträgt 991
«Mark . Eine Eratisoerlosung von Obstbau-Utensilien schloß
isich an . Herr Obstbauinspektor Karrmann -Karlsruhe hielt
leinen belehrenden Vortrag über Obstsorten, der dankbare
iAufnahme fand.

: ! : Freiburg , 3 . März . Am Sonntag konnte Herr August
sIntlekofer auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Stadtverwal¬
tung Freiburg zurückblicken. Der Stadtrat ehrte den pflicht¬
eifrigen Beamten , der sich seit seiner Verwendung am Stadt¬
archiv um die Ordnung der Archivbestände große Verdienste er-
,warb , durch ein anerkennendes Schreiben. Die Beamtenschaft
widmete ihrem Kollegen- herzliche Glückwünsche. Mit ihnen
v̂ereinigen sich die zahlreichen Benützer des Archivs, die in der
Würdigung der Zuvorkommenheit des gefälligen Beamten mit
4>em Lob und den Wünschen Lbereinstimmen, die ihm Herr
Stadtpfarrer Hansjakob in seinem letzten Buche gewidmet hat .

) ( Lottstetten (A. Waldshut ) , 3 . März . Der 15jährige
'Sohn des Landwirts Buchter geriet beim Holzschneiden , in die
Kreissäge ; es wurde ihm der rechte Arm abgeschnitten.

L . Meßkirch , 3. März . Der hiesige Vorschußverein, der letz¬
tes Jahr ein eigenes Heim erwarb , konnte am Sonntag sein
Lvjähriges Bestehen feiern .

L . Winterspüren (A . Stockach) , 3 . März . Der früher hier
wohnhaft gewesene Schmied Anselm Blum kam wieder hierher
And übernachtete im Hirschen . Am Morgen fand man ihn be¬
wußtlos im Hofe liegen . Ins Krankenhaus nach Stockach ver¬
bracht, starb er ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben.
Jedenfalls stürzte Blum zum Fenster hinaus . Er hinterläßt
«ine Witwe mit drei Kindern .

L. Homberg (91. Stockach) , 3 . März . In einem Anfall von
Geistesstörung stürzte sich der 52jährige Kronenwirt Franz
Martin zum Fenster hinaus , wo er schwer verletzt liegen blieb
«nd nach einigen Stunden starb.

L. Hödingen (A . Ueberlingen ) , 3 . März . Durch Eroßfeuer
iwurden die Anwesen des Schreinermeisters Erler , Kaufmanns
Drexler und Landwirts Zimmermann eingeäscher

't . Sämtliches
ckote Inventar ist verbrannt ; das lebende konnte gerettet
werden .

; Kapitalanlage« der Landcsversicherungöansialt
,

Baden.
■ # Karlsruhe , 3 . März . Im Jahre 1913 hat die Landesversiche¬
rungsanstalt Baden tm ganze,. 6 033 197.72 Mark neu anlegen
können, darunter 5 603 080 .85 Mark , welche aus den laufenden Ein¬
nahmen sich ergeben Diese Neuanlagen sind nun wie folgt vollzogen
worden : für Reich », und Staatspapiere 2 352 969 .20 Mark , für
Krankenkaffen-Dienstgebaude 206111.61 Mark , für gemeinnützige Ver¬
anstaltungen 1123 029 04 Mark , für Arbeiterwohnungen 2 351987.87
Mark . Die früher bestehenden und neuen Arbeiterwohnungsdarlehen
belaufen sich auf 31 . Dezember 1913 auf zusammen 22 729 745 .03 Mark ,
und zwar an Gemeinden : 1262 289 .79 Mark , davon 1913 neuangelegt :
120 033 .95 Mark , an Bauvereine . 4 571525.35 Mark , davon 1913 neu

angelegt : 734 419 .83 Mark , an Versicherte : 16 895 929 .89 Mark , davon
1913 neu angelegt : 1 497 534 .00 Mark .

In den Jahren 1903 bis 1010 wurden Arbeiterwohnungsdarlehen
auch für alte Häuser bei Kauf und zur Tilgung lästiger Schulden
gegeben : jetzt nehmen die neuen , nicht über fünf Jahre alten Bauten
alle verfügbaren Mittel in Anspruch . .

Uom badischen Landtag .
G Karlsruhe , 3. März . Der Ausschuß der Vertrauens¬

männer der Zweiten Kammer (Seniorenkonvent ) hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen, künftighin auch am Mittwoch Plenar¬
sitzungen abzuhalten .

Die Annahme der Münchener Gesandtschaft dnrch
die 2. Kammer .

-ff- Karlsruhe , 3 . März . Die Debatte über die Münchener
Gesandtschaft ist ruhig verlaufen . Nachdem der Berichterstatter
der BudgetkommissionAbg . Dr . Blum (Natl .) den Antrag auf
Genehmigung der Titel Ministerium des Eroßh . Hauses, der
Justiz und des Auswärtigen , Geheimes Kabinett und Gesandt¬
schaften in Berlin und München gestellt hatte , sprach zunächst
Abg . Dr . Frank (Soz .) , der seine Ausführungen dahin zusam -
menfaßte, daß sich in der Frage der Münchener Gesandtschaft
nichts geändert habe, und seine Fraktion deshalb den gleichen
Standpunkt wie früher einnehme . Abg. Rebmann begründete
sodann den Standpunkt der Nationalliberalen Fraktion und
führte dabei aus , daß durch den Thronwechsel in Bayern , die
finanziellen Fragen im Reich und das starke Hervortreten des
preußischen Partikularismus seine Freunde bewogen hätten , für
die Münchener Gesandtschaft zu stimmen, denn es sei wichtig,
daß die süddeutschen Bundesstaaten in engster Fühlung mitein¬
ander stünden. Abg. Vencdey (F . V.) stimmte dem Vorredner
in manchem zu, gab aber seiner Meinung dahin Ausdruck , daß
diese Ansichten nicht so überzeugend seien , um ein dringendes
Bedürfnis der Münchener Gesandtschaft anzuerkennen . Nach¬
dem die Abgg. Kopf (Ztr .) und Banschbach (R . V.) erklärt
hatten , daß ihre Fraktionen für die Gesandtschaft stimmen wer¬
den , legte Staatsminister Dr . Freiherr von Dusch nochmals den
Standpunkt der Regierung dar . Nach einer abermaligen kurzen
Debatte wurde dann die Münchener Gesandtschaft mit Mehr¬
heit angenommen. Dagegen stimmten die Sozialdemokraten
und Fortschrittler , welche auch gegen die für Orden angeforderte
Summe strichen . Dann trat das Hau? in die Beratung der
Justizverwaltung ein . An der Debatte hierüber beteiligten sich
die Abg . Dietrich (Natl .) und Frank (Soz .) , die zahlreiche
Wünsche vorbrachten . (Den Bericht über die heutige Sitzung
siehe Seite 7 und 8 .) _

Petitionen «nd Eingänge .
oc. Karlsruhe . 3 . März . Der Zweiten Kammer sind gestern fol-

gende Petitionen zugegangen : von dem Verein der Bahnmeister und
Telegraphenmeistt - der Eroßh . Staatseisenbahnen um Prüfung ihrer
Beförderungsverhältniffe , von dem Finanzgehilfen Rahäufer in Karls¬
ruhe bctr . feine Diensteinkommensverhältniffe , von dem Privatmann
Bertram in Mannheim um Rechtshilfe und von der Frau I . Fritz
Witwe in Karlsruhe um Rechtshilfe. — Der Zweiten Kammer ging
sodann ein Schreiben des Präsidiums der Ersten Kammer zu , in dem
diese die Annahme verschiedener Gesetzentwürfe usw . in ihrer letzten
Sitzung mitteilt .

□ Karlsruhe , 3 . März . Der Zweiten Kammer ist heute erne
Petition von Vertretungen der beteiligten Gemeinden über die Er¬
richtung einer staatlichen Automobiloerbindung von Schopsheim nach
Eersbach zugegangen . ^ ^ ^ «BNXC . Karlsruhe . 3 . Marz . Der von den Abgg. Neck und Ee-
noffen in der Zweiten Kammer etngebrachte Antrag über die Tabak¬
steuer hat folgenden Wortlaut :

„Die Unterzeichneten beantragen , Eroßh . Regierung wolle in An¬
betracht der Unbilligkeiten , welche bei Abschätzung des Grumpen -
gewichts nach der neuen Tabaksteuerordnung sich gezeigt haben , Maß¬
nahmen treffen , welche diese Mißstände beheben, entweder durch ge¬
eignete Instruktion der Steuerbeamten oder durch Antrag im Bundes -
rat auf Abänderung der Tabaksteuerordnung ."

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 2 . März . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsrat Euttenberg . Vertreter der Eroßh . Staats¬
anwaltschaft : Eerichtsassessor Dr . Bührer .

Der Taglöhner Adolf Schramm von Rcichenberg veranlaßte einen
Bekannten durch die unwahre Angabe , er habe 3000 Stück Cl.ristbäume
zu verkaufen , ihm ein '

Darlehen von 34 Mark zu geben, das er nach
Verkauf der Bäume zurückgeben werde. Einem anderen Bekannten
gab er vor , er habe von seinem Bruder 4000 Mark zu bekommen ,
wobei er einen Schuldschein über diesen Betrag vorwies , den er iuf
den Rainen seines Bruders gefälscht hatte . Dadurch bestimmte er

den anderen zur Hergabe eines Darlehens von 25 Mark . In beiden
Fällen konnte er das Geld nicht mehr zurückgeben . Schramm erhielt
wegen Urkundenfälschung und Betrugs 5 Monate Gefängnis , abzüg¬
lich 4 Wochen Untersuchungshaft .

Die Berufung des Taglöhners Otto Wüst von Durlach , der vom
Schöffengericht wegen Unterschlagung 6 Monate 1 Woche Gefängnis
erhielt , wurde zurückgewiesen .

Der Reisende Gotthilf Müller von Backnang hatte sich wegen
Urkundenfälschung, Betrugs und Amtsanmaßung zu .verantworten .
Der Angeklagte war in Pforzheim mit einem Chauffeur bekannt ge¬
worden und hatte gesprächsweise erfahren , daß dieser eine Strafe zu
bezahlen hatte . Als der Chauffeur nicht zu Hause war , ging Mülür
zu dessen Frau in die Wohnung und gab sich als Gerichtsvollzieher-
aus , der für den Betratz der Strafe ca . 30 Mark zu pfänden habe.
Die Frau gab daraufhin dem angeblichen Gerichtsvollzieher das Geld.
Auf ähnliche Weife verübte er einen Bettug dadurch , daß er zu einer
Frau ging , von deren früherem Bräutigam er auch gesprächsweise ron
den Verhältnissen Kenntnis erhalten hatte , und dieser erzählte , er
sei Ecrichtsbeamter , ihr früherer Bräutigam habe sie verklagt und sie
fei verurteilt worden, die Geschenke wieder zurückzugeben oder zu be¬
zahlen , er sei beauftragt , das Geld abzuholen . Auch hier gelang es
ihm, der Frau etwas über 30 Mark abzuknöpfcn. Eine Urkunden¬
fälschung verübte er ferner , indem er 'an das Schultheißenamt in
Backnang einen mit dem Namen Ludwig Müller unterschriebenen
Brief richtete, in dem er um ein Leumundszeugnis nachsuchte . llnttr
Einrechnung einer früheren siebenmonatigen Gefängnisstrafe wird der
Angeklagte zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt .

Der Reisende Alfred Kaufmann aus Siegelbach war bei einer
hiesigen Firma , die Nährsalz vertreibt , als Provisionsreisender tätig .
Um seine Provisionen zu verbessern, vergrößerte er verschiedentlich die
ihm aufgegebenen Bestellungen , indem er für 50 Kilogramm 150 oder
250 Kilogramm auf den Bestellschein setzte , dadurch, daß er einfach
die entsprechende Zahl vor die Zahl 50 setzte . Gelegentlich wurde
auch einmal eine Bestellung an die Firma abgesandt auf einen
Namen , den es gar nicht gab . Ferner schädigte Kaufmann eine Reihe
Landleute ganz erheblich dadurch , daß er ihnen große Quantitäten
seiner Ware aufredete unter dem Vorgeben , sie könne , wenn nicht zu
verwenden , an die Firma zurückgegeben werden . Die Firma nahm
jedoch nichts zurück und die Leute mußten die Ware behalten uird
bezahlen. Als er schon einige Zeit nicht mehr fiu die Firma arbeitete ,
zog er, ohne Jnkassobcrechtigung zu besitzen, Rechnungsbeträge ein
und verbrauchte das Geld für sich . Kaufmann ist noch unbestraft ; das
Gericht ließ deshalb Milde walten und verurteilt « ihn zu 3 Monaten
Gefängnis , abzüglich 5 Wochen Untersuchungshaft .

Der Knecht Josef Kopp von Kappelrodeck, der in der Nacht vmn
10./11 . Januar in einem Stalle in der Rüppurrerstraße übernachtete,
stahl dort einen Mantel und eine Peitsche. Er erhält 3 Monate
Gefängnis .

Nermifchles.
— Berlin , 3 . März . (Tel .) Der Raubmörder vom Teufelsfee ist

'
noch nicht ermittelt , doch läßt sich feine Spur ziemlich genau verfolgen.
Nach einer bei der Potsdamer Kriminalpolizei eingelaufenen Anzeige
ist am Samstag bei einem Bäckermeister in Geltow ein Man « er¬
schienen , auf den die Beschreibung der beiden Eemeindefchüler von dem
Täter genau paßt .

= Berlin , 3 . März . (Tel .) Auf der Chauffee nach
Teltow wurde gestern nacht ein Obersekundaner aus . Dort ,
mund mit einer schweren Schußverletzunĝ rn ißt Herzgegend
aufgefunden und ins Krankenhaus gebracht. Er ist im l'7.
Lebensjahre und behauptet , sich schon mehrere Tage in der

'
Gegend aufgehalten zu haben.

= ; Windau , 3 . März . (Tel .) Aus dem Gefängnis ent¬
flohene Stärflinge sind durch die Schüsse der sie verfolgen¬
den Polizeibeamten getötet worden.

— Frankfurt a. M ., 3 . März . (Tel .) Vor der hiesigen Straf .
kammer wurde heute der fingierte Raubübersall , der am 12. November
v . I . in der Kronprinzenstraße in der Filiale einer Pforzheimer
Bijouterie -Fabrik ausgeführt wurde , verhandelt . Bekanntlich über¬
fiel dort der Lehrling Mann den Lehrling Fifchhach nach einem ver¬abredeten Plane und beide raubten bei dieser Gelegenheit Waren ttrt
Werte von 15 000 Mark . Die beiden Lehrlinge wurden zu je zwei
Jahren Gefängnis verurteilt .

= Gießen, 3 . März . (Tel .) Der aus Frankfurt a . M .
stammende Ingenieur Eonrad , der hiesige Vertreter der A.
E . E ., wurde von seinen Mietsleuten seit Donnerstag voriger
Woche vermißt . Er hat jetzt einem ihm befreundeten Pfarrer
aus Frankreich geschrieben , daß er in die Fremdenlegion ver¬
schleppt worden sei. Conrad wollte noch in diesem Monat
eine junge Dame aus Schotten heiraten . Man nimmt an ,
daß Conrad betrunken gemacht und dann über di« Grenze
gebracht wurde.

--- Paris , 3 . März . (Tel .) Anläßlich des jüngst auf ,
gedeckten Ordensschwindels wurde in der Kanzlei der »Heral -
bischen und Archäologischen Gesellschaft Frankreichs", in wel¬
cher der flüchtige Hochstapler Hahn , „Graf Ehampvans "

, eine
leitende Rolle spielte, eine Durchsuchung oorgenommen und
eine große Anzahl von Schriftstücken beschlagnahmt. Es

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 3. März . (Tel .) Professor Dr . Schwangart . Pri -

vatdozent an der hiesigen Technischen Hochschule und Vorstand ver
Zoologischen Statton der Königlichen Versuchsanstalt für Wein - und
Obstbau in Neustadt a . d . Hard , hat einen Ruf als Ordinarius für
Zoologie an die Königliche Forstakademie in Tharandt (Sachsen ) er¬
halten .

A Heidelberg , 3 . März . Das zweite goldene Doktorjuoilänm
kann in den nächsten Tagen der außerordentliche Professor Dr . Hans
Scherrer , der Nestor der philosophischen Fakultät , der bereits das
84. Jahr überschritten hat , begehen, und zwar sein 50 jähriges Jubi¬
läum als Doktor Historiarum , nachdem er schon vor einigen Jahren
fein Jubiläum als Doktor beider Rechte begangen hat .

A Heidelberg, 3 . März . Seit dem letzten Jahre vereinigen sich
die Vertreter der Geologie an den Hochschulen von Heidelberg, Karls¬
ruhe und Stuttgart , sowie andere Geologen in regelmäßigen Zu-
fammenkünsten, um in Vorträgen und daran anschließenden Dis¬
kussionen über die neuesten Ergebnisse ihrer Forschung zu berichten.
Nachdem die letzte Zusammenkunft im Januar in Stuttgart statt -
gesunden hat , vereinigten sich am Samstag eine große Anzahl hervor¬
ragender Vertreter der Geologie , im ganzen etwa 70 an der Zahl ,
aus Bafel , Darmstadt , Frankfurt , Freiburg . Gießen, Karlsruhe , Mainz ,
Mannheim , Straßburg , Stuttgart ufw. hier zu diesem Zwecke. Unter
dem Mrsitz von Geh . Hcfrat Prof . Dr . Salomo « wurden eine Reihe
interessanter wissenschaftlicher Vorträge gehalten , an sie sich jeweils
anregende Diskussionen anschlossen .

A Feriburg , 3 . März . Hier begannen gestern die Kurse, welche
die Süddeutsche Gesellschaft für staatswissenschaftlicheFortbildung seit
einigen Jahren mit großem Erfolg veranstaltet ; die Kurse dauern
bis zum 13. März und setzen sich aus Vorträgen und Bestchttgungen
zusammen. Die

^ Votträge behandeln ausgewählte Gegenstände der
Staatswissenschaften . Die Bestchttgungen umfassen öffentliche und
private Bettiede und Verwaltungen . Me Votträge werden in der
neuen Universität abgehalten . An d :e Kurse schließt sich vom 14. bis
15. März eine Studienreise nach dem Oberelsaz, Basel und den Ober¬
rhein an . Borträge halten : llniversitätsprofessor Dr . v . Schulze-
Gävernitz, Dr . Lang , Vorstand der Saatzuchtnnstalt Hochburg, llni -
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versitätsprofessor Dr Meineckc , Professor Dr .^Höniger , Oberbürger¬
meister a . D . Dr . Wintcrer , Professor Dr . Diehl , Professor Dr . Mom -
bcrt . Professor Dr . von Zwicdincck -Süvenhorst von der Technischen
Hochschule in Karlsruhe , Professor Dr . Liefmann , Se . Exzellenz Prof .
Dr . Binding , Prioatsozent Dr . Schönitz , llniversitätsprofessor Dr .
Rosin, Privatdozent Dr . Briß , Domkustos Dr . Retzbach , Professor Dr .
Weyermann - Bcrn . Besichtigt sollen werden die Fabrik Pneumatischer
Musikwerke M . Welte und Söhne in Freiburg , Stävt . Arbeitsamt ,
Herderschc Verlagsbuchhandlung und Buchdruckerei , Betrieb der
Aktiengesellschaft für Uhrcnfabrikation in Lenzkirch , Waldungen und
Forstbetrieb der Stadt Freiburg , das neue städtische Theater , das
Münster . Die Studienfahrt gilt u . a . einer Besichtigung des Kali¬
borgwerks Amelie in Wittclsheim , des schweizerischen Kraftwerks in
Augst und der deutschen Kraftübertragungswerke in Wyhlen und
Rheinfelden .

— Berlin , 3 . März . Eine Dame , Fräulein Olga Reyersbach aus
Hamburg , ist jetzt in den Ausschuß der Studentenschaft der Handels -
Hochschule Berlin gewählt worden . Die Verfassung der Studenten¬
schaft der Handels - Hochschule Berlin beruht überhaupt auf modernen
Ideen . Der Ausschuß wird von der Studentenschaft nach dem Pro -
portionalsystcm gewählt , sodaß jede in der Studentenschaft vorhandene
Richtung die Möglichkeit hat , sich zur Geltung zu bringen . Vielleicht
ist diese dem Geist der Zeit angemessene Verfassung der Studenten¬
schaft die Ursache , daß die an anderen Hochschulen so häufigen leidigen
Streitigkeiten der Studentenschaft der Handels - Hochschule ; r £in bis¬
her erspart geblieben sind .

Id Braunschweig, 3 . März . ( Tel .) Der Haupt -Kapellmeister
Karl Pohlig , der frühere Leiter der Stuttgarter Hof -Kapelle , ist , wie
die „Neuest. Nachr ." meloen, vom 1. September ds . Jrs . zum Herzog!.
Hof -Kapellmeister und Leiter der Hos-Kapelle ernannt worden.

Professor Gimmels Absälied von Berlin .
F . Berlin , 3 . März , (Privattel .) Die ,^8oss. Zeitung " schreibt :

Professor Simmel , der bekannte Philosoph der Berliner Universität ,
hielt gestern seine Abschiedsovrlesung, bevor er einem Ruf nach Straß¬
burg folgte . Sein Katheder war lorbeerumkränzt und voller Blumen .

Nachdem Simmel vor dem dichtgesüllten Auditorium sein Kolleg
über die Geschichte der Philosophie beendet hatte , sprach er persönlich

einige Worte , die gerade zu diesem Gegenstand in enger Beziehrrng
standen. Im Gegensatz zu dem Ende seiner Berliner Lehrtätigkeit :
sei ihm der Anfang vor 30 Jahren nicht gerade mit Rosen umwunden
worden . Damals feien nur zwei Hörer demselben Kolleg gefolgt, wie
in späterer Zeit 300. Er hätte namentlich das Glück gehabt , den
großen Umschwung in der Philosophie mitgemacht zu haben , die sich
von ihrer strengen, aber auch starren Schulwissenschaftlichkeit entfernt
habe , weil besonders die jüngere Generation eingesehen hat , daß die
Philosophie so dem vielgestaltigen Leben nicht gerecht wird . Es fei
schwierig , zu entscheiden , ob die Welle den Strom oder der Strom die
Welle macht . Wenn es aber , so schloß Simmel seinen Vortrag , eine
Welle gewesen sei , die Spuren in den Seelen seiner Anhänger zurück-
gelassen hatte , so scheide er befriedigt .

Uon der Kustfchiffahrt . 1
# Karlsruhe , 3 . März . Heute mittag 12 Uhr landeten auf

dem hiesigen Exerzierplatz die Leutnants von Osterroth und
Klug auf einem Albatros -Doppeldecker . Die beiden Flieger
kamen von Darmstadt und haben die Absicht, heute wieder nach
Darmstadt zurückzufliegen .

— Frankfurt a . M ., 3 . März . Die Anmeldungen ppn
Flugzeugen zum Prinz -Heinrich-Flug von privaten Besitzern »
die zwischen dem 1 . und 15. März erfolgen müssen , betrugen
am ersten Meldungstage bereits 24. Da nur 20 Flugzeuge
dieser Gattung teilnehmen dürfen , werden zunächst den An¬
meldern mehrerer Flugzeuge in der umgekehrten Reihenfolge
des Eingangs der Anmeldungen je ein Flugzeug und , wenn
dies nicht genügt , deren mehrere gestrichen , bis die Gesamt¬
zahl auf 20 verringert ist .

-st- Brüssel, 3 . März . König Albert wird sich nach sekster
Wiederherstellung nach Frankreich begeben, um die aviatischen
Studien » die er seit längerer Zeit betreibt , zum Abschluß ' Hu
bringen und das Militär -Piloteuzeugnis zu erwerben .

# Buenos Aires » 3 . März. Der am Sonntag mit Dn
argentinischen Flieger Ncwbery in den Cordilleren abgesturzte
Leutnant Jimenez Rastra ist seinen Verletzungen erlegen. ^
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icheint, daß dieser Verein das Treiben der Ordensschwindler
unterstützt hat . Der Generalsekretär des Vereins , ein ge¬
wisser Dugod , hat sich der ihm drohenden gerichtlichen Ver -
lolgung durch die Flucht entzogen .

^ Mont -Didier , 3 . März . (Tel .) Die Einwohner der
Gemeinde Narbonniere leben seit einiger Zeit in beständiger
Angst , da in dem Ort an acht aufeinanderfolgenden Tagen
bereits 17 Brände vorgekommen sind . Mehrere Häuser und
Scheunen sind dabei gänzlich eingeäschert worden . Eine An¬
zahl Hausbesitzer hat Drohbriefe erhalten und die Einwohner
des Dorfes wagen vor Furcht sich nicht mehr zur Ruhe zu
begeben .

— Madrid , 3 . März . Im Escurial kam es zwischen Zög¬
lingen der Forstschulen und jungen Rekruten zu einem Hand¬
gemenge , weil die ersteren sich weigerten , einen Freitrunk zu
bezahlen . Ein Forstschüler wurde getötet . Zollbeamte schrit¬
ten ein und feuerten auf die Rekruten , von denen mehrere
verwundet wurden .

— Kapstadt , 2 . März . (Tel .) Der Abschnitt der Jndemnitiits -
lill , der die Deportation der neun Arbeiterführer , die bekanntlich
inzwischen in London eingetrofsen sind , bestätigt , wurde mit 72
gegen 15 Stimmen angenommen.

Unglücksfälle.
e= Höchst (Main ) , 3 . März . (Tel . ) Gin schweres Auto¬

mobilunglück ereignete sich gestern nachmittag gegen 5 Uhr
auf der Mainzer Landstraße bei Sindlingen . Ein von dem
Ingenieur Konowatzki gesteuertes und dem Fabrikanten Braß
in Oberursel gehöriges Automobil , in dem außer dem In¬
genieur noch der Fabrikant Spang aus Oberursel und der
Werkmeister Joseph Brochenmacher aus Frankfurt am Main
sich befanden , kam auf der Fahrt nach Mainz , jedenfalls in¬
folge zu schnellen Fahrens , an einer scharfen Kurve ins
Schleudern und Überschlag sich. Der Lenker des Automobils
und der Fabrikant erlitten schwere Verletzungen und wurden
ins Höchster Krankenhaus bezw. in die Wohnung des Werk¬
meisters nach Oberursel übergeführt . Das Automobil wurde
zertrümmert .

---- Werden (Ruhr ) , 3 . März . (Privattel .) Von den bei
dem Brand in der deutsch -holländischen Kapokfabrik von Thomas
L Voßkamp schwer verletzten vier Personen sind zwei Arbeiter¬
innen gestorben. Die Ursache des Brandes ist noch nicht fest -
gestellt .

>- -- Brüssel » 3. März . (Tel .) Die Grube „Strepy Bracque -
guies " bei Mons , in der 250 Arbeiter tätig waren , wurde heute
vormittag infolge Bruches eines Rohres überschwemmt. Fünf
Arbeiter ertranken » die anderen konnten sich retten .

F . Petersburg , 3 . März . (Privattel .) Die beiden Leit¬
artikler der „Nowoje Wremja ". Professor Pilenke und Jefim
J ^ orew haben während des Bobsleighrennens in Duderhof bei
Petersburg einen schweren Unfall erlitten . Ein Schlitten mit
fünf Insassen stürzte um , wobei Pilenko einen doppelten Rip -
penbrnch nebst tiefen Wunden , Jegorew schwere Verletzungen
an der Wirbelsäule und am Unterleib davontrug .

= Rewyork , 3 . März . Die Zeitungen melden von hier :
Infolge der Kälte , die der Schneesturm mit sich gebracht hat ,
find etwa sechs Personen gestorben. Im Ostende der Stadt
sind während der letzten 24 Stunden etwa 58 Feuer ausge¬
brochen , doch kann die Feuerwehr nur langsam ihren Weg
nach den Brandstätten gehen , da der ttefe Schnee die Straßen
sperrt. Auch sind die Hydranten und Schläuche eingefroren .
Der Berkehr Rerpyorks ist fast ganz lahmgelegt . Der Be¬
trieb der Trambahnen und Hochbahnen ist eingestellt . Sechs
Schiffe find an der Küste der New England -Staaten geschei¬
tert und 9 bis 20 Menschen umgekommen.

Letzte Telegramme
der „Badischen Preffe".

t= Osnabrück, 3 . März . Der Bischof von Osnabrück
Hubertus Boß . ist heute morgen 6 Uhr . 35 Min . im Alter
von 73 Jahren gestorben.

----- Wien , 3 . März . Wie von informierter Seite verlautet ,
ist der Besuch des englischen Königspaares am Wiener Hofe
auf den Herbst verschoben worden . Das Königspaar wird an

-einer ihm zu Ehren veranstalteten Jagd in Konopischt teil¬
nehmen .

t . Budapest , 3. März . (Privattel .) Im Hafen von Braina
ftst heute ein Mann ertrunken » der für den Agitator Catarean ,
-den Haupturheber des Debresziner Attentats ,
gehalten wird . Dieser war nach Braina geflüchtet , in der Hoff¬
nung , von dort über die Donau nach Rußland zu entkommen.
Heute bemerkte man einen schwarzgekleideten Mann im Wasser
der Donau um sein Leben kämpfend und um Hilfe rufend. Ein
am Ufer anwesender Wächter eilte zur Hilfe herbei , aber die
Eisblöcke hinderten ihn , näher heranzukommcn , und der andere
verschwand in den Fluten .

— Marino Ros -Sziget , 3 . März. Heute mittag ist das Urteil in
dem Ruthenen-Prozetz gefällt worden . 32 Angeklagte wurden wegen
Aufreizung gegen die Religion und gegen den Staat zu Gefängnis¬
strafen verurteilt . Die höchste Strafe erhielt der Hauptangeklagte
Kabalyuk mit 4 Jahren 6 Monaten Staatsgesängnis und 100 Kronen
Geldstrafe . Die übrigen Angeklagten wurden zu Strafen von 6 Mo¬
naten bis zu 3 Jahren Staatsgefängnis verurteilt , jeder außerdem
zu einer Geldstrafe . 22 Angeklagte wurden freigesprochen . Allen Ver¬
urteilten wird die Untersuchungshaft angerechnet .

i= Paris , 3 . März . Das „ Echo de Paris
"

schreibt : „ Es
scheint nunmehr gewiß , daß das deutsch -französische Abkommen
über die kleinasiattschen Angelegenheiten im Laufe dieser
Woche von den beiden Regierungen ohne jede Abänderung
genehmigt werden wird . Man sei zu der Ucberzeugung ge
kommen, daß durch jeden neuen Vorschlag eine ziemlich große
Zahl anderer Bestimmung .,! von neuem in Frage gestellt und
me Beendigung der Verhandlungen über Gebühr verzögert
werden könnte.

— London , 3 . März . Die Zeitungen peröffentlichen
einen Aufruf von Lord Roberts , Großadmiral Sir Edwa d
Seymour , Lord Millner , dem Schriftsteller Kipling und an
deren llnionisten . Sie fordern darin auf , eine Erklärung z'
unterzeichnen , daß, sobald die Homerulebill Gesetz werde , man
sich für berechtigt halte , alles zu tun , um dieses Gesetz nicht
wirksam werden zu lassen und namentlich zu verhindern , daf-
die Armee dazu verwendet würde , die Bevölkerung von Ulst«

.chrer Rechte als Bürger des Vereinigten Königreichs zu be -
raNbe».

Nogales , 2. März . Die Konstitutionalisten haben Scnor Miquel
Tovarrubias , der unter Madero einen diplomatischen Posten inne¬
hatte , zu ihrem vertraulichen Vertreter in London ernannt .

c= Rio de Janeiro , 3. März . Die „Times " meldet von
hier : Die Lage im Staate Crara hat sich verschlimmert. For -
taleza wird von den Revolutionären bedroht. Der Komman¬
dant der Garnison erklärte , bei einem Angriff auf die Stadt
neutral bleiben zu wollen . I ; . Fortaleza herrschen ernste Un¬
ruhen. Zwei Eisenbahndirektoren wurden rom Mob ange¬
griffen und ernstlich verwundet . Drei Kriegsschiffe sind von
Rio de Janeiro nach Ceara abgegangen .

den jüngsten Nachrichten aus Troppau erscheint der Zustand de«
Kardinals sehr bedenklich. Der Diözesanklerus wolle allen hl . Messen
eine oratio pro inkiriao einlegen und nach derselben drei Paternoster
und Ave Maria mit den Gläubigen beten .

"
Troppau , 3 . März . Heute früh 9 Uhr wurde folgen¬

der Krankheitsbericht über das Befinden des Fürstbischofs
Dr . von Kopp ausgegeben : Der Kardinal verbrachte den
Rest des gestrigen Tages und die Nacht in tiefer Bewußt¬
losigkeit, ohne Schmerzensäußerung . Die Nahrungsaufnahme
ist nicht mehr möglich. Der Kräftezustand und die Herztätig¬
keit lassen langsam nach .

Deutscher Neichstag.
Berlin , 3 . März . Am Vundesratstisch : Staatssekretär

Krätke und Kühn . §
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze Anfragen .
Auf die Frage des Abg. Keil (Soz.) nach der Erkrankung einer

großen Anzahl von Mannschaften beim Trainbataillon Nr . 13 in
Ludwigsburg infolge Genusses gesundheitsschädlicher Wurst erwidert

Württembergsscher Bundesratsbevollmächtigter von Eräoe -
n i tz : Beim Trainbataillon Rr. 13 ist eine Anzahl von Mannschaf¬
ten an Paratyphus erkrankt. Diese Erkrankungen sind auf den
Genuß von Wurst zurückzuführen. Der Verlaus der Krankheit war
ein günstiger : die Mannschaften sind wieder genesen . Es wurde sofort
eine Untersuchung eingeleitet , ob bei der Abnahme des Viehes Ver¬
säumnisse vorgekommen seien ; das hat sich nicht seststellen lassen . Für
die Folge sind aber die Abnahmebedingungen verschärft worden . Bei
der Wurst hatte Aussehen und Geschmack nicht gezeigt, daß sie verdor¬
ben war . Die Feststellung des Vorhandenseins von Paratyphus ist
nur durch bakteriologische Untersuchung möglich ; das kann leider
aber erst geschehen, nachdem sich bereits Krankheitserscheinungen ge¬
zeigt haben Durch die bestehenden Vorschriften läßt sich die Gefahr
wohl einschränken , aber nicht völlig vermeiden. Gegen die Lieferan¬
ten und Aufsichtsbeamten kann kein Vorwurf erhoben werden.

Auf die Anfrage des Abg. Brey (Soz.) nach den Ursachen der
Explosion in der Anilinsabrik in Lichtenberg, erwidert

Direktor Dr . Caspar : Alsbald nach dem Eintreffen der Un¬
glücksnachricht hat der Reichskanzler die erforderlichen Erkundigun¬
gen eingezogen ; es hat aber noch nichts Positives festgestellt werden
können.

Zunächst müssen die polizeilichen Vernehmungen und die Gutach¬
ten der Sachverständigen abgewartet werden . Der explodierte Appa¬
rat war in der üblichen Weise gebaut . Erst , wenn die Ergebnisse der
Untersuchung vorliegen , werden die zuständigen Stellen die erforder¬
lichen Maßnahmen treffen können. Darauf wird die zweite Beratung
des Postetats fortgesetzt .

Kiel (Fort .) Die Veamtenausschüssekönnen nur Gutes wirken. Das
Petitionsrecht der Beamten darf in keiner Weise beschränkt werden,
wie auch nicht das Vereins - und Bersammlungsrecht . Gerade die
Reichstags -Abgeordneten haben das größte Interesse daran , sich in
Fach -Versammlungen zu orientieren . Die Oberschaffner müssen ge¬
hoben und besser besoldet werden . Auch die Postagenten verdienen
weitere Förderung . Als Weltpostkarte sollte das sogenannte Penny -
System eingeführt werden . Angebracht wäre es, eine Jubiläums¬
marke herauszugeben . Telephon -Verbindungen mit England müssen
baldigst geschaffen werden . Die Leitungen nach Frankfurt a . M . und
Köln sind überlastet . Petitionen von größeren Korpoartionen soll¬
ten von dem Staatssekretär wenigstens einigermaßen berücksichtigt
werden . (Beifall .)

» »
*

— Berlin , 3. März . Im Reichstage ist von dem Abgeordneten
Erzberger folgende Anfrage eingebracht worden : Ist dem Herrn
Reichskanzler bekannt, aus welcher Ursache die beiden Burschen des
Generalmajors Boöb zu Neiße Selbstmord verübt haben ? Welche
Resultate hat die ärztliche Untersuchung der Leichen ergeben? Warum
fand die Bestattung nicht in der Heimat der Soldaten statt ? Wie viel
Burschen hat der Generalmajor Boeß seit Oktober 1813 gehabt ?

e= Berlin , 3 . März . Die 27. Kommission des Reichstages zur
Aenderung der §§ 66, 70 ufro . des Militär -Strafgesetzbuches ist heute
zu ihrer ersten Sitzung zusammengetreten und beschloß , von einer
General -Debatte abzusehen und zwei Lesungen oorzunehmen. Kriegs -
Minister v. Falkenhayn legte nochmals die Gründe dar , die zur Ein¬
bringung der Vorlage geführt haben . Zu § 66 (betr . unerlaubte Ent¬
fernung , wobei in minderschweren Fällen , wenn die unerlaubte Ent¬
fernung nicht im Feld begangen ist , ein« Ermäßigung der Strafe bis
zu 40 Tage mittlerer oder strenger Arrest zugelassen wird) , trat der
Minister einem fortschrittlichen Gegenvorschlag entgegen, der den
strengen Arrest aus dieser Bestimmung ausmerzen will . Rach längerer
Debatte wurde der fortschrittliche Antrag mit 11 Sttmmen gegen die
Stimmen der Antragsteller und der Sozialdemokraten abgelehnt und
die erwähnte in 8 66 einzufügende Bestimmung einstimmig an¬
genommen. _

Zur Duell 'Juterpellalion des Zentrum s .
F . Berlin , 3 . März . (Privattel .) Der Wortlaut der

Duell -Interpellation des Zentrums lautet nach dem „Berliner
Tageblatt " :

„Ist es dem Herrn Reichskanzler bekannt , daß es zwischen
dem Leutnant v. La Balctte St . George vom Infanterie -Regi¬
ment Nr . 98 in Metz und dem in seiner Familienehre schwer
gekränkten Leutnant Haage von demselben Regiment zu einer
Herausforderung zum Zweikampf gekommen ist unter Bedin¬
gungen , welche auf die Tötung des Gegners abzielten , da^ der
zuständige Eh . enrat auf diese Herausforderung zum Zweikampf
entschieden hat , er sei außerstande , einen Ausgleich vorzuschla¬
gen , daß einer Entscheidung des Ehrenrats gemäß der Zwei¬
kampf am 26 . Februar d . I . in der Nähe von Metz stattgefunden
hat und daß hierbei der beleidigte Leutnant Haage von dem
Leutnant La Valette St . George erschossen worden ist ? Hält
der Herr Reichskanzler die Behandlung des Falles durch den
Ehrenrat mit Gesetz und Recht für vereinbar ? Welche Maß¬
regeln gedenkt der Herr Reichskanzler zu ergreifen , um dem
Zweikampf im Heere wirksam entgegenzutreten ? "

Der Reichskanzler tu Hamburg.
% Hamburg , 3 . März . Heute vormittag besichtigte der Reichs¬

kanzler in Begleitung des Bürgermeisters Predöhl und des preußischen
Gesandten von BLlow die Werst von Blohm und Boß. U . « .besuchte
er das in Dock liegende Schwesterschiff des „Imperator "

, „Vaterland ",
und das dritte auf Stapel liegende Schiff der Imperator - Klasse , sowie
Ke Turbinenwerkstätte .

Sodann folgte eine Rundfahrt durch den Hamburger Hafen auf
) em Staatsdampfer Hamburg . Von der St . Pauli - Brücke aus begab
sich der Reichskanzler in die preußische Gesandtschaft. Um 1 Uhr fand
m Haus des Bürgermeister Predöhl ein Frühstück statt , zu dem die
Spitzen der städtischen und staatlichen Behörden und der preußische Ge -
andte , der General -Konsul von Oesterreich -Ungarn usw . geladen
iMtten. ,

Kardinal Dr. v. Kopp im Sterben .
— . Breslau , 3 . März . Die „Schlesische Volkszeitung" meldet :

Die Teilnahme an dem Befinden des Kardinals Fürstbischofs Dr .
von Kopp» ist allgemein. Unausgesetzt laufen Anfragen ein, beson¬
ders von den österreichisch-ungarischen Kirchenfürsten. Das sürst¬
bischöfliche Grneralvikariat hat folgende Verordnung erlassen: „Rach

Zaberner Rachklänge .
- Straßburg (Elsaß) , 3. März . Wie das Wolffsche Tel .-Büro

von zuständiger Seite erfährt , hat das hiesige Generalkommando den
Strafantrag zurückgezogen , den es gegen die verantwottlichen Redak¬
teure der „Straßburger Reuen Zeitung " und des „Elsässer" wegen
Beleidigung des Leutnants Freiherrn v. Forstner gestellt hatte . An¬
laß zu diesem Strafantrage hat die von den beiden Zeitungen auf¬
gestellte, bezw . verbreitete Nachricht gegeben,' daß der genannte Offi¬
zier in einer Jnstruktionsstunde die französische Fahne beschimpfende
Aeußerungen getan habe . Die gerichtliche Voruntersuchung hat de«
Beweis der Wahrheit dieser Behauptungen nicht erbracht.

Den Angaben der Rekruten , auf welche sich die Veröffentlichung
in der Preffe bezogen hat , stehen die Aussagen ebenso glaubwürdiger
Zeugen gegenüber , welche die Angabe bestimmt verneinen , wie denn
auch schon alsbald nach Beendigung der Jnstruktionsstunde unter den
beteiligten Mannschaften Meinungsverschiedenheiten über Wortlaut
und Beziehung der in Frag « kommenden Aeußerungen des Leutnants
von Forstner sich ergeben haben . Das Generalkommando ist daher nach
wie vor der festen Ueberzeugung, daß der genannte Offizier, der die
Aeußerung selbst auch auf das entschiedenste bestreitet , fie in dem be¬
haupteten Sinne nicht getan Hab« .

Wenn dasselbe sich gleichwohl zur Zurücknahme des Strafantrags
entschlossen hat , so hat es sich nach der ihr beigefügten Begründung
von der Erwägung leiten lassen , daß die Ausführungen , des Offizier«
in der fraglichen Jnstruktionsstunde Redewendungen enthalte «,
welche zu Mißdeutungen , wie sich auch gezeigt habe , Anlaß bieten
konnten und daß die beschuldigten Redakteur « sich in gutem Elan «
ben befunden haben .

'*
----- Zabern , 3 . März . Hier ist heute die Nachricht ein¬

getroffen , daß sämtliche in Zabern stationierten Gendarmen
von hier versetzt werden sollen , um durch Gendarmen aus ver¬
schiedenen Teilen des deutschen Reichslandes ersetzt zu wer¬
den. Man nimmt an , daß die Maßregel im Zusammenhang
mit den bekannten Zabe rner Borgän gen steht.

^
-

Die Ereignisse in Marokko. < ^ .
= Washington . 2. März . Präsident Wilson sprach sich

auf Befragen dahin aus , daß die Bereinigten Staaten die
weitere Entwicklung der Dinge in Mexiko abwarten könnten.
Niemand zweifle daran , daß Huerta schließlich würde zurück-
treten müssen. Darnach würde das , was die Vereinigten
Staaten zu erreichen wünschten, erreicht werden , ohne daß
sie es selbst auszuführen brauchten. > -

Die Kage auf dem Dalkan . - •
= Paris , 3 . März . UeSer die Erhebung in Rordepirus

veröffentlicht der „Petit Parisien " eine allem Anschein nach
vom Quai d 'Orsay angeregte Note , wonach in den diploma¬
tischen Kreisen die Ansicht vorherrsche, daß Europa gegen
diese Bewegung nicht einznschreiten haben werde . Europa
habe auf Griechenland eingewirlt , um die Räumung der
Albanien zugewiesenen Gebiete durchzusetzen , und Griechen¬
land habe sich dieser Forderung gefügt . Darauf habe sich die
Rolle der Großmächte beschränkt und werde fie sich auch in
Zukunft beschränken .

Briefkasten .
lAufragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsauittung und 10 A für PortoauSgaben beigefügt werden.1

H. 108 : Der Anspruch auf Ersatz der unterschlagenen Prämien¬
gelder gegen den Versicherungsagenten sst noch nicht verjähtt . Wegen
der Ermittlung der Aufenthalrs des Schuldners wenden Sie sich zu¬
nächst an den Heinratsort . Ist dort nichts näheres zu erfahren , so ist
nicht mehr viel zu machen . Es ist auch möglich , daß der Schuldner
wieder eine Strafe verbüßt . ( 284)

K.E . : Die Lohnpfändung für die urteilsmäßigen Alimentenforde -
rungen des unehelichen Kindes ist bis zum notdürftigen Unterhalt
des Schuldners und dis zur Erfüllung der Unterhaltsansprüche seiner
Familie zulässig . Bleibt der notdürftige Unterhalt oder der für die
Familie notwendige Unterhalt durch die Pfändung nicht ftei , so hat
der Schuldner gegen die Pfändung Einwendungen im Vollstreckung »- ,
verfahren . Der Bäte :, hat keine Klage auf Herausgabe des unehe¬
lichen Kindes , selbst wenn die Mutter dasselbe schlecht behandelt . Das
Bormundschaftsgericht kann auf begründete Anzeige die anderweittg «
Unterbringung anordnen . (286)

ll . U. 2. : Der Prokurist ist zur Anstellung und Entlassung von
Handlungsgehilfen befugt . (280)

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim . Fridolin Götz, Zugmeister , 47 Jahre alt .
Heidelberg. Rudolf Comel, Bildhauer .
Ruhloch. Andreas Sickmüller, Altbürgermeister , 74 Jahre alt .
Freiburg . Ludwig Moog , Privat .
Neustadt. Dr . Fritz Winter . 25 Jahre alt .

„ Karl Haderer , Privat , 72 Jahre alt .
Döggingen. Heinrich Martin , Alt - Akzisor, 71 Jahre alt .

- - MÄ

‘Biosonersetzt teuere ;
Kräftigungs- und ;

Eisenmittel

h seine einzigartige Zusammensetzung 1
vielen Jahren von der deutschen Aerzte-
anerkannt als verläßlicher Kraftauell für

Schwachen . Das Paket , mehrere Wochen ,
eichend 3 Mk . in Apotheken , Drogerien . ;

Geschäftliche Mitteilungen .
Mnterprüfuiigsfahrt für Automobile. Auf den verschneiten und!

vereisten GebirgSsiraße des Obcrharzes hielt kürzlich der Allge¬
meine Deutsche Automobil-Klub eine zweitägige Winterprüfungsfahri
für Automobile ab . Ten Kraftwagen boten sich so ungemein große,
Schwierigkeiten, daß die ganze Konkurrcnzfahrt gescheitert wäre , wenn
nicht einige wirklich ersttlasiige und gut geführte Kraftwagen es fertig
gebracht batten , anstandslos die Strecken zu überwinden . Bon 38 ge- ,
itartetcu Automobilen unterlagen nicht weniger als 31 . Nur 8 ber-
mochtcn die gestellte Aufgabe zu lösen und strafpunktfrei die schwieri¬
gen Strecken zu überwinden . Unter diesen 8 befanden sich die sämt¬
lichen 3 gestarteten H a n s a w a g e n , die übrigen 5 waren Wagen 5
verschiedener deutscher Marken . Hansa , die sieggewohnte Marke, hat
also auch bier wieder einen glänzenden überlegenen Sieg davonge -
trage » , der in Joch- und Sportkreisen nicht geringes Aufsehen erregt,
iyiir die ^Automobilisten ist interessant zu seben , daß diese stabile Mark«
ielbst Schwierigkeiten anstaudslös überwindet , denen 80 Prozent der
Konkurrenten nicht gewachsen waren . Vertreter für Baden . Elsaß -
Lothringen und Pfalz Tissort & Eo„ G. m . BMauub ««« . . . ZI*7'
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Uerfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Frhr . v. d. Goltz , Een .-Lt . und Kom . d . 28. Div . , unter Be-
kaffung seines Wohnsitzes in Karlsruhe , zu d . Offizieren von d . Armee
vers. v. Kehler , Een .-Maj . und Kom. d. 57. Inf .-Brig . , m. d . Führ ,
d . 28 . D' v beauftr . v. TroUa gen. Trryden , Gen .-Maj . von d . Armee,
zum Kom. d . 57. Inf .-Brig . ernannt , v. Zeschau , Maj . und Esk. -Ehefim 2 . Bad . Drag .-Rcgt . Nr . 21 , zum Stabe d . Jäg .-Negts . z . Pf .
Nr . 2 vers.

Seine Majestät der König haben Allergnädigst geruht , die Er¬
laubnis zur Anlegung nichtpreußischer Orden zu erteilen : des Ritter¬
kreuzes zweiter Klasse des Königlich Sächsischen Albrechtg-Ordens :
dem Dblt . Rübmann an d . Unteroff .- Vorschule in Sigmaringen : der
Fürstlich Rcuhischen j . L. Medaille für Kunst und Wissenschaft in
Gold : dem Lt . Kemp« im Telegr .-V . Nr . 4 , komdt . b . Flieger -B . Nr . 1 .

Aus der Restden;.
Karlsruhe , den 3 . März .

Aus der Karlsruher Bezirksratssitz,nig .
2 In der heute unter Vorsitz des Eroßh . Amtsvorstandes Geh.

Regierungsrat Dr . Seidenadel abgehaltenen Bezirksratssttzung wur¬
den zunächst über eine Reihe von Wirtschastskonzesstonsgesuche ver¬
handelt . Einleitend bemerkt der Herr Vorsitzende , daß das Orts¬
statut über den Bedürfnisnachwe .s bei Errichtung von Schank- und
Gastwirtschaften, welches am 31 . Dezember v. Js . abgelaufen war ,mit Zustimmung des Bürgerausfchusies vom 25 . Februar d . Js . und
mit Genehmigung Grotzh . Ministeriums des Innern vom 2. d . Mts .
verlängert worden ist . Es erschien heute im Amtsblatt und ist daher
rechtskräftig geworden.

Es erhielten , nachdem die Erfüllung der gesetzlichen Voraus¬
setzungen bei allen konstatiert war , Genehmigung zum Betrieb :
Gottlob Hrnninger („Stadt Lahr "

, Gottesauerstr . IS) , Otto Gerber
(Tages -Cafä ohne Ausschank alkoholischer Getränke . Kaiserstr . 241 a,das frühere (Cafe Lieb ) , Wilhelm Dippe und Karl Wieland (seither
„Krcselder Hof "

, Krefeld und „Hotel „Esplanade "
, Berlin ) zum ge¬

meinsamen Betrieb einer Gastwirtschaft in dem Hause Ecke Poststrage
tzßrd der Straße „Am Stadtgarten " (Schloßhotel) , Heinrich Schuh¬
macher ( „Viktoriagartrn "

, Vittoriastr . 7 ) , Adam Hauck ( „Markgraf
Georg Friedrich"

, Eerwigstr . 2) , Johann Keller („Hohentwiel ",
Hirschstr . 87 ) , Albert Bauer („Schwane"

, Kronenstr . 56) , Emil Sied¬
ler ( „Schützen "

, Wielandstr . 32 ) , Adolf Rinderfpacher Ehelent -
(Cafe, Nowack ") , Gustav Müller („Kronprinzen "

, Zirkel 9) , JosefKleber (Realgastwirtschaft zur „Kanne " in Hagsfeld) , Aug . Erimm
Eheleute (Gastwirtschaft zur „Sonne " in Spöck) , Metzger Adolf Buch¬leiter ( „Friedrichshof " in Hagsfeldj .

Längere Zeit nahm das Gesuch des Karl Koch um Erlaubnis zum
Ausschank von Weinen und Likören im Cafß „Union", Kreuzstr. 10,in Anspruch. Der Stadtrat hatte die Bedürfnisftage verneint , der

. Karlsruher Wirteverein erhob Einsprache, weil kein Bedürfnis vor¬
handen fei , es befänden sich sieben gutgcführte Wirtschaften und
mehrere Cafös in der Nähe . Der Rechtsdeistand des Eefuchstellers,Anwalt Dr . Gutmann , suchte nachzuweisen, daß tatsächlich ein Be¬
dürfnis vorlieg« : das Geschäft bestehe schon über 20 Jahre , der Eesuh -

, steller führe den Betrieb seit 3 Jahren in tadelloser Weise. Es dürfenicht unbeachtet bleiben , daß in dem in Betracht kommenden Stadt -
. teil von jeher eine große Zahl Wirtschaften besteht, weil dieser Stadt¬teil eben ein Zentralpunkt ist. Ganz in der Nähe seien nebeneinander
zwei ganz gleichartige Cafös , die seiner Zeit konzessioniert wurdenund ganz gut prosperierten . Trotzdem lehnte der Bezirksrat das
Gesuch mangels eines Bedürfnisses ab.

Privatier Emil Rothacker hier hatte gegen die im Herbst v . I .neu verpachtete Knielinger Gemeindejagd Einsprache erhoben . Der
Gcmeinderat hatte sich in den Steigerungsprotokollen das Recht Vor¬
behalten . von drei Steigerern denjenigen herauszufuchen, der ihm
pasie . Ein derartiger Vorbehalt ist in, Jagdgesetz nicht zu finden ,vielmehr muß die Jagd demjenigen zugeschlagen werden , der das
Höchstgebot macht, falls keine Verdachtsmomente vorliegen , daß der

.Betreffende der Gemeinde Schaden bringe . Tatsächlich hat auch der
Gemeinderat die Jagd dem Höchstbietenden vergeben . Der Bezirks¬rat hat die Beschwerde Rothackers denn auch kostenpflichtig ver¬
worfen.

Die Beschwerde des Friseurs Wilhelm Schweizer hier gegeneinen Bauablehnungsbescheid vom 20 . Januar d. I . wurde , da eben
die baupolizeilichen Vorschriften eine klare und deutliche Sprachereden, nach Anhörung des Ortsbaukontrolleurs Zimmermann ver¬
worfen , weil er einen früher schon ergangenen beztrksrätlichen Be¬
scheid als noch zu Recht bestehend betrachtet . Die Verhältniffe des
einzelnen oder mißliche Lage könnten keine Veranlaffung geben, der
Bauordnung vor den Kopf zu stoßen . Rechtsanwalt Frey plädiert
vergebens auf Erteilung einer ministeriellen Dispens .

Die Umlegung verschiedener Grundstücke an der Fröbelstraße
zwischen Garten - und Schwindstraße. die Feststellung der Bau - und
Straßenfluchten der Eriesbachstraße , der Grundstücksumlegung des
Geländes zwischen Schnetzler- und Hohenzollernstraße einerseits und
Karl - und Gebhardstraße anderseits , und die Feststellung der Bau¬
fluchten für das Gebiet zwischen Eisenlohr -, Krieg -, Brauer - und
Eüdendstraße erhielt die bezirksrätliche Zustimmung nach den An¬
trägen des Stadtrats . Bei letzterem Fall lag eine Einsprache eines
Hausbesitzers der Eisenlohrstraße vor , die aber verworfen wurde .

Die Beschwerde des Architekten Otto Held gegen eine baupolizei¬
liche Auflage bezüglich des Umbaues seines Lagerschuppens zu einer
Werkstätte Marienstrahe 63 , wurde , da Verstöße gegen die Bauord¬
nung , Sitte und Gesundheit konstatiert sind , verworfen.

Das Gesuch des Fabrikanten Karl Englert in Gernsbach um die
bau - und gewerbepolizeiliche Genehmigung zur Errichtung einer
Verzinkerei am Rheinhasen wurde genehmigt . Der Gesuchsteller be¬
absichtigt, neben der Fabrikanlage ein kleines Wohnhaus zu errich¬
ten . Das Eewerbeaufsichtsamt und die Rheinbauinspektiou machten
verschiedene Auflagen , denen stattgegeben wird . Auch die General¬
direktion der Staatseisenbahnen hat Einwendungen nicht erhoben.

= Freifrau o. Seldeneck f . Mad) längerer schwerer Krank¬
heit ist gestern abend die Gattin des Oberjägermeisters Frei¬
herrn v . Seldeneck , Ihre Exzellenz Freifrau Emma von
Seldeneck gestorben. In ihr schied eine edle , gütige Frau dahin ,
die durch die herzgeborene Freundlichkeit und Schlichtheit ihres
Wesens, durch die Freudigkeit ihres Wirkens für andere , wo es
nur zu helfen , aufzurichten und mitzusorgen gab, sich ein blei¬
bend Gedächtnis in den weitesten Kreisen unserer Stadt schuf.
Baronin Seldeneck wurde geboren im Jahre 1851 zu Karlsruhe
als einzige Tochter des um die Hebung der Landwirtschaft in
Baden so verdienten Frhrn . Rüdt v . Collenberg , späteren Präsi¬
denten der Landwirtschaftskammer , und war seit 42 Jahren
mit dem Freiherrn Wilhelm v . Seldeneck in glücklichster Ehe
vermählt . Ihr Haus war eine Stätte vornehmer Geselligkeit
und freier Gastlichkeit und manche bedrängte Seele fand bei ihr
Zuflucht. Groß war in all den Jahren ihre stille Wohltätigkeit
und es verliert namentlich der Stadtteil Mühlburg , in dem sich
das v . Seldenecksche Haus erhebt , an ihr außerordentlich viel .
Seit 1898 war Frau v . Seldeneck Präsidentin des Zweigvereins
Mühldurg des Badischen Frauenvereins , in dem sie seit dem¬
selben Jahre dem Vorstand der Abteilung II und seit 1906 auch
der Abteilung V angehörte . Die Teilnahme , die bei dem Hin ->
scheiden der in ihrer Menschenliebe vorbildlichen Frau ihrem
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ganzen Haufe entgegengebracht wird , ist in allen Schichten der
Bevölkerung eine aufrichtige und herzliche .

rh . In der Frühe . Langsam vollzieht sich wieder das
Wunder des wachsenden Lichts, freilich unter der unwissenden
Teilnahmslosigkeit von Tausenden , für die der frühe Morgen
nur der schönere Teil der Nacht ist . Es wäre keinem der Lang¬
schläfer zum Nachteil, wenn er sich gerade jetzt mit seinem Leben
am Erwachen der Natur beteiligen würde . Denn in der sich
überaus zarterhellenden Weltkuppel herrscht morgens nur
Freude , Freude bei Mensch und Tier . Die Amseln, die noch
vor wenig Tagen erst zaghaft und ungeschickt nach Klang und
Ton in ihren Kehlen suchten, schmettern sich heute schon die ju¬
belndsten Fanfaren entgegen. Sie grjjßen das Licht wieder,
das zurückkehrende , vollere und wärmere Licht . Und die Men¬
schen ? Sie sind froh überrascht und für den ganzen Tag reiner
eingestimmt, wenn sie morgens das milde, sich allmählich ver¬
schärfende Leuchten durch 's Fenster haben blühen sehen . Leute,
die sich nie um Poesie kümmern, in keiner Form , werden freier
und angeregter , teilen sich in unmittelbareren Worten ihre
Freude und bewegtere Stimmung mit , lauschen mit gefangenem
Ohr dem urseligen Lärm , mit dem die Amseln die langgewohnte
nrorgendlicheStille nun wieder unterbrechen . Der weite Raum
beginnt wieder zu leben, er atmet leise auf , sein Hauch flutet in
uns über , Frühlingsahnung erfüllt uns und mit dem Dichter
rufen wir : „Tage der Wonne kommt ihr so bald ?"

% Ständchen. Man .schreibt uns : Am vergangenen Sonntag
brachte der Gesangverein Lyra Karlsruhe -Rintheim seinem Ehren -
vorstande, Herrn Aug . Friodr . Letzl«, zu deffen 66 . Geburtstag «in
Gesangs -Ständchen . Der 1 . Vorstand , Herr Max Schaufele, feierte den
Jubilar in ehrenden Worten . Als Anerkennung überbrachte die
Vcreinsleitung dem Jubilar deffen vergrößerte Photographie zum Ge¬
schenk dar .

$ Im Kaufmännischen Verein findet nunmehr am Mittwoch ,
4 . März , abends S '/j Uhr , im großen „Eintrachtsaale " der 1 . Vortrag
des Herrn Stadtpfcrrrers Klein , Mannheim , über „Goethes Faust ,
2. Teil "

, statt . (Näheres stehe Anzeige.)
-k- Der Programmwechsel im Koloffeum vollzog sich diesmal in der

radikalsten Form . Auch nicht eine einzige Nummer aus dem vorigen
Programm ist geblieben, ein Zeichen , daß die rührige Direktion Kiefer
bezüglich des Angebots nicht in Verlegenheit war . Besteht aber ein
reiches Angebot , so ist es naturgemäß auch möglich , in der Auswahl
recht sorgfältig zu sein , was sich in dem diesmaligen Programm aufs
deutlichste zeigt . Da ist auch nicht eine einzige Nummer , die als
mittelmäßig bezeichnet werden müßte und selbst bei Anlegung des
allexfchärfsten Maßstabes vermag jede einzelne diese Spezialitäten
glänzend zu bestehen. Ein Drahtseil -Melange -Mt von Hedy Brand ,
der viel Neues und das Alte in einwandfreiester Form bringt , leitet
das Programm geschickt ein . Dann folgt Pepperl Schwaiger , eine
Wiener Tanz -Soubrette , die besonders der Männerwelt gar gewaltig
in die Augen stechen dürfte . Bildsauber , fesch und resch, mit einem
hübschen Stiminchen begabt und auch im Tanz voll Pikanterie und
Eleganz — was will man von so einem „süßen Mädel " mehr? Bril ^laut sind auch die beiden Fontaine in ihrer musikalischen Harlekinade ,die mit zu dem besten gehört, was in diesem Genre je hier im
Koloffeum gezeigt wurde . Es mag sehr schwer sein , auf dem Gebiete
der musikalischen Clowns überhaupt noch etwas neues zu bringen ;den Leiden Fontaines ist dieses Kunststück gelungen und mit ihnen
freut sich das Publikum herzlichst darüber . — Da es zahlreiche
Variötöbesucher gibt , die an der Parterreakrobatik Vergnügen finden ,
hat die Direktion nicht versäumt , auch zwei vorzügliche Equilibristen ,
die Brothers Lutterston , zu engagieren . Sie hat damit in jeder
Hinsicht einen ausgezeichneten Griff getan , da sich bei diesen Leiden
Künstlern ungewöhnliche Kraft mit hervorragender Geschicklichkeit und
Eleganz verbindet . — Wer weiß, wie scheu und mißtrauisch Raben
sind und welche Unsumme von Geduld und Verständnis dazu gehört,einen Adler auch nur an Menschen zu gewöhnen, der wird die nächst¬
folgende Nummer , den Vogeldreffurakt der beiden Jadwiga in seiner
ganzen Bedeutung zu schätzen wiffen. Gezähmte und zu allerlei Kunst-
stückchen aügerichtete Raben und Adler hat hier in Karlsruhe gewiß
noch niemand gesehen und so dürfte schon diese Programmnummerallein den Besuch des Koloffeums lohnen . Umsomehr aber ist dieser
Besuch zu empfehlen, als im 2. Teile des Programms noch eine aus¬
gezeichnete chines. Gaukler -Eesellschaft , die Ltan Shön -Truppe , ein in
seiner köstlichen Art unübertrefflicher sächsischer Humorist namens
Robert Nefemann und eine erstklassige Excentrik -Truppe „The Gidy-
Batry Co." auftreten , die gleichfalls sämtlich wahre Beifallsstürme
entlocken . Den Schluß bilden dann wie immer einwandfreie Licht¬
spiele, so daß für Unterhaltung auch in diesem Programm wahrlich
mehr als reichlich gesorgt ist .

Rückkehr öe§ winters.
cn . Karlsruhe , 3 . März . Mit Beginn des März ist der Winter

wieder cingekehrt. Nachdem schon am Montag in den Bergen des
Schwarzwaldes und der Vogesen ein jäher Umschlag zu frostigem
Wetter mit Schnecfällen erfolgt ist , stellte sich im Laufe des Abends
und in der Nacht zum Dienstag regelrechtes Winterwetter bis gegen
die Täler herab ein . Auch am Dienstag selbst hielt das rauhe Frost¬wetter an . Begleitet von mäßigen bis starken Nordwestwinden
herrschte in allen Teilen des Schwaizwaldes am Montag und Diens¬
tag so heftiges Schneegestöber, daß die Neuschneedecke bereits einen
viStztel Meter hoch liegt . Dabei hat sich namentlich in den höchsten
Lagen des Gebirges strenger Frost eingestellt. In den Frühstundendes Dienstag sank dir Temperatur im Feldbcrg - und Belchcngebiet
auf — 8 Grad unter den Gefrierpunkt ; auf dem Vogesenkamme gabes sogar nahezu — 16 Grad Külte . Im nördlichen Schwarzwald
herrschten in der Frühe im Hornisgrinde - und Knicbisgebict 5 Grad
Kälte bei Nebel und Schncefall ; die Schneegrenze liegt nunmehr bei
566 bis 606 Meter ; von 606 Meter auswärts sind die Skibahncn in
bester Verfassung ; der Neuschnee ist trocken und pulvrig und liegt nur
verharschter Altschnee . Vom Dienstag nachmittag wird noch weiterer
Lchneefall bei trübem Himmel und ziemlich starkem Froste gemeldet.Das Barometer füllt neuerdings , sodaß neue Niederschläge in Aus¬
sicht stehen . In der Rhcinebenr ist am Dienstag morgen gleichfalls
vereinzelt Schnee gefallen . In Pforzheim schneite es längere Zeitam Montag abend, sodaß Stadt und Umgebung ganz plötzlich in eine
Mnterlandschast verwandelt wurden .

on . Hundseck , 3 . März . ( Privattel .) 4 Erad Kälte , Westwind,
veränderlich, 15 Zentimeter trockener Neuschnee auf 15 bis 46 Zenti¬
meter Altschnee , Skibahn gut ab Wiedenfelsen.

en . Unterstmatt . 3. März . (Privattel . ) 4 Grad kalt, Westwind,20 Zentimeter pulvriger Neuschnee auf 15 bis 40 Zentimeter altem
Harstfchnee , bewölkt, zeitweise Schneefall, Skibahn gut ab 766 Meter .

cn . Hornisgrinde , 3 . März . (Privattel .) Andauernd starker
Schneefall, 5 Grad Kälte , Westwind, 25 Zentimeter Neuschnee , Ski¬
bahn sehr gut .

ea. Feldbergerhof , 3 . März . (Privattel '
.) 6 Grad Kälte , 86

Zentimeter Schneehöhe, darunter 25 Zentimeter pulvriger Neuschnee ,
Nordwestwind , Schneefall, Skibahn prachtvoll bis ins Höllental .

eu. Hrbelhof-Feldberg , 3. März . (Privattel .) Nebel und
Schneefall, 5 Grad kalt , 20 Zentimeter neuer Pulverschnee auf 56
Zentimeter Altschnee , Skibahn sehr gut.

cn . Halde - Schauinsland , 3. März . (Privattel .) 'Schneesturm,
Nebel , 30 Zentimeter Neuschnee auf 40 Zentimeter Altschnee , 5 Grad
kalt , Skibahn sehr gut.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrograph ««
vom 3. März 1914 .

Hoher Druck hat sich seit gestern von Westen her zungenförmig
in das Binnenland herein ausgebreitet , sodaß bei uns Aufklaren er¬
folgt ist ; eine ziemlich tiefe Depression über dem Nordmeer und eine ,
flache über Italien verursachen aber im größten Teil Deutschlands
noch trübes oder unbeständiges Wetter mit Regen - oder Schneefälle».
Da das Ortsbarometer steigt, so scheint sich der hohe Druck noch weiter
ausbreiten zu wollen ; es ist deshalb bei wechselnder Bewölkung meist
trockenes , untertag etwas wärmeres Wetter zu erwarten .

Witterungsveobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Dkärz
Baro¬
meter

Tyer »
momt.
in C.

Äbiol.
Feucht .mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

2. Nachts 9" U. 750 .7 3 .5 5 .5 93 WNW Regen
3. Morg. 7» ll. 752 .2 1 .1 4 .6 92 bedeckt
3 . Mitt . 2" U. 752 .3 6 .7 4 .8 66 ' * wolkig

Höchste Temperatur am 2 . März 6,1 ; niedrigste in der darauf¬
folgende» Nacht 1,6 Er .

Niederschlagsmenge am 3 . März früh 7.28 Uhr --- 7.8 nun .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 3 . März früh :
Lugano bedeckt 8 Er ., Biarritz Regen 5 Er ., Perpignan wolken¬

los 5 Er ., Triest Regen 7 Er ., Florenz bedeckt 8 Gr ., Rom bedeckt
16 Er -, Cagliari wolkig 8 Er .

Kandel und Uerkehr .
e{= Ettlingen , 3 . März . Die Gesellschaft für Spinnerei und We¬

berei in Ettlingen erzielte, wie der „Bad . Landsmann " mitteilt , nach
Abschreibungen von 385 341 Mark einen Reingewinn von 626 346 Ml ,
woraus wieder 7 Prozent Dividende verteilt und 65 625 Mk. vor¬
getragen werden sollen. _

Telegraphische Schiffsnachrichte« .
Mitaetcilt d. Eeneralvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlkriedrichstr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Montag : „Prinzregent
Luitpold " in Marseille . „Norderney" in Antwerpen . „Derfflinger " in
Hongkong. „Prinz Heinrich" in Alexandrien ; am Dienstag : „Lützow"
in Pmniden . Abgegangen : am Sonntag : „Bülow " von Bremerhaven ;
am Montag : „Roon" von Port Said , „Prinzeß Alice" von Gibraltar .
„Schleswig " von Korfu , „Prinz Ludwig" von Neapel, „Sigmaringen "
von Malta .

Telegraphische Kursberichte
vom 3. März.

Banke» . ^
Rhein. Kreditbk. 193' ,uhh . Disk. -Ges.U ?,

Bergwerke und
Transportwerte . lu

Bach. Gutzstahl 225.7, LaurahütteHarp . Bergbau 187 . ' ) . @elf(>" ''ire6enPhönix Bergbau SIS, '/.
Hb .»A. Pakets . 113 . h. SSS !**

Frankfurt a. M.
(Anfangs -Kurse.)

Vst. « red .-Mt . 207 .-
Diskonto Kom. 198.—
Dresdner Bank
StaatSbahn
Lombarden

Tendenz : schwach
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel « msterd . 169 .20

Antw.-Br . 80.70

156. 'I.
22 . */.

Italien 80,775
London 20.445

. Vista 20. 432

. Pari « 8U25
. w 'ta 81,075
» Schweiz 81 .05
„ Wien 85 .066

PrivatdiSkont 3T/ i«
Napoleons 16.27
^ ■/cMcictiSanl . 86 .70
8% . 77.80
3A % Pr . Kons . 86 .75
Osterr . Goldr . 90.10
4% Russen 1880 87 .75
4% Serben 79.50
Ungar . Goldr . 83 .55
Badische Bank 137.20
Darmstädt . Bank123. ' /,
Deutsche Bank 259. 0.
Diskonto Kom . 197, ' ,',
Dresdner Bank 128. tz.
Oster. Länderbk. 138.—
Mein . Kreditbk. 133. —
Schaafh. Bkver. 106.—
Wiener Bkver. 140 . */<
Oitomanenbank 126.—
-' och. Gutzstahl 225. '/«
Lourahütte 161.—
Gelsenkirchen 194. ' .
Harpener 181. '/,

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a . M.

tSchlußkurse.)
Tendenz : behauvtet

StaotSpapiere und
Pfandbriefe .

98 30

98.90
86.70

99.10

98 .50

'
.nchSanl.
. bis 1918
ieichSanl ,
. bis 1925

dto .
tr . Libabsch
. bi» 1917
to . KonfolS

bi? 1918
to . KonfolS
. bis 1925 98 .80
dto .KonsolS 86 . ,5
lab . v . 1901 91. -
0 . 1908/09 96,90
o . 1911/21 97 . -
o 1923 97.60
„ abg i .fl .
. . i. F 92.25
. 1892/M 89.90

„ 1900 83. 20
„ 1902 86.30
. . 1904 86.30
. 1907 88 .20

iff . Staats -
te v . 1902 90 60
birken , neue 85 .80
fl . Kronen-
te v . 1910 82 .35
400 Fr .-L.W9.50

3. Hyp .- Bk.
br . 21 91.50

1923 96.20
dto . 1914 84 .40

Rordd. Lloyd 135 . '/.
Jndustriewrrte .8em . HeidrlberglbS .50

B . AniI.«Sodaf . 648 .~D . Gold» u. Sil »
ber»Sch .»Sl . 630. —

Holzverk ..Jnd .
Konstanz 320 .75

Mg . Elekt. °Ges . 249 .35
Schuckert Slektr . 151.75
M .»F . Badenia 131. -
dto. Durlach 127,75
dto. Gritzner 288 .—
dto . Heid u .Neu30v.—
dto . KarlScuherl68, —

Mot .F .OberursellSL —
Zellst.F . Waldhof226.75
8 .-F . WaghSufel2l2 .S0

Nachbörse .Vst. Kred. - Akt . 207 . -
leutfche Bank 259. V,Jillonto Kom . 197. ' ,,Dresdner Bank 158 . '/,StaatSbahn 186 . '/,Lombarden 22. ' /,Tendenz : fest.

^ Berlin .
/ Anfangs -Kurse.)v,t . _ _

Berl . Hand .- Nes. —
Kom . -DiSk .-Bk. 113 '/,

123? ' .
259. *),
197.7,
158.%
92 . •/,

225.*/.
160.7,
186? „

Darmst . Bant
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : träge .
Berlin , Eckilußkurs ,

Tendenz : fest.
PrivatdiSkont : 3 '/,

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% RcichSanleihe
unk . bis 1918

4% RcichSanleihe
unk . bis 1925

314 % dto.
3% .
i % Pr . Schahsch

unk . bis 1917
4 % Pr . Konsole

unk . bis 1918 88 50
4 % Pr . Konsole

unk . bis 1925 98.90
i '/t 'j/o Pr . Kons . 86

dto . KonfolS 71 .80
4% D . An! . 1901 96.80
4% dto . v. 1911 96.80
47° dto . 1923 97.60
3K%Mo . Der 93 20
3ü %bte . B 1892 88 40
3 % %Uo . b. 1904 86 10
3 % % Mo. d 1907 88 .10
Pest . Ung . Kom ..

Banl -Pfdbr . 87.25
Pest . Ung . Kom ..

Dank»Vblig . 88.—Ultimo-Kurse.
Vst. Kredit - Anst . —.—
Diskonto Kom . l .*7 7 ,
Dresdner Lank 158. '/, !

9310

98.90
86.70
77.80

'
99;70

Nat .-B . f . Difchl.N7 .'/,
Canada Pacific 313.7,'lila . Elekt.-« es. 249 .7.
Boch. Gutzstahl 235 . 7.

eu : iM >Luremb . l43 -7,
160.7.
195.7.
188.—

Phönix 943.7,
Dynamit -Trust 178.'/«

verschiedene und
Jndustrirwerte .

Ruff. Bk. f. «4jM.174.Sl
Südd . Diskont . 116.7C
Brauerei Sinner252 —
Bruchsal Nasch. 367 .21
D . GaS-Gl .- Ges . 595 . -
D . Waff .»Nun . 592 . -
Gritzner -Masch . 287 .-" "biickert-Tlekt. 151.6t
Siem . u. HalSke 2l9 . lti 'A % Ung . L .»B . 91 .3<
Ruff. Not. I9091.2t5 .7t

Nachbörie.
Vst. Kred.-Anst.
Der! . Hand .-Ges.163 . 7,
Deutsche Bank 359.»/.Diskonto Kom . 197. '/.Dresdner Bank 158.7,Lombarden 23. '/.Ball . u . Ohio 95. '/,
Bochumer 225 . '/,
Laurahütte 160. 7,
Gelsenkirchen 195.—
Harpener 137? /,

Tendenz : träge.
I i e 11 110 Uhr vorm.s

Vst. Kred.-Lkt. 642.-
. .uidcrbauk 524,5C

<ien . Bankver. —•—
ZtaatSbahn 7l7 .SC' ^mbarden 10bchC
Marknoten 117.47

Paris 95.27
Vst . Kronenrente 83 60
Vst. Papierrente 87. 10

t -Ouerrente 87.55
Ung . Goldrente 98 .80

ng . .Kronenr . 83. —Ilvrne 845,—Skoda 778 .60
Vst . konv . Rente —

Tendenz : ruhig.
Baris .

3% frz. Rente 87.88’/a Italiener 96.82" nier 90.65
4% Türken unif . — —
Türk. Lose —
Banque Otto « . 648, —
Rio Tinto 17#0.—

Tendenz : träge.
London .

Atchison komm . 997
Chicago Milw . 105—
Denver pref . 74—
Louisville Nashv. 1 iq_
Pennsylvania 577 .
Rock JSl . Com )). 5 >;

‘
South -Pae .Shar . 98 '/,U. St . Steel kom 66—
Union Pacific 1637,
Amalgamated 757,Anaconda 77,
Chartered » ),,De Beer« 187.
East Rand 3' /, ,Soer , u. Co. 7,
Goldfield» 27,
RandmineS S ' 7„

Tendenz : trüge.

Moderne Hautpflege und Körperkultur 1
ist undenkbar ohne Myrrholinseife
weil sie sich durch ihren Gehalt .an edlem Mytrbolin mit seinen anti »:
septischen , heilenden und neubildenden Eigenschaften seit fast 20 Jahren ,als einzigartige Toilette -Gesundheitsseife bewährte. 32J
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Preußische Hypotheken:HftfieiuBanii.
Die am 1. April 1914 fälligen Zinsscheine unserer Pfandbriefe werden

Bereits vom 16. ds . Mts. ab außer an den sonstigen EinlösungssteUen auch
>n Karlsruhe bei

der Rheinischen Kreditbank ,
dem Rankhanse Veit I .» Hamburger ,
„ „ Heinrich Müller ,
„ „ Alfred Seeligmann «& Co .

•a gelöst 8797
Borifo , den 2. März 1914.

Die Direktion .

Viehmarkt fit Rastatt.
^ Wir brinaen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß der nächste
Diehmarkt in Rastatt nicht am II * Wlät $ , sondern
am Donnerstag , den 12. März d . J .
ans de» Augustaplah abgehalten wird. 14790.2.1

Nastatt» den 28 . Februar 1914.
DaS Bürgermeisteramt .

Renner . Gilbert .

WM" Bekanntmachung .
Die Gemeind« Langensteinbach versteigert am

Donnerstag . den 5. März 1914, vormittags 9 Uhr
mit Borgfrist bi» L Oktober 1914 aus dem Cemeindewald nachver -
»eichnete Holzsorten :

1. Eichenftimme 1L 8 IV, 3 V. Klaffe.2. « ucheastSmme 7 UL, 9 IV. Klaffe.
a Fi » tenft» m« , 6 L, 29 U ., 21 IIL, 17 IV ., 32 V . , 6S VI . Klasse .4 Farleastämme 12 I.. 86 IL, 6 HL, 1 VI. Klaffe ,
a Lärchenftä « me 6 VI. Klaffe.6. Banftaage « £0 L, 25 IL Klaffe.7. Hagftangr « 5.8. Hopfenstange» 10 L, 5 IL, 10 IV. Klaffe.9. Rebftecken 20 lL Klaffe.

Zusammenkunftbei der Sägmühle hier.
Langensteinbach, den 25. Februar 1914. 1356a

DaS Bürgermeisteramt.

Fahrilis-LersteMrillig.
. D»n«er»tag . den 5. März, vormittags 9 Uhr u . nachmittags 2 Uhr,« erden im vaktionSlokol Zahringerstratze 29 im Auftrag einer Herr -
schaft gegen bar versteigert :

1 schöner Bücherschrank. 1 schönes Schreibbüro mit Aufsatz .^Aus-
zugplatte und engl. Facher. 1 Schrcibstuhl, 1 Salontisch , 1 Sekre¬
tär . 1 offene» Büfett , 1 Kommode, 1 Ausziehtisch mit Einlagen ,
1 grober Spiegel in Goldrahmen mit Konsole, 1 Spiegel mit Kon¬
sole nubb .. 1 grober Weißzeugschrank. 2 schöne Verandastühle mit
Tischchen , 1 Paneelbrett , Galerien , 3 . und 5armige Gaslüstcr in
bronce und meffiny, verschiedene Bilder und , Bilderrabmen ,

KO Ifl - Pastillen 0 fl UM fl ff ff
b/efen

in Gesellschaften
eine willkommene

Anregung
zu fröhlldier Conversalfon

Schöübron».
Holzverfteigerung.

Die Gemeinde Schöllbronn ver-
stcigert am
Freitag , den 6. März dS . IS . :
107 Stück Ban - u . Wagnereichen

von 1,77 Festm . abwärts ,27 Buchstämme von 2,46 Festm.abwärts ,
4 Fichtcnitämme,

111 Forlenstämme von 1,79 Festm.abwärts ,
1 Birke,

21 eichene , 69 buchene Wagner¬
stangen u . 20 Fichtenstan¬
gen .

An^ Samstag , de» 7. März :
49 wtcr buchene Scheiter,50 Ster buchenes Klotzholz,30 Sler birkenes u.
70 Ster forlenes Scheit- und

Prügelholz .
Zusammenkunft je vorm. 9 Uhrbeim Rathaus .
Schöübronn, den 1 . März 1914 .Gemcindevat .

H e n n h ö f e r .1478a Lauinger .

rechen, Briefkästen , Studierlampe , Handkoffer , 1 waff erdichte
Sack, 1 eis - Geltz-Kassekte, Majolika -Krüge , gemalter Ofenschirm,2 antike Goldbronceleuchter. 1 elektr. Schreibtischlampe. 1 Gcrrtcn-
schlauchgestell, 2 schöne Salonteppiche 2 X 2 .70 Meter und 2 .30 X 3Meter . 2 feine gemalte Wasch -Garniturcn .Ferner nachmittags 2 Uhr - 1 feiner Militär -Mantel . 1 Militär -Wintermantel . Ueberrocke , Uniforinröcke , 1 Kord- Jacke , Herren -
Anzüge. feine, lange Lackstiefet , Herren - und Damcnstiesel . sehr
gute Damenkleidcr , Blusen . Schltebkorb, 1 Gewehr. 1 Helm.o Säbel , -2 Degen, 1 japanisches Schwert , 1 franz . Uadagan , 1 be¬reits neue Milrtärschürpe , EpaulettS , Reiseneceffaire Gencralstahr -
wcrk von 70 u . 71 , Stiefelhölzer u . noch vieles.

Liebhaber ladet böflichst ein . 878gJ . Hisclimauvi , Auktionator. Tel . 2965 .

Stamm - tu Urrtzhoh-
Nersteigerung.

erhalt umsonst 6 . Broschüre : „Die Ursache desStotterns u. Beseitig, ohne Arzt u. ohne Lehrer
sowie ohne Anstaltsbesuch “

. Früh, war ich se bstein sehr stark. Stotterer u . habe mich nach v .elen
vergebl. Kursen selbst geheilt. Bitte teilen S :e in r
Ihre Adresse mit . Die Zusend . mein .Büchkinserf.sof. im verschloss . Kuvert ohne Firma vol'ständ.kosten !. L Warnecke . Hannover Friesenstr . 83.

m ffiflldjftauen miD Primte!
Uebernehme Wäsche zum Waschen nach Gewicht oderWasch,nenweise bei b illigster Berechnung . B7371 .7. 1E. Wendt Wwe.«

Die Vorzüge
meiner

Konfirmanden - und
Kommnnikanien Slisfel

sind 3754
Moderne Formen — Preiswürdigkeit —
Eleganter Sitz — Nur beste Qualität .

Schuhhaus JOS.BSrllle
23 Amallenstr. 23 . Telephon 2673 .

Deutsche Hebamme a. D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . B2685
LMaflame Ummer « Mancy, r«e General Boche 44.

Zu übernehmen gesucht: ^
< . r £t e ( «l | 2{Cf (Waren - Agentur ),KommisstonS-
j emgefnhrtes ' yk . jWjMjl Vertretung mit Lager od. Laden

1
9der auch ein Rendankenposlen (e& S c
tz-etend. Einkommen von 4— 5000 Mk . Kaution diS M000 Mk .I ‘önn sc,teilt werden. Offerten unter Rr , B6820 an die Sxped.»er „ Bad. Presse“ erbeten. 3.2

Am Donnerstag den 12 . März
1914, vormittags 19 Nhr, begin¬nend, findet im Saale der Wirt¬
schaft „zum Engel" in Pfork a .Rh. die Versteigerung nachbcz .Stamm - u . Nutzhölzer aus dem
hiesigen Gemeindewalde statt :
Eichcn -Stammbolz III . , IV . u . V.Kl. 26,23 Fm .
Buchen -Stammholz IV . u . V. Kl .

1,48 Fm .
Rotbuchen-Stammholz : II . , ITT . ,IV . u . V . Kl . 60,92 Fm .Maßholder -Stammholz III . Kl .

1,14 Fm .
Ahorn-Stammholz II ., III . u . IV .Kl. 2,42 Fm .
Eschen -Stammholz II . n . III . Kl .

29,84 Fm.
Hainbuchen-Stammholz II . u . III .Kl. 16,17 Fm .
Rüstern -Stammholz I ., II . u . III .

Kl . 26,14 Fm .
Erlen -Stammholz II . u . III . Kl.

5 .62 Fm .
Eichen -Nubstangen I . u . II . KI.

0,54 Fm.
Eschen -Nutzstangen I ., II . u . III .

Kl . 0,48 Fm.
Hainbuchen-Nutzstangcn I . u . II .Kl . 2,03 Fm . 1453,7

Loscintcilungen wollen direkt
von Waldhüter Theodor Wiebelt,Kirchg . Nr . 7 hier , verlangt wer¬
den .

Pfortz a . 9) t|.. 2, März 1914.
Bürgermeisteramt .

I . SB. : Weib .
Rhet> blfchorsheim .

Holrvsrsteigerung.
A

Die hiesige Gemeinde versteigertam
Donnerstag , de» 5 . März ,vormittags 3̂ 11 Uhranfangend , folgende Holzsor.'ümente :

136 Eichen I .—V . Kl . bis 2,38
Festmeter,

5V Eschen III .—VI . Kl. bis
1 Festmeter ,4 Rotbuchen TU .— IV . Kl. biS
1 .43 Festmeter ,5 Pappeln III .— IV. Kl. bis
1,87 Festmeter,6 Birken IV .—V. KI . bis
0,52 Festmeter.

Rheinbischofsheim, 1 . März 1914 .
Bürgermeisteramt .

1461a Haub .

Hschbautechniker ,
mit abgeschloffener Baugewerk-
schulbildung in nicht etatmäßige
Stelle gesucht .

Bewerbungen mit Lebenslaus u.teugniSabschriften wollen unter
ngabe der Gehaltsansprüche und

des frühesten Eintritts bis späte¬
stens 23 . März 1814 eingereicht
werden. 1480«

Lahr , den 2 . März 1814.
Stadtbauamt .Na » ech. ■*, .

Bauschutt
kann abgeladen werden in der
(Äerwigstraße 55 .

Nähere Auskunft erteilt 3789

EMMs EMenbÄM!»!
Karlsruhe

iinige ittriraleilel
zu verpachte ». Zu erfragen
Welvienstr . 13. vart . L , v . 8—' i«3.MWWWM
gebrauchte

, gut erhalten , mittlerer
Größe , zu kaufen gesucht.

Offerten mit äußerstem Preis
unter Nr . 1489a an die Expeditionder „ Badischen Preffe ". 2.1
s

11n«J
,e Srietarlien

aller Länder , sowie eine größere
-Sammlung gegen bar zu kaufen.Nur einige Tage dorte» . Gest,
sof. Offert , an Hi -n8t Bcßmer ,Stuttgart . Olgastraße 45.

ilu kaufen gesucht vepstanzte
und unbepflanzte

Efeukasten.
Offerten mit Größen - und Preis¬

angabe unter Nr. 3647 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2.2

Gebt. tanMiiföfe
oder guter Revolver zu kaufen
gesucht . Offerten unter B7816 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1
1KM Schachteln Gnttalrn zu
«wM kaufen aeiucht . Offertenmit Preisangabe unter Nr . B7303
an die Exped. der „ Bad . Presse".HB
Mkreiii-öiimMiMlW
BezirkBruchsal, billig zu verkaufe » .
Zu erfrag . Gartenstr . 4tt . Laden,in Karlsruhe . P6531 .3.8

Geschäfts - Kaus
zu verkaufen .

In einer Amtsstadt Mittel -
baoens , in bester Geschäftslage der
Stadt , Bahnverbindung nach allen
Richtungen. Wohnhaus mit zwei
Laden. 4 Rückgebäude mit großen
Magazinen u . Hofreite zu verkauf.Tüchtigen, strebsamen Kaufleuten
wäre Gelegenheit geboten zur
sicheren Existenz.

Geil . Off , unt . Nr . B4996 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Für einen tüchtigen
Huf - und Wagenschmied

ist in einem Amtsstädtchen mit
. orwieg, landw . Bevölkerung gute
Existenzgelegenheit durch Erwerb
eines alten , gut geh . Getchäfts gecoten. Besonders günstig f . tüdy, .Hufschmied . Anz. etwa 4000 Ji .Anträgen uni er Nr , 336916 an die
Exved . der „Bad . Preffe " erbeten.

Striiiiiiiiflc Villa
in Durlach , am Fuße des Turm¬
berges gelegen, preiswert zu ver¬
kaufen . Gefl. Anfragen unter Nr .044a an die Expedition der „Bad.Preffe " erbeten.

Landhaus
in Villastil , mit 3 Wohnungen u.
großem Obstgarten , mit oder ohne
anliegendem Bauplatz, preiswert
zu verkaufen . 150 a*

Näher . Ettlingen . Schöllbronnrr -
stratze 59 , parterre .

Wagen zu verkausen.
1 Pritschenwagen m. Federn fürein Pferd , paffend für Metzger u.
Milckihändler , billig zu verkaufen.
3705 Scheffelstr. 64.

Kronleuchter,
für Gas u . Elektrisch paffend, sowieeine Lyralampe wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. B7310

Körnerstr . 49 III . , links.
Wegen Wegzug sind : eine eiserne

Kinderbettstelle, ein Olaggenauer
SpargaSherd und eine Gasküchen-
lampe billig zu verkaufen. B7349

Karlstratze Nr . 116, 3 . Stock .

RsiltzUriger Piiislher
Pfeffer u . Salz . ra . 60 cm hoch ,
1 Jahr alt , sehr wachsam , weil für
Wohnung zu laut u . scharf ist, ab-
zugeben. Mathhstr . i3 II , Schulz.

zu verkaufen . 1913er. B7341
_ _ Sternbe rgftratze 6.

Wrigodiii
Aerztliche Gutachten rühmen das schnelle Nachlassen
der Anfälle und der Reiz -Erscheinungen und die große
Erleichterung des Auswnrfes bei

Rachen- u. KehlKo- f-Ka-
"L rarrh- Bronchial - Asthma-

Bronchial - Kakarrh usw.
Frei von Alkohol und künstlichen Beru -
higungsmitteln , kein Geheimmittel ,
garantiert unschädlich . Von Kindern
und Säuglingen gern genommen

Preis Mk . 2.26 in den Apo-
theken . 1627

\ \ \ W

MB
Extr. SetagindL
saccharal comp .

Hans -Verkauf ,
In der Nähe des neuen Bahnh,

u. Werderplatzes ist ein solid geh .4 stück , schön . Haus in .Seite >iv .,Ein -
sahrt , gr . Hof , Gärtchen, Werkst ,u . Remise erhteilungShalber zum
Schätzungspreis zu verkaufen.
Gest. Offerten unter Nr . 2329 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Wegen Umzug
billig z« verkaufen :

1 dreiarmiger Gasliister m. GlaS-
behänge und Hängeticht,

1 Lyra mit Glaskugel ,
2 dreiflammige Gasherd « av»

Emaille mit Tisch ,4 Gaslänchchen. _1 grog. 2 türlger Kleider schrank ,
1 Nachttisch , verschiedene Tische,
1 Bett mit Rost, Keilkissen und

Unterbett ,
1 eiserne Bettstelle mit Matratze,
1 schwarzes Tuch -Kostüm,
1 blaues Tuch -Kostüm ,
verschiedene Blusen . B7326

Kaiserstraste 8» a. 4. Stock.

Achtung !
Wichtig für Anfänger .

Verbältnishalbcr verkaufe ichmein noch ganz » cn eingerichtetes
Kurz - und Wollwaren - Lagcr

«Lager zirka 6000 A ) zu ganz an»
nehmb. Preis , mit J,4iabd . Ziel , bei
Äug . von mind . 2 Refer . Partie -
warenhändl . bleib, unberücksichtigt .Off . zur Weiierbef . u . Nr . 337296
an die Exved . der „Bad . Preffe " .

Woöern. Kiuöer-Aordlvagell
sehr gut erhalten , zu verkaufen .
B7366 Sommerstr . 8 . 4. Stock .

LSIte -Msediiik
tadellos erhalten u . noch im Betrieb
zu sehen , billig verkäuflich. Photo¬
graphie zu Diensten.

Offerten unter Nr . 3346 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten

Zu verkaufen :
1 Bettstelle mit gut erbaltenei ^
Rost und Matratze , sowie 2 FäfftH
181 u . 147 Ltr . Marienstr . 30 Illj

Zusammenlegb ., guterbaltener ^Klndersportwagen
S37364 Gerwigftr . 49a , 8. St .

Sehr gut sMaha-
erhaltencr WÜIÖH Ooni )
preiswert zu verkaufen. LI

Zu erfrag , unter Nr . B7326 in der
Expedition der „Bad . Presse". Rintheim . Ernststraße 46, ist zu

verkaufen wegen Geschäftsaufgabe :
r Fahrkühe
1 gro &trädjtiges Rind
fehlerfrei , alles gut gewöhnt. 3771

3 . Trniiipflteller .

Zerren -Fahrrad
Frcil ., noch neu , preiswert abzugeb.Kronrnstr . 27. 3 . Stock . 237332

Herren- und Damcnfahrrad .gebraucht, sehr billig abzugeben .237376 Zubringerstraße 37 , I Memm -We ,
fchioarz ntir 'bp'ntcrtotbrdunen Ab¬
zeichen , Ijährig , prima Zucht - und
Ausstellungshund , äußerst scharf
und wachsam , mit Ia Stammbaum ,
preiswert zu verkaufen . 14622.2 .2

Hermann Siis
in Stafiort bei Karlsruhe , .Bruchstrabe .

' » Wijdje mm :
Prinzengardegewehr , alt badisches
Jnfanteriegewehr , alte Artillerie -
Pistolen , Feuerstcinschloßpistolen,Säbel fGroßh . Leopold), Unteroff .-
Jnfanterie -Hut . B7370
Ale [riMjiijifttjc Basse» :
Küraß (franz .-russ . Feldzug 1800 ),Infanterie - Hut 1800, Sabel , Pal¬
lasch : c„ billig zu verkaufen.

Lessingstraffe 33 , im Hof .

Meine beiden Jagdhunde fetze
dem Verkauf aus . Uebernehme
Garantie . 237062.3.2'Adolf Butterer , Obergrombach .

Euter Hofhund ,sehr wachsam u . zugfest, zu ver¬
kaufen . Zu erfragen B7188

Waldhornstraße 63 II .

Sofa . Ofenschirm . Fenster-
Garnitur billig zu verkaufen.B7384 Scheffelstr . 10, 8. St .. US .

Grober
Automobil- Gelegenheilskauf !

64 Stück Last- , Geschäfts - und Luxuswagen werden wegenumbau und GeschäASverlegung, um rasd, zu räumen , änfferst viUigunter günstigen Zahlungsbedingniigen abgegeben. Darunter bcstnden
sich neue und sehr gut erhaltene betriebssichere Lastwagen , erstklassigeMarken, init 40, 60 , 80 und 100 Ztr . Nutzlast. Ebemo Geschä tS-wagen mit 10 , 20 und 30 Ztr . Nutzlast ; außerdem mehrere neue undgebrauchte Luxuswagen in . jeder Pferdestärke . Sodann 200 Stückneue Vollgummi -Reffen in allen Dimensionen mit 60 °«» Rabatt aufListenpreise. Ferner ist ein großer Posten in Aufomobilznbel .ör ver¬käuflich , darunter neue Antomnbilschlustlaternen zu Jt 2 .60 pro Stück,Zündkerzen. erstklassiges Fabrikat , zu , /t 1 .00 bet Abnahme vonmlndestens 1 Dutzend usw. 1497a .3.1
Automobil -Centrale Ganzler. Mülhausen i . Eisatz
Telegramm -Adreffe : Gänzler Mülhausenels . Telephon 4L43 .

Bist schlechter Kost du überdrüssig,
Verbessere sie mit „Liebig flüssig

ist flüssiger , gewürzter
Fleisch - Extrakt ein-
fachsterAnwendungsweise
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Wir bitten um Beachtung bei Bedarf . ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ' Erscheint wöchentlich zweimal.

, bsehriftcn . Vcrviflfttll .
Karl Hafner, Hirschstr . 25
K . Traub, Kaioersti '. 6811 . T . 2077 .
^ IlhitudSer

Scliwnneusfr , 11
Tal . 835

Alteiscn .Metalle.Lumpon .Papierabf .
Akten z. Einstampf ., Feile u .Gummi .

Jakob Köi öljSedaustr . 8 , Abbruch -
nnteruahmer , Alteisenhdlg

8 . Nachmann , Sedanstr . 15 . T . 20 t 6 .
Eisen , Metalle u . Rohpro 't . Eil .
Dnrlach , Pfinzsstr . 28, T . 139.

j ^ merlkanlsehe neiillnteu

A. Kühling, Kaiserstr , 215 , T . 1718,
4 ntiqultäten
Neukam, Lammstr . 6 . T . 3516 .
Sasse , Waldstr . 11/12 . T . 8461 .
4̂ pfelweln groBkcltrrfif !i

B. Finkeistein , T . 510 u . 2875 .
A. Ress , Duriaeh, Tel . 251.
j ^ potheken
Adler -Apotheke,SchQlzenst .21,T1331
Marien - Apotheke , Werdarpl , T. 1215
4̂ aktionalorrn

D. Gutmann , Rudolfstr . 12.
4 nskonfteien
K Kornsand , Kaisers ! . 56 . T . 560 ,
' besorgt Familienausk . an all. Platz .
4 nwtenern

» M . Kahn , .Möbelhaus, Wald - 1
strasse 2ä , gute bürgerliche I

• Wohnungs - Einrichtungen . •

IMSeiterJillstü. tWI.
Bade -ElarlchtnnKen
Pb.Woliensack,Müh Iburg,Rheinst .23
Bandagen
Oik. Fischer , Kaiserst .49 , Lammst .12
B * M* n nnd Bettfedern

Buchdahl ^ 164
Lad. Seiler , Waldstr . 7. T. 2968 .
B « <tsn -Beinlgnngsan »talt
Max Flecbtner , Karlstrasse 0.
A . Geseier Nflg . E. Friy , Blumen st . 10
Blsrhaadlnsge »
1 Waldstr 75 T . 2157 Spez .
I . SOIIBIn - o ausländisch * Biere .
Krnknriil Münchener Löwen -
lllUnUUIl bräu , hell n dunkel ,

yoii 10 Flaschen an frei Haus .
BBraten wnd Kamme

Herrn. Ries r,
sffi£ "i .

I* Stüber , Rittörst . /Ecke Kaisorst ,

EmilVogel
Hamen - FrUlcr -Salons n .

Hnarnrheften
Max Bierreth , Luisenstr . 36 .
Jul . Dfirflmger , Rudolfstr . 17.
Frieda Giesinger, Bürgers tr . 1 .
Fr.Hermann, Herrenstr. 38. Einzelkab.
W . Kolb , Schützenstr . 1, part
Larsch,Kaiseraliec77 , gegenüb .Kasino
Th . Lfircher, D -rlaeher Allee 37.
Else Möbel. Leopoldstr . 2a,T . 8467 .
Frau Müsch, Amalienstrasse 25 a.
Leapeld Kuppel , Amalienstr . 71.
6 . Schneider ,EckeKaiser/Herrenst .19
K. Sehnellbaeh , Kaiserstr . 82 a , 1 Tr.
Alois Schreiber , Markgratenstr . 25
Kart Schrempp, Waldharnstr . 31 .Sehwank Wwe., Kriegstr 26 . T .3006
Sehwarz , Alfred, Akademiestr . 15.
H. Schweizeräs :
Jf emen -Kenfektion

fraHEiailarttSÄ?;.
f | » men . Puti
M. Beschles Nflg ., Erbprinzenst .26,Damen hut -F asson ieranet alt .
Malens Binzel , Schützenstr . 7.
Eskert -Kramer, Karlfriedriehst . 22.Herren - u . Oamen- Hut- Wäseh., Färb.

Modernis .-An8t . Kaiser -Pass . 40
Beseht *. Schneider , Kaiser ! 186.Maria Specht , Kaiserstr . 13/15 .
f | * rl « heaj
Müller & Ce .,MeIanchfhstr .31II . T. 1420
| | eltkatei »en , Kolonlalw .
P > ^ »rltrstr . 22 , Eing .
B. UfljKI Erbprin enstr , T * l . 338.
8g . Schmidt , Kriserstr . 29 , T . 2308,
fjwitaKPepot
Emil Oeuher - Roessler , Erbprinzen -

etr . 81, T . 800 . Gummiplättchen
f. Gebisse jed . Art , schwarz u.
rot . Versand prompt nach ausw .

Hentisleu
tiesrp Beiiiinner , Worderplatz 29.
Luise Erat !'. .. T - Kuiseretr . 121.
H. Illgs , lli .-ecliatr . 35a . T . 1755 .

Pacfonflna . Iiat i . / . ahnersatz .
C. Stil ettlcr,Kaisers *. 123 . T . 3419

£>. Cicptöit , Walöstraße
'Zitc '. '.cs für ZaHnkranfe .

61 .

cklU - IiifitHute
Bete . ti 7- ln 3 t . u .Auskui: f !ei„Clolm£“,

Kaperst . 86 . T . 3276 .
Endes Karlsruher Detektiv - Institut ,

Lossingstr . 56II . Ermittelungn . ,
ISuobachtgn ., Auskünfte all . Art .

1. Schallor , Pcl.-Beam !,. a . D ., Nuits-
slr .23, discr .Auskünfte , Erhebungen
u . Ueberwachung . etc. In -aAusud .

IDIktler . lIaseJiinen 1

Dlktier - Ks ; h .-Gs . ,Bcrr.h .St .Ö,T .3248
U regen , Clicnitte . , Fwrbw ,
W . Baum, Werderplatz 27, T . 2316

i Amalienstr . 19,
519 . Rabattm .

£ £ ier , Bntter

Fmmol Luisenstr . 44 , T . 1596,
CitlUluI ) Fil . Waldstr . 66,

Eiefgros ^handiung .
Eier -Centrale , Erbprinzenst , 28,

Brüder Petok . T . 257 .

Leo Reichert ,
Seitter -Lieb , Inh. E Schnurr,

Waldstr .40c u .Klauprechtst .21 .
E [,| 1,1,11s » Körnerstr .16, T .2365
I . W. Wuü &l , en gr03 , eu dötail .
f ^ ier , ( ieiillgel
W . Kloster , Waldstr . 61 , T . 1837
«I . Klumpf Wwe & Cie. , Ludwigs¬

platz . Ecke Waldstr ., Tel . 394.

j^ lthotcn

Geiuene Radler,Kaiserst .l ^,T .8325
fjjlshaMdlnugen

Gis ! Eis ! Eis !
B . Finkeistein , T . 610 u. 2875 . Liefg.

v Kristalleis währ , d. ganz . Jahres .
| 2]lfktr . I.lcht - n . Krnftanl .

Kaiserstrasse 180 , Tel . 27 An¬
lagen jeder Art ; Broschüren tllr
Interessenten , t\ ostenansci iläe e,

V . Haitz , rvuitseir . 18, T 69t ,
Proiekt u Aasf . elektr . Anlag . ,
Lager i. elektr . Beleuchtnngsk ,

f. ttlSII ^Ä ’
,T . ®

Bl » ä »»er Stoffe

klsasszer Reste , Viktor 'ast 10,2Tr .
Kath . Schreiber , Kaiser -Allee 31 .
| 7 ahrritderB . lHHimaMliln .

Kaiserstrasse 99
T . 102.

Blöd {& Grumann, Scheffclst.65, •ep.-Wtat.
Carl Efirteld
f Arbsreien , c '.iem . Wttieb .
Themas , Akademiestr . 26 .
M. Weiß, Ü-ST“- "
jptecbterelen
Fr . Ernst , Adlers tr . 3 , Stuhlflecht .
H . Heradam ,Akad .St .35, Korb.u.Stuhl .
Oppenländsr , Adlerstr . 32. Körbe etc.
f / oMpflexe
Georg Friese , Küppurrerstr . 23.
Fr . Hermann , Herrenstr . 38 .
W. Kolb, Städt . Vierordtbad .
C. Machtet , Kronenst . 58.
Frau E. Müller , Lammsir . 8 , I .
W . Osehwald , Kaiserst , 94 . T . 3084 .

ErstosFusspflege - Inst . a . Platze ,
Marie Suhm , Amalienstr . 4-
Zähnle,Eck .Roon-u .LenzIt .2( üirfchb .)

ohne .\lefIer,schmerzl .einz .dast . Mct.
f ^ artnercten
Wiih. Hertel , 0 . Mach, Rittnertstr . 5 .
Ch . Klariert , Durlach , Tel. 158
fiartnerel n . Itlumenlitiut .
W. Fleckenstein .Waldh .Str . 27. T.2097

IjJelFKenheUikttnl
'e

An- u. Verk. all Art Partiewar . u . getr.
Kleider, A . Czeewitzki . Markgrafst . 7

MMIMm
Ncueu .weniggetr .H . rrenkleider .

J . Gross , M arkgrafstr . 6 . A n n . Verk .
Dam.- u .Herr .-nrt .H Kör er,Karlst27
I Olin I. u . größt. An- u . Verkfsgefch.
LbVy Markgralenstr . 22, T. 2015.
K . Maier ,

“ Ä ":
Ml M
J. SiibGi , Maikgrafst . 19, An - u Vkt .

fjoldscbmtede
Rieh, uroutare , Goldschmiedmstr .

Kaiserstr . 179 . Repar .u. > euarb .
I Kaiserstr . ^ 23 , Juwel . .
I Gold - u . Silberwaren .

Bestoinger Reparaturwerkst .

Qnmmib » niilnngeii
Osk. Fischer , Kaiserst . 49. 1 .ammst .l2

g | nnf > und Brahtsfile
C. Schön Herr, Kaiserstr . 47, T . 2060

gj amliehnhe u . 14 rawattew

Appenzeller Nflg ., Herrenstr . 20 .

IJ andichnh -Fabrikaut

Fr . Drebinger , Waldstr . 44.
awshnltimgwartHcel

Ernst Marx , Luisenstr . 45 . T . 3036 .
Heilkunde
Frau Vera Nillius , Nelkpnstr . 29 ,

ßepr.MnznefopaUiinu .Nat.- tleiiknd .
Schmidt &Fr. ,

'-;chatzenst .22Magn .
Chr . Schwenk , Schiitzenst . 9 . Magno-

topath , Sprodist . 2-5Km ., SnuLO -l .

g | erren -Artikel
Karl Frey , Inh . Wilh . Rinkler ,

G9 Kaiserstr . 99 . T . 3228 .
K . Langenstein , Luisenstr . 63.
[ gemn - Kenffktlon
L. Gretz , Marxenstr . 27.
Konfaktionshaus „Hansa “Kaiserst .50
«Julius Löwe, Werderplatz 25,

Hei ’ron - u. Knaben - Bekleiduug ,
fertig u . nach Mass . Bill. Preiee .

| | oh1 *ehlelf . n . Frle . - Art .

HchTTlBteloltE"ir ,5” , s'
g | ol zhandl . w , Hohelwerk

Inh . Friedr . ichmldt ,
Durlach , Tel . 163.

fj Bte und

J. Körner , Kriegstr 14.
Kaiserstr . 85. KrawatL

’
i, Kragen , Hosenträger .

Hypotheken . Immobilien

August Schmitt , Hirschstr .43, T .2117

I nkoimn . Bneeanx

Ein iehun s -lnotitui Adolf r omas ,
Gesc-häftsste 'le d. Handw .-Schutz -
Vere r.s, Ste .nstr . 23, Tel. 3098.

7onnttl Kaiserstr . 64. T 2107 .
liUllullI I . Spezialgeschäft am

Platze , en gros , en detail .

KlUehee »

Gasohw . Muos, Kaiserstr . 96 . T 994 .

J ^ ofTer nnd Lederwaren

B |/lnttnpKroi enstr. 25 . Spez .:
. tllUUui MusterkoCerm -läsch .

H ohlen , Kok ». Briketts

Rhein . Kohlen- u . Brikettgesch .. T .250
H. Mülberger, G .m .b.H ., Amalzir . 25

l ^ ondltoreien n . Csl 'Ae

a HaPhtPIt Bm Stad garten,
. nUDUi & r Ecke Ettlineerstr .

H . Hitler , Kaiserstr . 14 . T . 1074.

| £ üferei KR bl erd

DoBrnefsNr.hf.nütS’it.
Jikob Trunk , Waldstr . 79.
Unnsthondlnngrn
Geschw . oos , Kais ' rstr 96 , T . 994 .
Sasse , Waldstr 11/12 T . 8464 .

Spez . moderne Gemälde .

| ^ nrz - , Weilt * u . Wollnar .
MaL Metzger . Karlstr . 76; Tel. 6t8 .

Schürzen , Trikotagen u . Strümpfe .
Aug. Weber , Marienstr . 83 .

ormornarenm
Fr . f Bi er . Rüppurrer ^ . 18 , T2662

|J | allRehneiderei f . Damen

Valei -In Lrach , Liouglasstr . 26
H.Friedrich , Schiitzenst .19, T .1315.
Fr - u L . Steigleder , Dongla »st . 7, p,
0 . Weber , Gerwigstr . 21 , T . 3309.
f | aBsrhnelderel f . Herren
rt . F . tedrich Schiitzenst . 19 . T. 1315

«! • GaltertiiUm Kronenstr. 31
J . Kovar,
G. Mider, Waldstr . 29, Damenschneid .
0 v»eler , Gerwigstr 21 , T . 33t5 .

Hg asken -Garderobe
Ph . Hirsch,Steinst .2, Frack -u .Cehroc)i
Gsschw . Wolf, S!einst27 , AdlerstlO .
]^ J [ assage
Frl . Babiel , Bürgerstr . 6,1 .. ompf .

sich d. geehrt . Herrschaften .
Magdalena Bartos , Kaiserstr 39.
An a Depnisch , Hirschstr . 7.
Schwed . Massage , Frl . Sandberg ,

Karlstr . 66 , III . T . 2698 .
T^J^ lIebknranwtalten

E . iirträüier .
'TÄ"

HJ llch , Rahm
l .auterbergstr . 3,

Tel . 279 .mrn
Milch , Rahm , Butter , Käse .

M ineralwasser

Apotheker

Erich Brückner , SJiP
Vertr . natUrl . Mineralbrnnnen ,
Spoz . , Sekt -Bronte *

, . Frada *.
Cillis & Co .,H ofl . , Adlerst .l7,T .1142

i . mm
\ rertr . erstklass . Mineralbraun .

l| >| ittag < nnd Abendtieeta

Pension Kilderhof , Winb rstr . 4 - II .
Frau Hßher , Schützenstr . 27, pt .
Pension Weber , Lcssingstr . 20.
Vegetar . Restaurant M . Knecht ,

KaisersL140 II, geöffn.b .10Uhr abds .
Frau We ngärtner , Eaumoister .321 .
M » bol « Xn * u . Verkauf

D . Gutmann , Rudolfstr . 12.
Sal . Gutmann , Zähringerstr . 23.
Nezkam , Lammstr . 6 . T . 8546 .
Eugen Walter , Ludw .-Wilhelmst .5.
f ] 6 bel n . Krant -Aussiatt .

K . Ruf, Zähringerstr . 82.
Lud. Seiler , Waldstr . 7 T . 2968 .

JJJolherd
Central -MoLerei L. Schoen ,

Leopoldstr . 20 , Tel . 1859.

^ | olkerel >Prodnlite

MUHf Lieft, TO r' 7ä
Größtes Bu .terspezialgeschält a . PL

G. Lie >(Inh . L .Wutminn ) VValdliorn-
str 28a a . d . Kaiserstr . T . 2563 .

MilchirinMe
Gg. b recker , Waldstr . , geg . Resi -

denzth . butter,Eier Käse,Teigw .

Instrumente

R. Dtiiner,
I^ älirnilttel

Kresses ec de Yogurt -Milch, Speise -
Käse, lgl.fr.Hrst Waldstr .76,T .2944.

If ordd . Wnrat - n . Flelwcliw .

Fr. Mayer , S “/:: » ?
Reichste Ausw ., stets frische Ware .

Norddeutsch.
Kaiserstr . 82a , Tel . 3221 .

IJb . Mmport
Aberie & Thomas hewsky , Werder¬

strasse 75/i7 , Tel . Z4 !>2.
F. Bierhalter , Zähringerst . 80. T, 2642

O ptiker
A , Bauer , Kaiserstr , 124 b .

parflimerlen

H RioIqp Kaiserstr . 223, zwisch.
• Dlülbl Douglas- u . Hirschstr .

Frau Mösch , Amalienstrasse 25.
L .Wolf«Vwe . , KarlfriedrichsL4 .T .2214.

J > iiteii t - Anwnlt
C . Kleyer , Kriogstr . 77. T . 1803 .

p atent - n . tochn Bllro
A Msjor Werderpi . 35 , Karlsruhe ,
u. I'iulcl besorgt alle eiuschlag .

Arbeit . prvm,,t u . billig .
g * faotosrnphrn
J .Mü nteer , Rüppurrersf .l6,T .2345

Samson & Co., Ä ;
Ch . SohS,ithaler,Werderpl.31,T^ 145
p̂iiotograptatsehe Artikel

Alb. Gfock 8l Cie.,
Kaiserstr . 89 , Tel . 5t .

piano )

I

Ph . < otte iStem , Sophienstr . 13
Stöhr

"

p ol »t« r - n . Do | pr . . fle »eh .

Wilh. Halk, Amalienstr . 8, T . 3266 .
Spez . Leder -Möbel .

Rudolf Köhler , Schützenstr . 25.
Karl detri , Amalienstr . 55.
fi) Pafififne Amalienstr . 37 . T . 3012
W. UwUUlulS Spez . Leder -Möbel .
K.Trapp,Akademiestr .l6,T .durchl070
jprlvnt - Entbindnngwhelm

FrauBanisethVe
T

h
2n8

r23’
puppcnklfnlk

H Plnlni* Kaiserstr . 223 , zwisch.
• Dlulul Douglas- u. Hirschstr .

IJeform -Hanl
Carl Mauterer . Herrenstr . 83.
| ^ el «o - Bnreanx
Norddeutsolier Lloyd, Gen .-Vertr .

Frdr . Kern,Karlfr .-Str . 22,T,1062
J ^ eitlnstttnt
Louis Pasche , RüppurrersLl,T .2094.
t^ chirmo nnd Sttteke

U/ilh Korn kaiserstr . 66.
1» Ulla llbl lli Reparat . sofort .
Th . Mohrensteic , Amalienstr . 45.
MOders Schirmfabrik , Kerrenst . 20,

Ueberzieh . i . 2 Stdn ., Repar , sof
11 ülinhirl Ecke Wald - n . Amalien -
V . tieluuQll strasse23 , Kaiserstr .71.
CKchnelder - Akademlo

Ritterstrasso 11,
lei . 8397

H. Friedr <ch, Scbützenst 19. T. 1315
Aida Räuber , Kaiserstr . 141.
J. Weber , Herrcnst . 33. Vorderh . 1 Tr.

tackle ! ferclen ii . Stnlilnnr .
Werderstr . 13.
T . 1547 .

^ olittnheft «pflea « . rannlcnr .
Frau M. Finneisen , Hirschstr . 40.
a . Claire Luft F riedrichspI .4-T .2632

• Herrenstr . 18.
Il Tel . 1607.

^ ehntimnchevr
Daub, Göthesir . 19. reelle Bedieng .
X. Ebert , Ama ' »tr . 51,Orthop . Mass-

i esen . Spez . Senk - u . Plattfussb .
Max Epp, Mas» n . Rep . , Luisenst . 50
Fussleid . C. lo "6nann , Kaiserpt ,
V . Kölling, Gg . Friedro ' r . 32 . Spez .-

Geoch ' f i ussleid ., lattiusseinl .
A. Mayer , Zahringerstrasse 19,

Schnelibesohlanstalt . Auf Sohl ,
u . Absätze kann gewartet werd .

Schnhbesolilanatnlt G . Meirmam ,
Wa !dst .89,BoeckhsL26,SchillersL24

j^ rliuhwnren

Schuhh . J .Bürkle, A inalienst .23,T.2673
V» . Kreppe . Ka s rstr 75 .
J. «ladle -er , Rüppurrerstr . 20, T. 823
F. f ünmele , .Vl» rienst 51 ( Ecke ).
J. Stock Wwe., Werde , »t . 23-

Süil en - F » brlk

W. Appenzeller^KerKit.
<ijpe <llti «>n . VliHieltrmieport

Gg. Fessenmaier , Luisenstr . 38. T.2771

J . Kralzeris MöDEispedit .
Kriegstrasse 6 , Tel . 216

LudwigMaier ?? “ 9181
Georg Mantz "tt "
ttMllBlte, t/S& iK
{Expe dition
L. Greller , Luisenst . 46, T . 1594 .

^ peiseöle and Essig
Karlsruhe bpeiseöl - uesellschaft ,

Mondstr . 5 , en gros , en detail .

gtahlwaren u . Wnffenbdl .

P.
’
scliäfer, ffir “

^ tempel nnd Grawenr «

Frx . J . Knapp, tlerrenst . 38 . T . 1118

tj | ter ! lisier - .4nsit » lt .
Inh . Dr . C . a delN Chf., Leopold¬

strasse 20 , T . 1359 . Nach i ’ro .
Gärtner f .Säugl .u . Magenkranke

^ ttckerel
A.Ziegler , Kaiserstr .l88,Spez .Kur -

bel - .' >ticker6i f .Kleid . t erlenhdl .

fittdfrlichte

Fermo Belli,
186

Gerolamo Belli ,
Markgratonstr . 41, T . 24°2.

P. Perex,Schützenst .22,Karlfr .-Str . l9

V lM ^ PrAparator
M . Hummel Söhne , KarlfriedrichsL 6)

Straossfedern -Spezial - Haus .
^ Jfaren nnd Gold waren
Oskar Kirschke , Kriegstr . 12.
J. Martens , Scheffel str .48 . Rp .billig ,
Hm- StlHiltlLT.“,

'
:™;,;;?:

H Träflor ^«lsorstr . 17 . H„ ält.
IL IIQjibl , Spee .-Ropar .-Werkst ,
fjnterrlekti Musik

zugl . Theaterechale
!, (Opern - nnd Schaa -

spielschnie ) . Eintritt jederzeit .
Elisabeth Gutzmann,VVestondstr.37

Konz.-u.Opemsängerin,Sprehst2 -ai
Ernst Mannes S ““.L

für Musik , Sofienstr 177.

Waldstrasse 79 . Eintr . jederz .
Musikschule Kraft,Luisen «tr .69 t .a .

Fäch „ spez . Zither . Laute .Mand .

Pisi
’ EiisimwaSE“

Minna Werr , Gartenstra ^se 29,
Gesang Klavier , Laute .

| Jntrrrleht ! Sprachen

Kaiserstr ., Eing.Lammstr . 8,T . 312t
sämtl . Ilandelsfäch . f. Dam. iLHrrn-
staatl . geprüfte Lehrkräfte .

Berlilz Scftoel,
“

moüeru .Sprachen , Uebersetz .-Bü*o
Handalsuhranst .lt u. Mnntziin **
Töchte h * rdsisschule „ inBI nUi

Kaiserstr »-, * 113, Tel 2018 ,
Dir . P . Glässer u . G. GShring .

Institut Fecht
mittelschule v .Sexta bisUnterprima .
Vorher . f. alleMilitärex . incl. Abitur,

r' ernjih Rism .-8i. 6S»
lluiUliG führt bis zum

I Abitur, (auch Damen ) zum Einjähr .-
u .Fähnr .-Ex., m äß. Preise(Prosp .frei).

Frau Paulus , Körnerstrass 33 III ,
span ., französ . , deutsch a . Ausländ .

Ifaherus hSig.Pmaiz , I)ou !; iasst .28

^ JuterrlrSit : Verschiedene
Soiti . -KI5jfti . Unter . varlinedet . 20.
W > ner Spraclii . .,Markgrarenst . S2I [

D ' utsch f. Ausländ ., engl., (ranzö *.
Weissnähunterr ch ! , üougtasrt .6,1 .
Y » rniiin u . rlrltlr . Itolnlg .
E. i elgma o NI ^ Ad erstr . 4 T. 2244

Rais-
, läöPiJusin

'

ii. u. Hittai-
Vertilgung. GrößL Inst. a. Platze .

^ Tcrgnl >arnngen
Kaieer -Panorama , Küser -paoe . 38 .

rö -steSehon » würdigk .a . Platz .
Y «“rsirhhruiigro ,
Fr . Maisch Bl menstr 3, T . 587 .

Gratis Ausk. Laß. Versirhgangelegh .
^ Togrl - n . ZirrünclihnndlK -
Ludw. Jäger , Amitienstr . 24
lya oh - n . SehtlessgosoHs .
Waldstrasse 37 . Telefon 1417.
yy äscho n . Aus «tattnng * n

Chr . Oertel , Kaiserstr. 101—103
• Filiale Werdorpiatz 41, Tel .2 t 7.

HH7 ttsebereten n . l ’lätterel .

F l/Siofor Neu- Wäscherei, ■
. IVUSlCI Waldstr . 11, Sb .

F Miienh Steinstr. 19 Pariser
. IHdlblfll Neuwascherei .

Gehr. Roll
Cohnrnn Oampf- Wasch -Anst
OLIIUl |J | J Spez . Kragenwäsch .

Eigene Läden u. Annahmestellen
Kaiserallee87 , Nuitsstr . 2c , Schiller»
str . 36,Westendst,29b,Kaiserstr . 34
u . 243 , Amalienstr . 15, JollysttT
Glirschbr .), Ludwig -Wilhelmstr . 5,
Wilbelmstr . 34 . Tel 2456.

Friedr . Silpfle Ä
tnlinndtnngvn

C DonoyGoeihrstr . 10, Tel 2245 .
U. Dfluül Küferei, Kelt . , Brennerei.

Qualitätsweine ,
, Amalienst 53 , T . 1468.

H . Hponenwtl,
“rSV.

61
A . Roes . Ourlach , Tel , 251 .

Wiedemanii im r*
R.!

;ttT:
83:

H ^ Nd , Fische n . Geflügei

Aug . Enz,y .,T
‘
ie

‘
t.
t

45L
Franz Viefeld , Markgrafenst .45 .

T . 98 . Grossh , Hoflieferant . ,

Wer Techniker oder Ingenieur werden will
versäume nicht , sich unter Berufung auf diese Zeitung
die Broschüre »Ol * Aufsichten des teohnlsohen
Berufs “ von Diplom -Inoenieur Stiel gratis und franko
zusenden zu lassUi vom Bund der tochnlsch - lndu

KUt , strlellon Bosmton , Barlin NW, SS , Werftstr , 2Z

Silölmiietiiaiili
laufen aef. Cffcrt . unt . Nr . B7248
« n die Exped. der »Bad . Presse ".

I We gebt. MmeiWe
ist billig zu verknusen. B7359

I » aiferftroke 243, Hth ., 1. St .

Lie

!t. Wtil» lW
Sahnhosstratze32. Hinterhaus
nimmt für die Rediirstigen »er
Ltast »ankbar jede Ofabe in
.Hausrat . Männer - . (Tranen -
nnd Minser - ttleiser . iiftäfdjr ,
Stiesel re. entgegen . 16784*

Nachhilfestunden
i . Englischen u . Französischen wer¬
den f . einen Ober -Tertianer aes . cb .
Beaufsichtigung d . Hausaufgaben .

Osserr . m . Hcnorarang . u . Rr .
B7318 a . d. Erp . d. „Bad . Presse" .

Slhili>emnlen -^ ^
Dx^

billig
Stommel , Kapellenßc . 56.

Azebamme
I . Klasse 1431

Frau Margot , Ge J ,
ltue du (tnöne ZA
nimmt zu leder .seit

Pensionärinnen auf.
Kind "9L

am liebsten Knabe, wird in gute
Psieae genommen aufs Land.

Crfcrieit unter Nr . » 7354 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Nur diese Woche noch :
nH schönste k) | . d .s * NK Aale

«oz Ward . SB ».
in Milchsauce. Dos. schönste
Oelsard.
Pachsi er n 1 » ist. « ükl.
All , us . m Berp . 2.95 . 1087a
_ JE . Deg cnrr , « winemünde .

Snö . UzerbUieil
b. 1863 System Terry , Orig . Mauser -
Carab .,Mod.7l,Orig .Mau >erRepet .-
Gewehr , Mod. 7 Ich ! , kaust, wenn
preiswert , jed . Quantum 15Ma2.1

<K. Lrt»n , Grünberg i . Schl .

Empfehle prima 1501a .2.J

verschütte Fichten,
Weitztannen . Forchen, towie alle ,
andern Laub - und Nadelholz -
Pflanzen billigst . Preisliste gratis.

Johannes Uosch
Laufen am Eyach (SBüttt.)

Verloren
eine Lorgnette von Marktplatz bitz
Markgrasenstr . Abzugev. geg . Belhg.
B7366 darkgrqfenstr . 48 . 2. St .

Verlausen. . ^
Ein großer rothaariger DaihS« ,

Hund, aus den Namen „Waldi
hörend, hat sich verlausen . Abzugeb.
Bunsrnstrahe ü, parterre . BTA7SL-
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Badischer Landtag .
Zweite Kammer .
29 . öffentliche Sitzung .

oi -, Karlsruhe , 3 . März . Präsident Rohrhurst eröffnet 9,2V Uhr
die Sitzung . Am Regierungstisch : Staatsminister Frhr . v. Dusch und
Regierungskommisiäre .

Nach Anzeige der neuen Eingänge berichtete Abg. Dr . D l u m
(Natt .) namens der Vudgetlommission über Ausgabetitel :
Ministerium des Eroßh . Hanfes , der Justiz und des
Auswärtigen , Geheimen Kabinett und Gesandt -

schäften in Berlin und München .
Der Berichterstatter stellte den Antrag der Budgetkommission für die
Jahre 1914 und 1915 in Ausgabe zu genehmigen : Titel Ministerium
für je ein Jahr 308 440 Mark , für Geh. Kabinett für je ein Jahr
57 070 und für Gesandtschaften für je ein Jahr 87 600 Mark .

In Titel I (Ministerium ) 8 1 (Gehalte ) wird u. a . neu an¬
gefordert die Stelle eines Hilfsreferenten in Abt . 6 8 8 des Gehalts¬
tarifs zur Entlastung des Oberstaatsanwalts . Diese Stelle erscheint
nötig teils infolge der weitgehenden Inanspruchnahme des Ober¬
staatsanwalts aus Anlaß der bevorstehenden Strafrechtsreform , teils
infolge des Anwachsens der Oberstaatsanwaltsgeschäft « selbst .

In Titel HI Gesandtschaften, 8 1 (Gehalte ) werden die Mit¬
tel für die Gesandtschaft in München , die im Staatshaus -
haltgefetz für 1912/13 nur für das Jahr 1912 bewilligt worden waren ,von neuem angefordert , weil die Erhaltung der Gesandtschaft, als
r« staatlichen Interest , gelegen erscheint . Die Kommission stimmte
der Forderung mit 13 gegen 4 Stimmen zu.

Zu Titel HI 4. Das Berliner Eefandtschaftsgebäude wurde
im Jahre 1892 erbaut und befindet sich seit dem Jahre 1900 im
Besitz des badischen Staates . Der Kaufpreis betrug einschließlich
der Herrichtvngskosten 1270540 Mark . Der jetz ' ge Wert des Ge¬
bäudes wird auf V/, Million Mark geschätzt. Nach Berliner Normen
werden für Gebäude im allgemeinen 15 Prozent des Mieterträgnisscs
(56 000 Mark jährlich vor dem Uebergang des Gebäudes in badischen
Besitz) als für die bauliche Unterhaltung jährlich erforderlich be¬
rechnet.

Der Berichterstatter ging auf die von dem vorigen Landtag
erfolgte

Avlehnuug der Münchener Gesandtschaft
ein und führte dann aus : Der Herr Staatsminister hat in der
Budgetkommission dargelegt , daß die Münchener Gesandtschaft, wenn
auch nicht eine absolute Notwendigkeit , doch überaus wichtig fei . Die
Einrichtung liege im Zntereste der Regierung , wie des ganzen Landes .
Die bayerische und württembergische Regierung legen großen Wert
auf die Aufrechterhaltuag der Gesandtschaft.

Abg. Dr . Frank (Soz.) : Ich kann nicht «noerkeunen, daß seit
der vorigen Abstimmung sich etwas in der Frage , in der Beurteilung
der Münchener Gesandtschaft geändert hat . Die Regierung hat nicht
einmal den Versuch gemacht zu behaupten , daß seit dem vorigen Land¬
tage sich irgend welche sachliche Aenderung vollzogen habe, vielmehr
bat der Herr Staatsminister in seiner Meinung über die Münchener
Gesandtschaft zum Ausdruck gebracht, daß diese wohl etwas recht
gutes und wichtiges sei, aber

keiue unbedingte Staatsnotwendigkeit .
Die Gründe , die den vorigen Landtag dazu bestimmt haben, di«
Mittel für diesen Posten zu verweigern , treffen auch noch heute zu.
Die finanzielle Frage ist dabei ncht die entscheidend «. Wir
dürfen sie allerdings nicht übersehen ; sie ist immerhin wichtig genug.
Bon der Regierung bekommen wir so und so oft zu hören, daß keine
Mittel für notwendige Forderungen vorhanden sind , z. B . bei der
Arbeitslofenversicherung . Die Zeiten der KabinettspolitU sind vorbei,in der di« Berichte der Gesandten ausschlaggebend sind . Die Wähler¬
schaft wird die Haltung der Nationalliberalen nicht verstehen, die
sich dazu hat drängen lasten, auf Grund der Hetze von der Zentrums -
jeite ihre frühere wohlbegründete Haltung zu revidieren .

Abg. Red manu (Ratl .) : Bei der Beratung über die Münche¬
ner Gesandtschaft auf dem letzten Landtag , hat die Frage eine Rolle
gespielt, ob der Landtag berechtigt ist, Budgetposte» zu streichen , die
in die

Orgauisatio « der Staatsverwaltung
eingreifen . Der Staatsminister hat damals erklärt , er wolle einen
Berfastungskonflikt nicht erheben ; er hat die Frage an sich in der
Schwebe gelasten. Wir haben auf dem letzten Landtag den Posten
für die Münchener Gesandtschaft abgelehnt . Die Gründe dafür , welche
damals von uns angeführt wurden , gelten auch heute noch in vollem
Matze. Und wenn nichts Neues hiazugekommcn wäre , so hätten wir
auf diesem Landtag die gleiche Stellung «inzunehmen. Auch die Er¬
klärungen des Staatsministers in der Budgetkommission habe nichts
Neues gebracht. Wir würden heute wieder auf unserem ablehnenden
Standpunkt stehen , wenn nicht eine Reihe von Ereignissen und Por -
kommnisten, zum Teil im Lande , zum Teil im Reiche , uns nötigen
würden , unsere Stellung zu ändern . Daran ist die Hetze des Zentrums
nicht schuld. Die Agitation des Zentrums macht auf uns nicht den
allermindersten Eindruck. Unsere Beschlüße gehen von ganz anderen
Gesichtspunkten aus .

Als erste wesentliche Veränderung ist zu betrachten,
der Thronwechsel in Bayer «.

Es ist dort ein Man » an die Spitze der Regierung getreten , der einen
starken Wille « hat , der gewillt ist, mit seiner vollen Energie für dir
Interest «» seiner engeren Heimat einzutreten und seiner engeren
Heimat wieder die Stellung im deutschen Reiche zu verschaffen , auf

die er glaubt , Anspruch zu haben . Alle Ereigniste deuten bereits
jetzt daraufhin , daß

München wieder ein Brennpunkt der deutsche «
Politik

wird . Es sind nicht Ereigniste politischer Art allein , die uns Badener
berühren , sondern cs sind wirtfchastliche Fragen , die auch die badische
Regierung und das badische Volk bewegen. Weiter ist aber für uns
maßgebend in unserer Stellung zur Münchener Gesandtschaft, daß
die Zeit nicht mehr ferne ist , wo das Deutsche Reich für seine Finanzen
auch die direkten Steuern in Anspruch nehmen muß . Wenn es soweit
käme , daß die Einzelstaatcn nur noch Zusätze zu den Reichssteuern
erheben können, so wäre damit die

finanzielle Hoheit der Einzel st aaten
erledigt . Der föderative Charakter des Reiches muß gewahrt werden,
er wird aber auf das Schwerste angegriffen , wenn die Finanzhoheit
der Einzelstaaten zerstört wird . Auch der Sächsische Finanzminister
hat sich vor wenigen Tagen in gleicher Weise zu der Frage geäußert .

Was ich hier anführe , sieht aus wie ein Schritt nach der Seite
des Partiknlarismus . Ich muß noch weiter hinzufügen , daß dieser

süddeutsche Partikularismus
in der letzten Zeit durch ein Vorkommnis im Norden eine ganz eigene
Bedeutung ' erfahren hat . Ich denke dabei an den Preußentag . In
Norddeutschland ist eine Strömung im Gange , den preußischen Parti -
kularismus wieder lebendig zu machen , einen Partikularismus , der
ganz verschieden ist von unserem süddeutschen , insbesondere von
unserem badischen . Der preußische Partikularismus schaut nach Rück-

j wiirts. Er trägt ein reaktionäres Gesicht. Unser badischer Parti-
knlarismus dagegen ist vorwärts gerichtet: er will Reich und Volk
stark und kräftig machen. Alle diese Erwägungen zusammen haben
unseren Entschluß diesesmal für die Münchener Gesandtschaft zu
stimmen, gezeitigt.

Abg. B e n e d e y (F . V .) : Jin Gegensatz zu dem Herrn Vorredner
können meine Freunde und ich nicht zu der Ueberzeugung gelangen ,
daß ein dringendes Bedürfnis der Münchener Gesandtschaft vorliegt .
Der Herr Staatsminister hat versucht , in der Budgetkommission die
Forderung eingehend zu begründen . Aber viel Neues ist dabei nicht
herausgekommen . Er hat selbst sagen müsten, daß eine absolute Rot -
wendigkcit nicht oorliego . Wenn wir die Ueberzeugung hätten , daß
die Münchener Gesandtschaft über den preußischen Partikularismus den
fteiheitlicheren Süddeutschen zu stellen in der Lag« wäre , dann würden
auch wir uns dazu entschließen, für diese Forderung zu stimmen. Aber
wir haben weder zu der Regierung in München noch zu unserer Regie¬
rung das Vertrauen , daß sie dem

freiheitlichen Charakter
Rachdruck oerleihr . Deshalb können wir uns nicht entschließe « , der
Forderung zuzustimmen. Auch was der Vorredner über den Thron¬
wechsel in Bayern gesagt Hai , war beachtenswert , aber nicht durch«
schlagend . Unter dem herrschenden König von Bayern besteht in
Bayern eine Regierung , die von unseren freiheitlichen süddeutschen
Anschauungen wenig wissen will . Man hat darauf hingewiesen, daß
die Münchener Gesandtschaft von geschichtlicher Bedeutung sei. Das
mutz man immerhin in Frage stellen . Wir sind

keine Freunde einer Kabinettspolitit .
Sollte etwa historisch Bedeutendes oder Geschichtliches durch die
Gesandtschaft geleistet worden sein, so hätte man der Budgetkommission
davon Mitteilung machen sollen . Ich gebe zu , daß es große Bedeu¬
tung verdient , was der Fraktionschef der Nationalliberalen Partei
ausgeführt hat . So hat es mich sympathisch berührt , was er über
den Partikularismus sagt und daß dem Preußentag notwendig der
badische Partikularismus entgegengesetzt werden muß Das ist ein
Gedanke, der schon lange von uns ausgesprochen worden ist und ich
bedauere nur , daß er nicht schon längst Berücksichtigung gefunden hat .
Wirtschaftliche Fragen werden nicht von der Gesandtschaft, sondern
von den verantwortlichen Regierungsstellen entschieden . Der Herr
Abg. Frank hat daraus hingewiesen , daß diese Frage der Münchener
Gesandtschaft eine sehr große Rolle im politischen Leben und im
Wahlkampf gespielt hat . Das ist wahr , daß sie ausgeschlachtet worden
ist . Man hat daraus den

revolutionär,antimonarchischen Charakter
des Eroßblocka

abgeleitet . Der Eindruck im Lande wird sein , daß die Annahme der
Gesandtschaft ein Rückzug gegenüber der skrupellosen Agitation des
Zentrums bedeutet . Wir wollen keinen Rückzug antreten mü> auch
nicht den Anschein erwecken , als ob wir einen solchen Rückzug anträten .

Abg. Kops (Ztr . ) . Es ist selbstverständlich, daß , wenn eine be¬
stimmte Partei des Hauses in der München« Eefandtschaftsfrage eine
andere Stellung einnimmt , man den Gründen besondere Beachtung
schenken muß. Den Ausführungen des Abg. Rebmann hat man cs an -
gemerkt, daß bei ihm eine große Verlegenheit mitgespielt hat und
seine Aufgabe war in der Tat nicht leicht. Der Abg. Dr . Frank schieb!
den Umstand der

Aenderung der Rationalliberale «
mit bekannter Freundlichkeit auf die Hetze des Zentrums und sagt, daß
das Zentrum die Nationalliberalen so sehr beeinflußt habe , daß sie
heute eine andere Stellung einnehmen . Der Abg. Rebmann hat das
schon zurückgewiesen . Wenn das Zentrum geschrieben hat , daß ihm die
Haltung der Nationallidcralen in der Münchener Gesandschastsfrage
nicht gefalle, fo kann doch damii nicht von einer Hetze gesprochen
werden . Sonst müßie man auch diejenigen Hetzer heißen , die in der
eigenen Partei mit dem Standpunkt in der Gesandischastssrage nicht
einverstanden waren . Eine Reihe von nationalliberalen Blättern ,
wie der „Schäbische Merkur " ( Heilerkeit ) , die „Kölniiä ^: Zeitung " und
die ..Breisgauer Zeitung " haben die Haltung der Nationalliberalen
nicht gebilligt . Der Abg. Rebmann hat also recht getan , zu sagen, daß

nicht die Zentrumshetze an der Hauung der Partei schuld ist. Der
Abg . Rebmann hat andere Gründe angeführt . Diese sind zweifülos
richtiger , aver die Gründe bestanden schon vor 2 Jahren . Daß be¬
sondere Aenderungen in oer bayerischen Regierung vorgekommen seien,will mir nicht einleuchten . Was den

föderativen Charakter des Reiche »
betrifft , so wird er allerdings durch die direkten Stenern gefährdet .
Auch den Preußentag verurteilen wir genau so. wie da» der Abg.
Rebmann getan hat . Wir werden für die Gesandtschaftstimmen. Wrv
halten sie für nützlich und eigen, , cch auch für notwendig. Es ist zu
begrüßen, wenn die süddeutschen Staaten gemeinsam« Fühlung unter¬
einander nehmen.

Abg. B a n s ch b a ch (R .V .) : Wir haben früher für die Münchner
Gesandtschaft gestimmr und werden da» auch jetzt tun . Man
muß auch daran denken , daß in Bayern eine ganze Anzahl Badener
wohnen. Viel gespart wird nicht, wenn dt« Gesandtschaft nicht
bewilligt wird .

Minister Dr . Frhr . o. Dusch :
Rach den Ergebnissen der heutigen Debatte , die einen erfreulich

ruhigen Verlauf genommen hat , kann die Regierung annehmen, daß
die Münchener Eejandtschast mit erheblicher Majorität angenommen
wird . Ich kann dem Herrn Berichterstatter für seine» Bericht danken,und mich darauf beschränken , auf das hinzuweisen, wa» ich früherund erst neulich in bei Budgetkommission zu der Frage des Eesandt -
schastspostens vorgetragen habe. Die Frag «, ob dir Gesandtschaft in
München eine Notwendigkeit sei» ist in der Press« nach meinen Dar¬
stellungen in der Budgetkommission nicht richtig « iedergegeben
worden. Es besteht ein gewalttger Unterschied darin , ob eine Sache
notwendig , oder nützlich ist. Der badische Staat kann auch wohl ohne
die Münchener Gesandtschaft existieren, die Gesandtschaft ist aber
für den Staat von großem Nutzen . Ich will mich nicht näher mit
der Frage des preußischen und de» badischen Partikularismus be¬
fassen. Ich möchte nur sagen, daß ein berechtigte» Interesse besteht,
daß die Einzelstaateu und vor allem die süddeutschen Staate » zu
einander Fühlung haben. Es ist für uns eine ernste Sorge , daß durch
einen weitere» Eingriff in die direkte» Steuer » in der Tat

di « Selbständigkeit der einzelnen Staaten in
hohe « Maße gefährdet

ist. Die Frage des vudgetrecht» de» Landtag» ist von dem Herr«
Abg. Rebmann mit Recht nur gestreift worden . Auch ich will auf die
Frage nicht näher « «gehen; ich kann nur sag«», der Prinzipielle
Standpnntt der Regierung ist ein anderer geworden. Die Fortsetzung
des Münchener Gesandtschastspostens liegt im Interesse des Staates
Ich kann nicht näher darauf « »gehen ob gerade neue Gründe beute
für die Beibehaltung der Gesandtschaft bestehen, oder ob solche schon
bestanden haben . Es bedarf meines Erachtens dieses Novums nicht.

Abg. Rebmaa » (Ratl .) : Ich möchte dem Abg. Kopf einigeserwidern . Er hat nefagt, daß in der nationalliberalen Press« Kritük
geübt worden ist, an der ablehnenden Haltung der Rationatliberalen
in der Gesandtschaftsfrage. Ich möchte den Abg. Kopf darauf ver¬
weisen, daß Unterschiede bestehe « zwischen der Partei und den einzel¬
nen Personen , die ihrer Meinung in der Presse Ausdruck geben. Das
ist dann «in« rein persönliche Meinungsäußerung . Sodann hatte
Abg. Kopf gesagt der bayerischen Regierung wäre eine gute Rote er¬
teilt worden. Ich habe auf jeden Fall eine solche Zensur nicht erteilt .
Ich habe nur sagen wollen, daß der bayerische Staat in der Art nnd
Weise der Zusammensetzung seiner Regierung eine solche Fülle von
Macht und Kraft darstellt , daß wir damit rechnen müssen .

Abg. Dr . Frank (Soz. ) : Die Ausführungen der verschiedenen
Vorredner können uns nicht den Münchener Gesandtschastsposte« an¬
genehmer machen . Die Entwicklung der direkte« Reichsstener« ist
nicht aufzuhalten , und ich kann nicht bestreiten , daß mit der Entwick¬
lung der direkten Reichsstener« die Finanzhoheit der einzelnen Staa¬
ten in Gefahr kommen wird .

Rach einem kurzen Schlutzwott des Berichterstatters wird in
die Einzelberatnng

eingetreten.
Abg. Kolb (Soz .) erklärt , daß seine Fraktion gegen die fllr

Orden angejorderte Summe stimmen werde.
Bei der Abstimmpng wird diese Position für Orden mit allen

gegen die Stimmen der Fortschrittler und '
Sozialdemokraten ange¬

nommen.
Abg. Stockinger (Soz .) Littet im Auftrag des ALg. Geck

(Soz.) die Reichsbanknebenstelle in Pforzheim in eine Reichsüant-
stelle umznwandeln.

Abg. Odenwald (F . D .) schließt sich dem an .
Minister Frhr . v. Dusch bemerkt, daß dies Sache des Mini¬

steriums des Innern sei.
In der Abstimmung wird die Gesandtschaft in Berlin mit alle»

Stimmen angenommen .
Die Gesandtschaft in München wirb mit Mehrheit

angenommen ,
dagegen stimmen geschlossen die Sozialdemokraten nnd die Fort¬
schrittler

Sodann wird die gesamte Position entsprechend dem Kam?
Missionsantrag angenommen.

Justizverwaltung .
Abg. Kopf (Ztr .) : Berichtet im Namen der gleichen Kommission

über den Boranschlag der Justizverwaltung . Angefordert werden für
beide Jahre zusammen für : Oberlandesgericht 560 080 Mark , Land¬
gerichte 2 699 800 Ml ., Staatsanwaltschaft 873 220 Mk., Amtsgerichte
5 380 580 JH, Notariats - und Erundbuchwesen 5343180 Ul, Allge¬
meine Ausgaben für die Rechtspflege : ordentlicher Etat 4 293 540 Ul. I

' außerordentlicher Etat 1500 760 Jl , Außerordentliche Belohnungen '
! und Beihilfen 41290 Ul, Verschiedene und Zufällige Ausgaben (11700 JA . Diesen Ausgaben stehen Einnahmen gegenüber : im

Lue ^ genkatapHi , Kehlkopf «, Rachen «,
Nasenkaiai * i*h , Folgen von Influenza, ’

Mandel « und Halsentzündungen .
Wer an einer dieser Krankbeiten leidet, ver¬

säume nicht , sich sofort über den bewährten TancrL'S
Inhalator zu informieren .

Zur Aufklärung !
Da , wie zahlreiche Zuschriften beweisen, Inserateanderer Firmen verwirrend auf das große Publikumwirken, sei wahrheitsgemäß festgestcllt , daß bei Inha¬latoren die Anwendung eines mehrfachen Zerstäubers

>cine größere Heilwirkung hrrvorbringt , als diejenigeeines einfachen .
Denkende Leute kaufen, was sich bewährt bot.

Und in dieser Hinsicht gibt es keinen zweitenApparat , der sich gleich dem

Original -Tancr6- Inlia!ator
auf mehr als 12000 Zeugnisse

öou Aerzten und Patienten berufen kann.
Keine .Nachahmung bat auch nur annähernd

solche Erfolge aufruweik-n
rN *“ den kompletten Inhalator (fcf

gebrauchsfertig ) ii
Bedürftigen P
»totter.

«■# 5.85 gegen Nachnahme frai
-ersonen wird auch Teilzahlung

vronchialkatarrh nach 14 Tagen behoben
Ich freue mich , Ihnen mitteilen zu können , daß

ich mit Ihrem Apparat sehr zufrieden bin . denn schon
nach lltagiger Inhalation ist mein Bronchialkatarch
völlig behoben . Die schleimlösende Wirkung Ihres
Inhalators ist geradezu hervorragend und ist mir
derselbe jetzt ein unentbehrliches Mittel geworden.
Bei der jetzigen nassen Witterung tut mir derselbe
außerordentlich gute Dienste.

Suhl , Gothacrstr . 111 . Robert Äcmpt, Kausm.

Sei halsleiden verblüffende w riimg.
Ihren Inhalator habe ich heute gerade 3 Tage.

Ich will nicht viele Worte machen , nur das will >.ch
Ihnen sagen, daß die Wirkung der meinem Hals -
leiden geradezu verblüffend ist . Ich verspüre kerne
Schmerzen mehr , der Hals und die Nase sind rein .
I chhabe ein solch angenehmes Empfinden im Hals ,
wie seit langen Jahren nicht . Wenn ich Ihnen nun
sage , daß ich meinen Halskatarrb jetzt etwa 18 Jahre
habe, dann werden Sie ' es kaum glauben , aber eL ist
so. Der kleine Apparat ist ein wahrer Segen für
die Menschheit.

Colmar i. E . Jhde , Garn .-Berwalt .-Inspektor .

Sei Rachen - ». Nasenkartarrh gute Erfolge.
Seil länger als 25 Jahren leide ich an starkem

Rachen - und Nasenkatarrh , in den laimen Jahren
habe ich außer verordnet« : Medizin , alles mögliche

an Tee und Tropfen gebraucht, aber ohne Erfolg ,
habe mehrere Kurbäder gebraucht, ohne geheilt zu
werden, auch die bersch,edensten Sausinhalatoren
habe ich benutzt , alles unisonst . Was nun alle vor¬
genannten teuren Kuren in den langen Jahren
nicht vermocht haben, haben Sie , hochverehrter Herr ,
mit Ibrcm kleinen Inhalier -Apparat in einigen
Monaten rast vollständig geheilt ; trotz meiner 79
Jahre fübic ich mich sehr wohl . Der Husten und
das Röcheln im Halse hat aufgehörr , Auswurf nur
selten, schlafe die ganze Nacht durch und fühle mich
neu belebt. Ich habe jetzt seit 14 Tasten nickt mehr
rnhaliert , merke aber bisher keinen Rückgang . Mögen
Sie mit Ihrem unvergleichlichenApparat noch vielen
Leidenden helfen, ich werde, wo ich kann. Sie bestens
empfehlen.

Berlin bl . Neue Hochstr . 18, 1 . Willi. Schmidt.
Verschleimung der Luftwege, Verstopfung
der Nasengänge. mma

Endlich , nachdem ich den auf Bestellung au mich
übersandten ' Inhalätiörikapparat gründlich auspro -
bierte,^empfind«- ich eSi als ..meine Pflicht , Ihnen , ge¬
ehrter Herr , Dank zu sagen für den Erfolg , den ich
mit Ihrem Apparat erzielte . Schon seit vielen Jah¬
ren litt ich unter konstanter Verstopfung der Luft¬
wege . sowie vollständiger Verstopfung der Nasen¬
gänge. Das Atmen konnte nur mir offenem Munde
geschehen, was besonders bei Nach- überaus lästig
war , und ich dadurch mir öfters Halsleidrn zuzog .
Seit Benutzung Ihres Apparates und allmählich

alle diese Lcideki beseitigt und den ganzen Winter
her war ich von jedem Katarrh frei , trotzdem ich
nicht jeden Tag — eine Gleichgültigkeit meinerseits
— inhaliere .

Riedlingen ». D . F . Müller , amerik. Zahnarzt .
Hie Firma Earl A. Tancre , Wiesbaden v . 58»

verschickt vollständig kostenlos außer einer belehrenden
Broschüre auch ein Heftchen mit vielen weiteren
Anerkennungsschreiben. Alle Briefe sind mit vollen
Adressen veröffentlicht, so daß Zweifler sich noch ein¬
mal selbst über die gute Wirkung von TancröN
Inhalator informieren können. Die Schreiber der
vctr . Briefe werden im Interesse der guten Sache

gern Auskunft erteilen .Die aufklärenden Drucksachen werden an jede« ‘
Interessenten kostenfrei versandt nur durch die
Firma Lar ! A. Tancre. Wiesbaden 053.

Firma Carl A . Tancr « , Wiesbaden 053.
Ich wünsche genaue Aufklärung über JhrneueSJn -
halationSshstem. ES dürfen mir jedoch keine Kosten

hierdurch entstehen.
Name u. Stand :.._ __ __ ___ _ __ _
Wohnort : . . . .. . . . . .. .
Genaue Adresse :. . .
Im offenen Briefumschlag mit 3 Pfg . frankieren.
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ordentlichen Etat 665 840 M , außerordentlicher Etat 30 000 Jl . Die
Kommission beantragt Genehmigung dieser Summen . Der Bericht¬
erstatter bemerkt u . a . , daß es anzuerkennen sei , daß die Regierung
den numerus clausus in gerechter Weise handhabe . Zu empfehlen
wäre , daß man wie beim Forstwesen, so auch bei der Justizverwal¬
tung den jungen Leuten aufgrund ihres Abiturientrnzeugnisses sagen
würde , sie eignen sich nicht für diese Laufbahn . Dadurch würden
diese Leute Geld und Zeit ersparen , und sie könnten rechtzeitig noch
ein anderes Studium , bezw . einen anderen Beruf ergreifen . Die
Klagen über die Weltsremdheit unseres Richterstandes seien ziemlich
verstummt : richtig sei, daß das Publikum manchesmal noch warten
müsse, immerhin sei es auch hier im Vergleich zu früher bedeutend
besser geworden . Erfreulich sei, daß die Reichsgrundbuchsührung
nun bald in ganz Baden eingeführt sei .

Abg. Hartmann (Zentr .) berichtet im Namen der gleichen
iKommission über

, den Voranschlag der Strafanstalten .
Die Kommission stellt den Antrag : Die Zweite Kammer wolle

in Ausgabe und Einnahme für die Jahre 1014 und 1915 genehmigen :
in Ausgabe : Ordentlicher Etat für beide Jahre zusammen
3914120 Jl , Außerordentlicher Etat 487 700 Jl , in Einnahme zu
sammen 2376920 Jl ihre Zustimmung dazu zu erteilen , daß die im
Außerordentlichen Etat unter § 1 angeforderte Summe von
350 000 Jl zur Erbauung eines vierten Zellenflügcls beim Landes
gefängnis in Mannheim sofort verwendet werde . Zu Beanstandun
gen hat die Kommission keinen Anlaß gefunden.

Präsident Rohrhurft teilt mit , daß zwei in die Materie ein.
schlägige Petitionen heute eingegangen seien : diese sollen aber aus
der Diskussion ausgeschaltet werden

Abg. Dietrich (Natl .) erhält in der allgemeinen Aussprache
als erster Redner das Wort ; er führt etwa aus : Der Berichterstatter
hat eine Reihe von Dingen erwähnt , die in der Kommission ent¬
weder gar nicht oder anders dargelrgt wurden. (Lebhaftes Hört !
hört !) Doch das nur nebenbei . In der Justiz ist es so, daß nicht der
Buchstabe entscheidend ist, sondern die Person . Eine der Haupt¬
frage » ist daher die Personenfrag «. Daher muß bei der Auswahl der
einzelnen Personen als Richter ungeheuer vorsichtig vorgegangen
werden . Der Abg. Kopf hat vorhin gesagt, man solle bei der Aus¬
wahl der Juristen ähnlich verfahren , wie bei der Auswahl der Forst¬
leute . Vielfach werden auch Klagen laut über die praktische Aus¬
bildung . Die Assessoren seien viel zu lang bei der Staatsanwalt¬
schaft beschäftigt. Wenn das richtig ist, dann soll man den Assessoren
längere Zeit Ausbildung geben in der Ziviljustiz . Im übrigen bin

ich der Auffassung, der Staat soll so viel junge Leut« als Juristen
annehmen , als er innerhalb einer gewissen Frist verwenden und be¬

zahlen kann. Es wäre mir sehr interessant zu erfahren , wo das

Justizministerium seine Personalien her hat ; ich bitte die Regierung
um Auskunft über diese Angelegenheit . Dann sollen neben den Be¬

richten der Amtsgerichte an das Landgericht noch besondere Berichte
an das Ministerium gemacht werden ; ich möchte auch darüber Aus¬

kunft haben . Die

Frage der Besetzung des Vorsitze » in der Straf¬
kammer

ist von großer Bedeutung . Es ist daher sehr schlimm , wenn ein alter

Graf , der der Sache nicht mehr gewachsen ist, in einer solchen Ver¬

handlung den Vorsitz führt . Aehnliche Klagen sind mir auch über

Schwurgerichtsverhandlungen bekannt geworden ; dort sollen die

Dinge ähnlich liegen. Es würde sich empfehlen, größere Sorgfalt
in dieser Frage walten zu lassen. Zum

Kapitel Staatsanwaltschaft
übergehend, möchte ich mir di« Frage erlauben , ob es sich nicht empfeh -

len würde , von den Amtsanwälten einen Teil etatmäßig zu machen .

(Lebhafte- sehr richtig !) * - “ s~

bei den unter Einwirkung des Alkohols hervorgerufenen Straftaten der j
bedingte Strafaufschub in Anwendung komme . Die
Tätigkeit des Vereins zur Fürsorge der Straf¬

gefangenen
ist unterstützcnswert . Auch die Staatsstellen sollten sich die Grundsätze
des Vereins zu eigen machen . Cm weiterer Wunsch bezieht sich auf
den Verkehr der Verteidiger mit dem Inhaftierten . Der schriftliche
Verkehr wird sehr gehemmt. Es sollte im Hause nicht so Uebung
werden , wie der Berichterstatter das getan hat , ich will ihm daraus
keinen Vorwurf machen , den Beamten der verschiedenenVerwaltungen
und Anstalten den besonderen Dank des Hauses auszusprechen, der ja
selbstverständlich ist .

Sodann wird um 1 Uhr die Sitzung abgebrochen und die Beratung
auf Mittwoch vormittag 9V4 Uhr mit der Fortsetzung der Tagesord¬
nung vertagt .

Todes -Anzeige .
Teilnehmenden Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß unser lieber guter Gatte , Vater , Sohn .
Bruder , Schwager und Onkel

Ofriedfid ) Metz , Gasarbeiter
uns schnell und unerwartet entrissen wurde.

Im Namen der tiestrauernd Hinterbliebenen :
Frau Auguste Metz mit Kindern .

Karlsruhe , 2. März 1914 .
Di « Beerdigung findet Mittwoch früh 10 Uhr »on der

Friedhofkapelle aus statt . 257313
Trauerhaus : Lessingstraße 52.

Todes Anzeige.
Gestern mittag IV, Uhr verschied unsere innigst ge¬

liebte Schwester und Tante

Luise Lehrer , Schneiderin
unerwartet rasch infolge einer Herzlähmung .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl leyrer u . Familie , Karlsruhe .
Gottlob leyrer , Techniker, Eßlingen .

Karlsruhe , den 3. März 1914.
Beerdigung Mittwoch nachmittag 4*|« Uhr von der

Friedhofkapelle aus . 5)7361

Es wäre das ein Weg . um die Amtsanwälte
felbständiger zu machen und der Misere in dem Anstellungsverhaltnis
der Assessoren einigermaßen abzuhelfen . Es wäre sehr wünschenswert,
wenn für die raschere Beförderung der Assessoren noch mehr getan
werden könnte. Rach meinem Dafürhalten soll man von der bedinge
ten Begnadigung abgehen und zur bedingten Verurteilung übergehe» !
wie die Dinge jetzt liegen , find sie ganz unhaltbar . Ueber das Hinter
lcgungswefen werden lebhafte Klagen laut . Ich möchte daher der

Regierung anheimgeben diese Frage zu prüfen . Es ist richtig, daß rn

unserem Lande sehr viel gestritten und sehr viel prozessiert wird . Das

mag im Volkscharakter liegen , andere Staaten haben wenigstens nicht
diese Unmenge von Prozessen. Ich bin der Meinung , daß hier Abhilfe
geschaffen werden muß und zwar hätten wir eine Möglichkeit, hier ab -

xuhelfen, und das ist das Institut der Schiedsmiinner. Ich meine , man
soll versuchen , auf dem Wege der Anweisung dieses Institut lebens¬
fähiger zu machen und zwar so lebensfähig , daß eine große Anzahl
von Prozessen vermieden w »rd.

Kriminalpolizei

Todes -Anzeige .
Heute morgen ' /«6 Uhr entschliefsanft nach längerem Lei¬

den unserinnigstgeliebtes , herzensgutes Kind u . Schwesterchen

Hedwig
im Alter von nahezu 4 Jahren . 3804

Die tiefbetrübten Eltern :
Karl Schlang und Frau .

Karlsruhe » den 3 . März 1814.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt.
TrauerhauS : Mnterstraße 44a , IV.

D i e derTätigkeit
ist durchaus zu loben . In Württemberg trägt man sich mit dem Ge
danken, « ine Landeszentrale für da» Polizeiwesen zu schaffen . Wie
wäre es, wenn man in Baden eine gleiche Institution ins Leben rufen
würde . Dabei möchre ich aber an das Ministerium die Bitte richten,
für den Fall , daß diese Einrichtung geschaffen würde , die Zentrale
unter den Einfluß des Justizministeriums zu bringen und nicht unter
jenen des Ministeriums des Innern , des politischen Miilisteriums ,
denn Zustände , wie sie in Norddeutschland in der Kriminalpolizei
herrschten, wollen wir bei uns fern halten . Wir müssen dafür sorgen,
daß die Kriminalpolizei der Justizverwaltung angehört . Es ist auch
gesagt worden , daß es wünschenswert wäre , daß die Kriminalpolizisten
rascher befördert werden . Es wird sich empfehlen, dafür zu sorgen, daß
die Kriminalpolizei gegenüber der örtlichen Polizei soviel Macht und
Einfluß besitzt, daß die örtliche Polizei den Anordnungen der Kriminal¬
polizei sich fügt . Den badischen Notariaten kann man das Zeugnis
ausstellen , daß sie Vortreffliches leisten . (Beifall bei den National -
liberalen ) .

Abg. Dr . Frank (Soz .) gibt feiner Freude darüber Ausdruck ,
daß dem Wunsch bei der letzten Justizdebatte Erfüllung getragen
worden , daß in dem Gebiet des Strafprozesses , die Jugendgerichte
herausgenommcn wurden . Reformbedürftig ist das Patentgesetz. Zu
wünschen ist , daß diese im sozialen Geiste durchgeführt wird und die
Rechte des Erfivders des geistigen Schöpfers gegenüber der Ueber-
macht des Kapitals gewahrt werde. Erfreulich ist die

Durchführung der Reform der Einführung von
Diäten an Geschworene .

Es stehe jetzt zu hoffen, daß nun auch Arbeiter mehr als bisher
zu diesem Amt zugezogen werden . Wir bedauern , daß die Assessoren
so viele Jahre auf Anstellung warten müssen ; wir bedauern das , weil
dadurch den Minderbemittelten cs nahezu unmöglich wird , sich diesem
Berufe zuzuwende" Die Ueberfüllung der Mittelschulen wird dadurch
hervorgerufen , daß damit die Berechtigung zum Einjährigen verbunden
ist und so viele unbegabte diese Schulen besuchen , weil es in vielen
Kreisen als eine Schande gilt , als gewöhnlicher Soldat zu dienen.
Richter und Rechtsanwälte sollen gegenseitig unabhängig sein .
Das Verhältnis zwischen Anwaltschaft und Richter
ist in Baden ein ausgezeichnetes. Bedauerlich ist, wenn von außen
sich Einflüsse geltend machen , dieses gute Verhältnis zu stören. Ich
habe hier Artikel im Auge , die in der letzten Zeit in der „Deutschen
Richterzcitung " gestanden sind . Zu wünschen wäre der Ausbau des
Systems des bedingte,, Strafauffchubs . Redner behandelt dann ein¬
gehend den Einfluß des Alkohols auf die Straftaten und wünscht , daß

Nutzholz- Versteigerung.
Die Stadt Durlach läßt mit Borgfrist bis 1 . Oktober l. IS .

Dienstag , den 10. rr. Mittwoch, den 11. März , jeweils vorm. 9 llhr ,
in Schübels Halle in Durlach auZ den Distrikten l Oberwald , ll Elf¬
morgenbruch, III Vockenau , IV Füllbruch, V Bernwald , VI Grauacker
und aus dem Schloßgarten folgende Hölzer öffentlich versteigern :

24 Eichen I .. 32 II . , 50 III .. 53 IV . u . 20 V. Kl . . 1 Esche l ., 8 II ..
81 III . , 254 IV . , 367 V . u . 636 Wagnerschen VI . Kl. , 5 Buchen I .,
35 II .. 68 III ., 53 IV . u . 13 V. Kl .. 25 Hainbuchen IV .—VI . Kl.. 6 Aka-
zien IV .. 38 V . u. 118 VI . KI ., 9 Birken IV .—VI . Kl.. 4 Ahorn VI . u .
V . Kl .. 1 Weißulme II . , 2 III . 3 IV . n . 2 V . KI .. 5 Kirschbäume IV . u.
V . Kl . , 2 . Eisbeer V . KI . 1 Tulpenbaum II . Klasse . 3 Linden l . . 2 III .,
2 IV . u . 1 V. Kl . , 2 Roßkastanien II . u . IV . Klaffe : 4 Weiden IV . u.
V. Kl.. 2 Forlenabschnitte I . . 3 II . u . 1 III . Kl. , 23 Fichtenabschnitte 1 ..
35 Jl . u . 11 III . Kl ., 2 Fichtenstämme III . u . V . Kl. , 2 Tannenabschnitte

PrirrfirminiTim VT 1 fi91 ^

bei Waldmeister Gorcnflo in

, Kl ., 2 Fichtenstämme III . u . V . _ _ __
I . Kt. u . 1 Lärchcnstamm VI . Kl . mit zusammen 1021 Festmeter Inhalt .

Sämtliches Holz liegt 1—5 Kilometer von den Eisenbahnstationen
Durlach , Hags,cid und Blankenloch entfernt .

Abschriften der Ausnahmslisten sind
Turlach zu haben.

Vorzciger : In Distrikt Obcrwald und Elfmorgcnbruch die Wald¬
hüter Katz und Lerch , in Distrikt Bergwald und Grauackcr Waldhüter
^ ttershofer und Geist in Durlach , in Distrikt Vockenau und Füllbruch
Waldhüter Hoshemz ,n Blankenloch . 1511a

Turlach , den 3 . März 1914.
Der K- cmcinderat.

Hnnde-Verstcherullg.
Am Samstag , den 7. März d.

Js ., vormittags ll Nhr , werden
im Hundezwinger des städtischen
WasenmeisterS, Schlachthausstr . 17 ,
nachverzetchnete herrenlose Hunde
öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert : 8785

1. Eine Boxerhündin ,
2. Ein Airedaleterrier (Rüde).
8. Ein Airedaleterrier (Hündin ),
4 . Ein Dobermannbastard Müde ),
5. Ein Schäferhund lRüde),
6. Ein Rotweiler (Rüdeh
7. Ein Foxterrier (Rüde ),
8. Ein Foxterrier lRüde ),9. Ein Foxterrier (Hündmh

10. Ein Foxterrier (Hündin ) .
11. Ein Foxterrier (Hündin '.

Karlsruhe , den 3. März 1914.
SW1.WM it LieiiWirekliiiu.

Reitpferd
dklbr . Trakehner W. . 1 .72 Mir ..8 Jahre, . truppenfr . u . kompl . ger .,
fehlerfrei u . gcs. , leicht zu reiten ,für 1500 Mt . zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 1507a an die
Exved . der „ Bad. Presse" erb.

Rechenmaschine,
bestes Modell, Mustermaschine,umständehalber billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 151a an
die Erved . der „ Bad . Presse" .

Schwarz . Schäferhund . 15 Woch.
alt , sehr wachsam , billig zu verkauf
» 7016 Porkstraste 8, 2. St .

W Bmitlkille
Neue eicheneSchlchimMr
mit Stiirig . Eviegelschränken . für
Kleider Weißzeug u. Patent -

Rösten lür 410 Mark .

ZassMeich . Sch !aszjnmer
mit 130 vm breit . Sviegelichrank
und Patent -Rösten für 340 Mk .
Ein beffereS nußbaum poliertes

iZM

"mm -

kür Kinder , Kranke , Genesend #
ist nächst der Muttermilch di«

Ideal - Nahrung ,
lÜr Süutflmtfe von Gebart m , *

Unübertroffen bei t
Verdtonnfiitöruafm

flüascnd bewährt beim Entwöhne «
Proben o. £ rosohUren kostenfrei dureb

J . C . F . NEUMANN & SOHN,
Kgl. Haft , Berlin, Teubenstr . 5s/ja .

Haasenĵ &toäer
Körlsruhe .KBJ$«r3fflJ6,J ^8tf

w Agte&täÄnnonctn-CrpediHoit ^

| Kaufmann |

Buchhalter
perfekt in doppelter Buchführungund bilanzsicher für ein Baugeschäft
der Holzbranche nach Mittelbaden
auf 1 . April gesucht. Offerten Mit
Zeugnissen und GekaltSansprückenwollen unter Nr. 1439a an die Er »
pedition der »Bad . Presse" einge-
r eicht werden. _
Elche MaMMem« -
, MellfiMt,die alle Nebenbranchen hat. sucht

flrcMom Herrn
gegen Fixum und Provisionen .
Großer Jnkassobestand kann mit»
übernommen werden . Auch Nicht¬
fachleute. die über große Bekann¬
tenkreise verfügen , wollen sich
melden. Offerten unter Nr . 1457a
an die Expedition der »Badischen
Presse" erbeten._ 22,

sucht Filiale

i
gleich welcher Branche , zu ?
übernehmen . Suchender ist j
gel . Manufakturist , verh.,
36 Jahre alt , sehr selbständ.
Verkäufer n . kautionsfähig .

Spätere Uebernahme des
Geschäftes wahrscheinlich .

Gest. Offerten unt . I. . 8 . 32
an tlaaronotein & Vog er, A.-
G , Karlsruhe !. B. 1475a .2.1

Sichere Existenz ß
für l oder 2 Damen . -

Familien * Pension « «
in groß . Residenzstadt Süd -

, deutschlands, beste am Platze,K
: preiswert zu verkaufen.
| Offerten unter P. 735 an
Haasenstein L Vogler, A. - G.,
Karlsruhe i. B._ 1498g

ä Erleben co. ScilMieri
iE mit ca . Mk . 50000 sofort ge- ll
ly sucht von Dampfziegelei . mit
Sr gutem Absatz in rennomiert . Z
H Fabrik , an Behörden zur Ab- Zd
K , stoßg . seith. Gesellsch . u . AuS- 2
*r dehnung des Betriebes , bei y

I
garant . Mindestverziusung W
von Mi«. Off. sub B117a mil
Haasenstein L Vogler , A .-G., ■
Ltrassburg i. E . itaa .2.2 ■

Achtung !
<Autes Bett (Kirschbaumholz),

billig zu verkaufen . B7368.2.1
Lcssingstrasse 0. Stb ., 1 . Stock .

Techniker
Junger Techniker sof . von Archiv

tekt hierher gesucht .
Offerten unter Nr . B7322 an

die Exped. der „Bad. Presse" erb.

Bülitchiliker gesucht,
perfekt in Werkplänen , statischen
Berechnungen, Kostenanschlägen u.
Bauführung , zum sofortigen Ein¬
tritt , spätestens auf 17. März .

Offerten mit Gehaltsanspruch
und Zeugnissen an ,F . Franz ,
Architekt B. D . A ., Bruchsal . 1473a

Bautechniker -
Volontär

auf ein hiesiges Architekturbureau
gesucht. Offerten mit Lebenslauf
unter Nr . B7025 an die Expedition
der „ Bad. Presse" erbeten.

mit 3türig . Spiegelschrank für
Kleider u. Weißzeug für 375 Mk .

PW -pine Wen-KinrichtliWil

Bei der Unterzeichneten Verwalt¬
ung ist die Stelle eines

CeWWers iihü
Mmrstkilijes

alsbald zu besetzen . Tüchtige, der
Buchführung , Rechnung u . Kranken-
kassenwefcn erfahrene Bewerber
wollen sich unt . Angabe der Gehalts¬
ansprüche sofort melden. 1454a8 .2
Die Verwaltung der ltranken-

! lasse selbständiger Handwerker
im tjcnhionkskmmtrbtmk Kerlsritze

in Bruchsal . Durlacherftraße 14.

Lebensstellung.
Gelernter Kaufmann , perfekter

Buchhalter , welcher womöglich schon
Wirtskundschaft mit Erfolg besucht
hat, für Kontor u. kleinere Weisen
von Weinaroßhandlung in größerer
Stadt MrtteibadenS zu baldigem
Eintritt gesucht .

Offerten von nur bestempfoblener
jüngerer Kraft unter Nr . 1362a an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet.

Für den Genera Ivertrleb eines
bedeutenden Konsum » Artikels dtzr
NahrungSmittrlbranche wird erstell
bestciuMrteS §np$ * 8eMt

ober 1343a

erstklassiger Vertreter
von bedeutender Fabrik gesucht .

Offerten unter A. II . 407 an
Rudolf Masse , Magdeburg . 2.2

ginim Der Bauvranche
sucht

üiip Plchertrckr .
Nur Herren , welche bei Bauge¬
schäfte« rc . gut eingeführt find ,belieben sich unter F. K , 4193 zn
melden bei Rudolf Masse , KarlS -
ruhe i . B ._ 3810 .8 .1

Sn
und allen Orten der Amtsbezirks
ittjisgen und Breiten suche ich
lerkretcr und stille Vermittler für
roße, besteingeführte Lebens- und

lolksversichcrungs-Gcsellschaft geg .
hohe Provisionen .

Gcfl . Offerten u. Nr . B7845 an
dre Exped . der „Bad . Presse* erb.
ölrebl .. jg. » nn, UffiÄt
mit Privatkundschast . arbeit . würde,
s. unsere dortige Niederlage bei gut .
sest.Wocheuverdienstgesucht. Leicdte
Arbeit . Ausführl . Off. ou SchUtzler
& Garbe , Berlin 0 , 34. 1490g

Aktbsmer Mm
nr Uebernahme einer Engros -
Sersandstellc gesucht : hoher Ver¬

dienst. Kapital u . Kenntnisse nicht
erforderlich, ev. Beteiligung .

Angebote aefl. unter Nr . 1420aan die Erved . der . Bad . Presse" .2- Alliittbm.Mm
wird Engros -Versandstelle vergeben-kapital nicht erforderlich ; monatl .biS 400 Mk . Einkommen . Offertenunt . A . 8200 beförd. die Annonc.-Exped. Daube £ Co .. Cöln . ,^ a

« chm«. 18 m. MMi
bei angenehm , bäusl . Tätigkeit . Der
Anfrage 103 Marke beilegen, 1496a
W. Fed ^rliaff. München, Goetliestr. 6.
Revenerw. od Existenz
Herren u. Damen d . Unterver -

mdstelle ges. gesch . Spezjalmittel
Säusl . Schreibarbt .) Friedr . Kob*,

Bln .-Friedenau , Goßlcrsir . tLtzt Üaia

Kontoristin
mit langjähr . Tätigkeit , Stenogr ..Maschinenschreib. u . m . Registratur
vertraut , bei dauernder Stellungofort gesucht. Persönliche Vor¬
stellung mit Offerten u. Zeugnis -
abschriften zwischen 11— 1 Uhr u.3—4 Uhr. 3812 .2 .1
Hugo Landauer,MehM
Kaisers ! raste 145. Aufg. Lammftr .

mit Linoleum für 105 Mark .
Anzusehen von 8—6 Uhr .

talitieüritiiür . 12, 2. 6 t.,
Karlsruhe (Goldener Adler).

M . BLalin
Händler verbeten ? ©7869

"WF- Die Wohnung must bis
Ende März geräumt sein und
gewähre trotz der billigen Preise
ans die Schlafzimmer nochmals

01
“ Ü

|05

Zur Aushilfe
gesucht ein angehender Buchhalter
aus 3 Monate , in die Nähe von
Karlsruhe .

Schriftliche Offerte mit Angabe
der Gehaltsansprüche , Zeugnisse er¬
beten unter Nr . 1484a an die
Expedition der „Bad . Presse".
JT Baubranche . ”» C

Hunger Mann für Büro und Be-
such der Platzkundschast per sofort
oder 1. April zu engagieren gesucht .
Bewerber , welche Baubehörden ,
Architekten und Baumeister schon
mit gutem Erfolg besucht haben ,
erhalt , den Vorzug.

Ausführl . Offert , mit GehaltS-
ansprüchcn befördert n . Nr . B7346
die Exped . der «Bad . Presse" .

Jüngere , tüchtige

Kontoristin
kann sofort eintreteu bei |
Edersberger & Rees , j

Znlkerwarenfabrik .

Ucrkänfcrin
für Herrenhiite per l . Avril
gesucht . 3791 .2.1 ,
I . Goldfarb, Kaiserstr . 181 .

I Verkäuferin ^
^ für Abteilung Blausen mit I

guter ariam u. besten Empfeh¬
lungen per 1 . April gesucht.
Geschwister Baer

»9 Waldstraste 49



Rk . 103 Abendblatt. Dienstag , den 3. März 1314. « avlfeh » f cerrr

IIIBBBIIIIi
■ Snt Ausbreitung und (Erweiterung unserer Volks - u.
^ Sterbekaffenverficherung beabsichtigen wir einen

S Spezial -Vberbeainten |
JÜJ mit Tin Ka lSruhe anzustelleu . Dessen Aufgabe würde es £33
W sein , tüchtige Vertreter und Vl -chinivekloren auzustellen .

■ dieselben einzuarbeiten und anf seine Organllatko« belebend >»»
einzuwirken . Reiche Organikariousmittel s. eben zur Ber » M»

■ fiiaung. Äußer hovem Gehalt ist betreffender an der er- M
■ zielten Produktion seiner Organisation durch Suvrrvrovt« ^

sion nnd Bonifikation beteiligt . . . . . . . . . „ W
^ . Offerten erbeten an Generalagentur der „ Wilbelina n
0 in Karlsruhe , Amalienstraße 9l . I374a .2 .2 >8

Alle Deutsche Lebens - , Unall - und Hailvsttchlversichernnas
uesellschaft beabsichtiat eine neu « Geschäftsstelle zu errlchten und
sucht zu diesem Zwecke einen selbständig arbeitenden

Gemal -Kecketer.
Die Vertretung kann nebem einem anderen Berussgeschäft geführt

werden und finden Nichtfachlcute zur Einarbeitung Berücksichtigung .
Die mit guten Einnahmen verbundene Stellung bietet energiichem
Herrn Gelegenheit , sich vorzügliche Position zu schaffen . Offert , unt .
C . 179 an Ilaaseiisteln & Vogler , A . » W„ Mannheim .

Mb. 15.— SKesenzuschub
pro Woche und bobe Brov . erhalten tüchtige Dctailreis . , auch Damen .

>n Stadt u . Land leicht verkäufl. Artikel. Näheres Postlagerkarte 96 ," annheim 2. 1342o .6 .ö

Ein mit dar Akqnisition von Einbrnehdiobstahl -, Waseer-
scbaden -, Glas- etc . Versicherungen vertranter ,

bewährter Fachmann
der über gute Beziehungen am Platze nnd in der Provinz
vorfögt 625» .2 .1

gegen hohes Gehalt
und die iibliohen Nebenbezüge gesuoht .

Ausführliche Bewerbungen n. Angabe von Referenzen be„
fördert unter K. B . 2913 Rudolf Hlosse in Münohen .

KWlllfigeSHills Der Wriiligsiillllelbriiillhe
lucht für den Besuch von Privatkundschaft Herren und Damen gegen
hohe Provision . Es kommen nur wirklich strebsame Leute m Betracht
und ist ein spätere- festes Engagement nicht auSgeschloffen .

Offerten unter F . 4 W . 4001 an Rudolf Vlosse , Frank
fnrt a . n . 1492a

ist einem Herrn ohne Branchekenntniffe mit einem sährlichen Ein¬
kommen von ca. 20900 Mark geboten. Das Unternehmen eignet sich
für einen Herrn , der sich eine Selbständigkeit zu gründet beabsichtigt ,
jedoch auch für jede erstklassige Firma , die gewillt ist . ibren Reinvcr -
drenst um obigen Betrag zu erhöben. DaS Unternehmen ist in jeder
Beziehung vornehm, höchst rentabel und von Dauer . Erforderliches
Kapital von Mark 3 bis 6000.— , je nach Größe der Bezirke. Gefl.
Angebote von nur ernsthaften Reflektanten , die auch tatsächlich das
verlangte Kapital besitzen , unter JL>. 151F . M. an Rudolf Rosse ,
Rannbeim . 1468a

eeeeee—eeeeeeee

Verkäuferin, j
Feiues Herrenartikel - und Wäschegeschäft am Platze

lucht per 1 . März durchaus branchekundige Dame als erste
Verkäuferin bei hohem Salair . Ausführliche Offerte nebst
Zeugnisabschriften unter ff. F. Nr. 3323 an die Expedition der
. Bad . Presse" erbeten . 3.3

•ecseeeeeeeeeeeeceeeeeeee eeaeeeceeeeoeeeeg

Für Garnison - und Amtsstadt sofort gesucht

eiche tüchtige «rätilcin,
welche im

AbSOm von lantenhonlehiion
bewandert sind und schon in AbänderungS - Atelier tätig waren .
Dauernde , angenehme Stellung bei hohem Lohn . Offerten unter
Angabe bisheriger Tätigkeit und Lohnansprüchen unter Nr . 1477a an
die Expedition der „Bad . Presse* erbeten . 2.1

Musiker
S -!5 Hilfslehrer gesucht. Derselbe

Anfangsstunden auf Violine
Konzertzilher zu leiten . Stel -

ist dauernd und gut bezahlt.
Z. G . 444

K - iiimnz postwgern« B7296.2.1

m Klllviers-ieler
gesucht

Kaiserstraße

! Cisenbelonpolier
sSiiändig arbeitende Kraft , persofort gesucht.
7»r ?lv !;lsn ^ nter Nr . 937148 an£te Exped . der „Bad . Presse" erb.

Mafchtnenschlojier
ueiikt»

^
!>»^ .uuf Gerbereimaschinen
^ >?Mugt . tut dauernd ge-“* ' • i,

'
!5'1? Ergutung . Sprach.* enntn «» nuUt erforderlich. Ange -

vnw^ Ä ^ ^ ubschriftenu . Lohn -
«»Npriichen an B6582

Hranlqiiel et Fils
(Tarn ) F rankreich.

Zuverlässige

Präzisions-
Mechaniker

finden bei uns dauernde An¬
stellung . 1187a .2.1

Bergmanns Industrie¬
werke Gaggenau

gibt . Projektion .

Schneider gesucht.
Ein Gros ?- u. Kleinstückmacher

Tarif I . sofort gesucht . 1499a .2 .1
I .ouis

Zwei SlreichZungen
gesucht, nicht über 15 Jahre alt .

II . Ilurand ,
3788 Douglasstr . 26 .

AuslSufer
gesucht. 3708 .2.2

Strooiejer ,
Karlsrube -Rheinbofen .

Jüngerer , stadtkundiger HauS
bursche auf sofort gesucht . 3800

Adlerstrafie 3 im Laden

LehrtW- Wilh.
Ein junger Mann , der den ein¬

jährigen Kursus der .städtischen
Handelsschule absolviert , sindet zu
Ostern Lehrstelle unter günstigen
Bedingungen bei 3768 .2 .1
Ferdinand (Warum,

Baubeschlägefabrik und Eisen
waren en gros

Garten straffe Nr . 6.

Lehrim-

Kmiiiseztr -Gesilch.
Tüchtiger, fleißiger , geprüfter

Geselle für Stadt u . Land findet
in 14 Tagen od. später gute Stelle ,
dauernde Arbeit . Ledig oder ver¬
heiratet . Offerten unt . Nr . 1480a
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Wenzsiilhenile
finden nach Ausbildung im
Massage - und Badcfadi lohnenden
Verdienst. Lchrhonorar 200 J .
^ Näheres Hygiene - Institut
Raden . Rn <l<» < '“ “n ' 5

Für unser Büro und Lager ist
für einen jungen Mann mit guten
Schulkenntnissen und aus anstän-
diaer Familie eine Lehrstelle auf
Ostern frei . 3658 .2.2

Offerten sehen entgegen
Josef Wertheimer & Sohn ,

Kreuzstr, 25 , Rückgebäude .

LehriiU geiitthl.
EngroS- Geschäft sucht zu Ostern

einen Lehrling mit guter Schul¬
bildung u . ordentlicher Handschrift.
ES wird sofort. Vergütungaewäbrt .

Schriftliche Offert , unt . Nr . B6566
an die Expedit, der „Bad . Presse

Lehrling ,
Jsr ., gesucht von größerem Manu -
sakturwarengeschäft in Baden , bei
größerer Vergütung , oder evtl, bei
freier Station . -

Offerten sub Nr . 1485 a an die
Exvedition der „Bad . Presse" . 2. 1

Suche für nachmittags jüngeres
Mädchen aus guter Familie .
380» »iaiferstr 133,1 Tr.
Zimmermädchen

welches perfekt nähen , bügeln und
servieren kann, womöglich etwas
Krankenpflege versteht, nicht unter
22 Jahren , evangelisch , wird auf
etwa 15. März gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich . 3683 .2.2

Akademiestraffe 17

Köchin,
welche gut bürgerlich kochen
kann u . etwas Hausarbeit über¬
nimmt . auf 15 . März oder
1 . April gr sucht. Zimmer¬
mädchen vorhanden . B7317
Frau Rees , Eitlingerstr . 5.

Köchin gejucht !
Köchin , gesetzten Alters , durchaus

selbständige, zuverlässige Person ,
für ein neu zu eröffnendes Kur¬
hotel. JahreSsrelle , aus >. April
gesucht. Offert , unt . Nr . 1448a an
die Exped . dir „Bad . Presse"

. 3.2
Als Ersatz für meine

Köchin,
die nenn Jahre in meinem Hause
tätig war . suche ich auf 1 . April
ein Mädchen , welches gut kochen
kann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt . 1513a .2.1

Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden von 9— 11 und
2—5 oder schriftlich bei
Frau ^ . Seimns. Karlsruhe i. d

Sammftratze 4 . 3 . St .
Für Herrschaftshaus a . d . Lande

in Baden wird auf l . April eine
in der hcrrsdiastl . Küche perfekte

Kochfrau
bei hohem Lohn gesucht . Küchen -
mädchcn vorhanden.

Offerten unter Nr . 1506a an
die Erpcd . der Bad . Pr esse " erb.

Ali liidjtigeü » cheri
wird per sofort bei hohem Lohn
gesucht .Friedr . Weber , Kaiser»». 207

im Laden. 8720 .2 .2

für alles , das sehr sauber , fleißig
ist und kochen kann, wird bei 85 vis
40 jt Lohn gesucht. Mädchen mit
guten Zeugnissen mögen sich melden

bei Frau Direktor Lorenz ,
Brombach bei Lörrach in Baden.

Mtiges . sauberes MWn.das alle Hausarbeit verrichtet, in
kl . Haushalt per sofort gesucht.
937360 Kriegstraße »3. 1.

Jungem Fabrikantensamilie auf
dem Lande sucht per sofort oder
später tüchtiges

Mädchen .
Gelegenheit znm Kochen erlernen
ist geboten. Offerten unter Nr .
1483a an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten.

JdF Riidchen
daS schon in besterem Hause ge¬
dient , gut bürgerlich kochen kann
u . alle Hausarbeiten willig be¬
sorgt. zu kleiner Familie gesucht
aus sofort. 237254
Bernbardstr . 11 , ll . Stock , rechts .

'Tücht. ält .
Mädchen

für alles für 4 Pers . (2 Kind. ) z .
1 . April gesucht . 237191
Fr . E. Diimmler , Durlach b,KarIS°

ruhe , Rittnertstraße 29.
Gesucht sof . od. 15. d. Mts . jung.

Wii<loticn für Hausarbeit,muff
aut nähen können , für die Zeit von
8—6 Uhr abends . 93736S

Näh . .Hübschstraße 21III .
Mädchen, das kochen kann, zum

15. März od . 1 . April in kleine
Familie gesucht . B6858

Eisenloyrsirahe 38, III . Stock.
sofort gesucht jung . Mädchen

einige Stunden -tagsüber für Haus¬
arbeit und Ausgänge. 3787

Friedenstraße 15 , vart .
Karrfmiidchen,

füngeres . braves , gesucht. Dem¬
selben wäre Gelegenheit geboten,
fick im Verkauf mit auszubilden .

Zu erfragen in der B7352 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gesucht nachmittags zu kleinem
Kind besseres Mädchen . Adresse
zu erfragen unt . Nr . B7374 in der
Expedition der „ Bad . Presse"

. 4 .1
Mädchen oder Monatskrau , ehr¬

lich . auf 4 Wochen zur Aushilfe i .
Haushalt gesucht . 237007

Rüppurrerstraße 7 , IV . St ., r .
Eine iaudere Frau od. Mädchen

wird für 2 Stunden täglich vor¬
mittags gesucht. B7372

Marienstraffe 1 . 2 . St . , rechts.
Putzfrau -Gesuch!

Junge , saubere Frau auf Sams¬
tag vormittag . B7329

Bürklinftrnße 10 . 1,1.

Putzfrau , ALL
Samstag nachmittag gesucht.
B7357 Büro . Hirschstr . «7.

! Büglerinnen
l

j sucht für dauernd srä6.3 .1 < >
! \ DavrplivMaostalt Cchorpp, |
( > Kaiser-Allee 37 . i i

Kostümbüglerin
tüchtige , sofort gesucht . 2 .1

X . Titneus , Färberei
3790 Marienstr . 19/il .Mßirsffltmiü

Langjähriger 2 .2
Krankenkassenrechner

und I. Lohnbuchhaller ,
38 Jahre alt , verheiratet , seit 10
Jahren als solcher in großem Be-
trieb tätig , mit dem gesamten Är-
beiterversichcrungswcseitvollständig
vertraut , durchaus selbständig ar¬
beitend, in ungekündigter Stella .,
Ia Zeugnisse u . Referenz ., wünscht
sich in dauernde , aussichtsreiche
Position zu verändern .

, Offerten unter Nr . B6915 an
die Exped . der . Bad. Presse" erb.

Junger Kaufmann
militärfrei , sucht für seine freie
Zeit Beschäftigung in schriftlichen
Arbeiten , gleich welcher Art .

Offerten unter Nr . B7344 an
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 2.1

Junger Kaufmann
sucht per 1 . April anderweitig
Stellung als Verkäufer oder Kon¬
torist . Offert , unt . Nr . B7114 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Jüngerer strebsamer » aufmann
sucht gut «
Warerwerlrelung.

Offerten unter Nr . B7353 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb .

Junger , kräftiger Mann sucht
dauernde Stella . , gl . w . Art . Näh.
u . Postlägerk. 322, Freiburg i. Br .

Gebildete Dame.
Mitte der 40cr Jahre , sucht passend .
Wirkungskreis tn frauenlos . Haus¬
halt oder eine Filiale , gleichviel
welcher Branche, zu übernehmen .
Kaution kann gestellt werden.

Gefl. Offerten unter Nr . 236832
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Fräulein , das bis jetzt selbstän¬
dig Filiale leitete , sucht anderw U
tig Engagement . Offerten unter
Nr . B6859 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

Suche zum 1 . April Stellung als
Zimmermädchen

kann gut nähen , bügeln und ser¬
vieren . Offert , li . Nr . 237328 cm
die Ervcd . der „Bad . Dresse " erb.
« dÄ F/XÄtiifc
lUftit Stelle zu Kind. od. als Stütze .
Offerten unter Nr . B7377 an die
Exped . der ..Bad . Presse" erbeten .

dünge , fleißige i» rau lucht
M o n a t s st e l l e. Zu erfragen
» 7334 Hardtstr . 18, II. links.

Seite 9

Herrschafts -Wohnung .
Friedrichöplab Nr . V ist die Rel -Ftanre , bestehend in

8 Zimmern mit Balkon. Badezimmer . Speisekammer . ,Küchc . 3 Man¬
sarden , mit Gas - und elcktr. Beleuchtung und auwm . Treppenbeleuch¬
tung , per sofort oder später zu vermieten.

Näheres im Laden daselbst . 16795*

Haushälterin .
Geb . Witwe, gesetzten Alters ,

Verfckt im kochen , backen und Lei¬
tung des Haushaltes , sucht selbst¬
ständige Stellung im Kurhaus od .
feinem Privathaus .

Offerten unter Nr . B7336 an
die Ervcd . der „Bad . Presse" erb.

Südcitdstraße 27, in neuerbouiem
Haus , hochmod. Fünf - bis SechS -
Zimmcrwobnungeit ,mit all . Zu¬
behör (Gactcnanteil ) per 1. Marz
zu vermieten . Näh. im Bau oder
Vorbolzstr. 24 . Tel . 2481 . B4205

Uh ondstr. 15 ist eine 2 Zimmer -
Wohnung auf 1. April zu verm.
Näb. 3. St . links . 837073.3.2

Grünwinkel.
Schöne LZimmer - Wohnung auf
1 . April zu vermieten . B7175.2.2

Näheres Appenmiiblsiraße 7.Gin Kaden
mit anstoßendem Zimmer auf 1 .
?lpril billig zu vermieten . 2907
Kriegstr-tsic 40 . Zu erfragen 3 . St .

iKM . M'
erslraief

1 schöner Laben |
B sofort oder per April zu ver- fl
H mieten . AuskunftKaiserstr .^ ■

Hochparterre, 4 Zimmer , mit 2
wetteren Zimmern im 2. „Stock ,
nebst großen Garten und Huhner-
hof . auf 1 . Juli zu vermieten.

Ettlingen , Schöllbronnerstr . 59 .
parterre . Von 11 Uhr ab. 1502a

Angenehmes Keim
findet junge , gebildete Dame in
feiner Familie der Weststadt.

Adresse unter Nr . B6637 in der
Exped . der „Bad . Presse" zu erfr .
2 möblierte Zimmer

In der Lacknerstraffe ist auf
1 . Avril , im 2. Stock , ein gut möbl.
Wohn- und Schlafzimmer zu ver¬
mieten . Vollständ. fepar . , hinter
Glasabfchluß . Offerten , weg . Be¬
sichtigung unter Nr . B7040 an die
Exped . der „Bad . Presse" . 6.2

SM möülieties Simm
auf der Kaiserstr ., nächst der Haupt¬
post, an nur besseren Herrn sofort
oder später zu vermieten . Wo sogt
die Exped. d . »Bad . Presse" u. 3587.

Mtuuto zu vermieten .
Friedrichöplatz 1V ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . NäbereS
beim Hauseigentümer 4. St . 2017*

I Auf 1. Juli 1
B zu vermieten : B7309 B
BDouglasstratze 16,1
B part ., Wohnung von 5 Ziinm., ||■ Bad und reich ! . Zubeh., auä , «
U für Bürozwecke geeignet, oder I» 3. Stock 4 bis 5 Zimmer, Bad B
D und große Veranda . Näh . das . D

Freundl . möbl . Zimmer
mit guter Pension für 60 Mark
monatlich zu vermieten . B5740

Lessingstraffe 13. 3. Stock .
Gut möbl. geräumiges Zimmer
in ruhiger Lage an lol. Herrn zu
vermieten . Näher . Sophienstr . 5,
1 Tr . hoch . 236733.4 .4

B Durlacher Allee Nr. 4 B
H ist bersctzungSh . eine sonnige M85 Zimmerwohnung|fl mit Bad u . Zubeh . per sofort »
0 od . später zu vecm . Näh . das . | §
m tut Zigarrenladen . 1529 h

Gut möbliertes Zimmer auf 15 .
März für 12 M monatlich ju _Bcr«
mieten . Schützenssr . 94 , 1 . Stock.

Schönes, nach der Straße gehen¬
des Zimmer ist zu vermieten .

Offerten unter Nr . 237343 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Ädlerstraße 49 . 1 Treppe , erhält
sol .,Arbeite ^ Kost und Logis. B7323
Akabemicstratzc 24, III . St . , ist gr .,
gut möbl . Zimmer m . gr . Schreib¬
tisch an best

'
. Herrn sofort zu

vermieten . 236889

WvWlig zu oermieten .
Kriegstraße 49 , III . , ist eine

schöne Birrzimmerwohnung mit
Balkon u . Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . 2906

» reuzitraße 1«, 1 Tr . hoch , erhall .
1 oder 2 solide Arbeiter sogl . xost
u . Wohnung zu dill. Preis . 2370,‘

Kronenstr . 12/14 ist auf 16 . März
ob . 1 . April ein schön möbl. Zim¬
mer zu vermieten . B7340

4 - und 3 Zimmerwohnung mit
Bad u . entsbr . Zugehör ist Lach -
nerstraße , 1 Trepve hoch , zu verut.
236922 Näb. zu erst . Nr . 15 , pt.

« miiti au oermteten .
Nndolistraffe rill , 4 . Stock , ist

eine 3 Zimmerwohnung zu ver-
mietcii . tstähcres 3641*

Georg Friedrichstr . 11 , l . St .

Lammstraße 7 a , 2 Treppen , links.
ist auf sofort ein möbl. Zimmer
billig zu vermieten . B7865

Schützenstruße 2 b . Stadtgartcn ,
III . , rechts , ist ein fein möbl.
Zimmer an einen soliden Herrn
sofort zu vermieten . B6970Schöne 2 Zimmerwohnung anf

1 . April zu vermieten . 837327
Näb. Bachstratze 59 , 3 . Stock .

Baumeisterstr . Nr . 34 , Settenbau ,
3 . Stock , ist eine Wohnung 2 Zim.
mer, Küche u . Keller, aus 1 . April
an ruh . Familie (2—3 Personen )
zu vermieten . B7867

Sofienstr . 128, im II . Stock , zwei
hiibsche möbl. Zimmer , Wohn- u.
Schlafzimmer , eines vor der
Glastitre , an gebildeten Herrn od .
Dame per 1 . April zu bermieteu .
Näheres im Laden . 3074

Löphienstr .
"
i «8 . 2 . St . lks .. ist

einfach möbliertes Zimmer sofort
an anständiges Fräulein zu per-
mieten . 23, ,„2 .2

Brabmöstraße 29 ist im 2. und
3. Stock je eine
Dreizimmerwohnung
mit Bad und sonstigem Zubehör
sofort preiswert zu vermieten .

B6885 Näh. heim Hausverwalter .

Wilhelmstraße 44, 3. Stock , ist ein
freundl . möbliertes Zimmer ztt
vermieten bis 15 . März . 237324

Äähringerstr . «Oa gut möbliert .
Zimmer , eventl . mit Pension , zu
vermieten . 237172.2 .2

Brunncnstr . 7. pari ., ist eine schöne
2 Zimmer -Wohnung mit Küche
und Keller aus 1 . April zu verm.
Näh. Schuhmacherwerkstatt, part . Htrrel 26 . IV, Nähe Marktplatz,

tst ein hübsch möbl. Zimmer per
sofort oder später verm . 237159^ urlacher - Allee 42 , 2. Stock , ist

moderne « Zimmer - Wohnung
nebst Bad , Mansarde rc ., zum
Preise von 1000 Ji zu vermieten .
Näheres parterre . 2290*

Kinderlose? Ehepaar sucht schöne
£ Zimmerwohnung im Zentrum
der Stadt , per 1. April . Hths . aus¬
geschlossen. Off. unt . Nr . 237362 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gcranienstratze 15 , pari . , West¬
stadt, Wohnung von 3 Zimmer ,
Bad usw . weg . Versetzung auf 1 .
April oder später zu vermieten .
» 6758 Näheres daselbst .

Gcrwigstratze 7 , Neubau 4 . Stock ,
geräumige 3 Zimmerwohnung
mit Bad auf 1 . April zu verm.
236462 Näheres b . Bäder , Büro .

Ehepaar sucht vom 1 . oder 15.
April ein
Wohn - u . Schlafzimmer

mit Benutzung der Küche.
Offerten mtt äußerster PreiSan -

aabc unter Nr . B7320 an die Expe¬
dition der „ Badischen Presse" er¬
beten.

Gottesauerstratze 15 hübsche Woh¬
nung von 4 Zimmern . Ballon ,Maus . u . Keller, Waschküche, aut
l . April zu verm. Näh. t . 2 . St .

Herrenstr . 3 . parterre , sind 2 helle ,
Zimmer oder Zimmer und Küche
an einzelne Person zum l . April
zu vermieten . B5739 Möbl . Zimmer

mit Pension sofort zu mieten ge¬
sucht. Offert , mit äußerster Preis¬
angabe unter 237142 an die Exped.
der „Bad . Presse" . 2.2

Klauprrchtstr. 29, .Stb . Part . , 2 Zim¬
mer, Küche . Koch - und Leuchtgas
aus 1 . Avril zu vermieten . 237333

Lessingstraße 23, II . Stock , ist eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern
mit Zub. in gut . , ruh . , kinderlos.
Hause , eingetret . Verh. halb . , so¬
fort zu vermieten . Zu erfragen
Lesfinastr. 23 . 1 . Stock . B6370

Möbliertes Zimmer
mit Pension sofort zu mieten ge¬
sucht. Offert , mit äußerster Preis¬
angabe u . Nr . B7142 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

Nelkcnstraße 19 . 8 . Stock , schöne
3 Zimmerwohnung , Badezimmer ,Balkon. Veranda , Mansarde , auf
1 . April zu vermieten . B7339

Näheres int Ztgarrenladen .

Solides Fräulein sucht bei guter
Familie möbliertes Zimmer , im
Zentrum der Stadt . Gefl . Offcr -
teu mit PreiSang . u. Nr . B7304 an
die Ervcd . der „ Bad . Piressc" erb.

Philippstratzc 5, Mühlburg , ist im
4 . Stock , eine schöne 2—3 Zimmer¬
wohnung an kl. Familie aus 1 .
April zu vermieten . B7347

Näb. 1 . Stock.

Einfache, sehr saubere Schlafftelle ,
Waldstr . oder allernächste Nähe ge¬
sucht, am liebsten bei alt . Ehepaar .
Offerten unter Nr . B7112 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 2.2

Fräulein sucht ein
unmöoliertes Zimmer

auf 1 . April . Offerten mit Preis¬
angabe unter Är . B7306 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Rankrstraßr 8 ist im TiorderhauL
Wohnung von 1 groß. Zimmer ,
Küche, Keller an kleine Fmnilie
auf 1 . April zu vermieten . Näh.
III . Stock , rechts. B7I98

Soflrnstr . 180 im II. Stock eine
schöne Fiinfzimmerwohniing mit
retchl. Zubehör und Garten auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Händetstraße 6 (Büro ) . 215

Fräulein sucht unmöbl .. großes
Zimmer , evtl, mit Küche. Offert ,
mit Preis unter Nr . B7358 an die
Exped . der „Bad . Presse".
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Im Wtnteriiolsal starteten 44 Wagen , darunter 3 Adler
am Ziel 1 <5 Wagen , darunter 3 Adler

alle ADLER vollendeten diese beispiellos sctiivierlge Fahrt , was keiner anderen Marke mit mehreren Wagen gelang .(Ein Wagen war im Schlamm an einen vorstehenden Stein gestoßen , beschädigte den Oelbehälter und legte den Rest der Fahrt außer Konkurrenz zurück .)

üirenpreise , darunter 2 ,er Preis im Bergrennen.
25/60 F*S Adler erzielte im- Bergrennen die absolut beste Zeit mit 1 Min . 34% Sek . / außer Konkurrenz ) .

Diese Fahrt auf denkbar schlechtesten Wegen RQtl *ipllCCipllPP ]lßit i? PP A fllpi ’ A ilf nilinllilo Besichtigung nach der Fahrt : Die 3 Adlerwagen vollständig fehlerfrei : idurch Schlamm , Schnee u . Eis zeigte wiederum die uull löllöwlbliul Hüll Uul AUluI AUlUiiiUJJllü . weder Getriebe , noch Rahmen , Federn oder Achsen zeigten Spuren vön \Schäden . Reguläre Tourenwagen , da Chassis der regulären Fabrikationsserie entnommen .

Winterprüfungsfahrt des A. D. A . C. im Oberharz s
Auch bei dieser Fahrt waren wegen Schnee außergewöhnliche Schwierigkeiten zu überwinden .Herr Kahmann auf 6 |16 PS ADLER strafpunktfrei : Ehrenpreis und Diplom .

Grosse Prüfungsfahrt für Tourenwagen Marseille - Monacco i 3**
Herr Eliena , Nizza : Erster auf S |*3 PS ADLER . A" ' k“ rv“ relchen s,reckt u°<- d->

Die Leitung »Be petit Ni ?ois “ schreibt darüber u . a . : »Bemerkenswerte Ausdauer bewies der wunderbare kleine Adler . Er legte die 175 km in 3 St . 23 Min . zurück , also gut50 km in der Stunde . Der wunderbare Adler fiel während des ganzen Rennens auf . Dieser Sieg ist die endgültige Weihe des reizenden Adler ,welcher seine Widerstandsfähigkeit und seine Renntüchtigkeit beweist und hierdurch wie durch die Eleganz und schöne Form seiner Linien allgemeine Bewunderung fand .
*

ADLER WERKE , Fabrikniederlage Karlsruhe : Alwin Vater (lall . Idain IMI)Zirkel 32 . g^T Man verlange Kataloge . "WW Telephon 236 .
» ninimiiHimitmiiminiiiiiHiiiiiimiimiiimimntimmn mm

Freiwillige Feiremelir Karlsruhe.
Samstag , den 7 . März 1914 , abends 8 Uhr,

findet im große « Festhallesaal unsere

Abend-Unterhaltung
statt , und laden wir hierzu unsere aktiven wie verabschiedeten Kame¬
raden nebst ihren werten Familienangehörigen freundlichst ein.Die Kartenausgabe findet für die aktiven Kameraden am

Mittwoch , den 4. März 1814. abends 8 Uhr bis 10 Uhr
statt und zwar

1. Kompagnie : Kronenhalle . Kronenstr . (Kamerad Blum )2. Kompagnie : Gold . Kirsch , Kaiserltr . (Kamerad Schneelel3. Kompagnie . in der Gambrinushalle (Kamerad Drodosski )4. Kompagnie : im WUHelmsgarten (Kamerad (Bast ).
Die verabschiedeten Kameraden können ihre Karten am

Donnerstag , den 5 . März 1814 , von 5—o Uhr abends im Central «
fenerhauS . HebeUtratze . in Empfang nehmen.

Hierzu wird bemerkt : Aktive Mitglieder des Korps bedürfenkeiner Karte , jedoch sind solche für die Familienangehörigen (Frau ,Söhne und Töchter) nötig .
Für Einzuführende . Damen und Herren , ist 1 Mark pro Karte

(an der Abendkasse 1 .50 Mk .) zu entrichten und sind solche Karten eben¬falls zu obenbezeichneter Zeit zu haben.
Karlsruhe , den 1 . März 1914.

Der Verwaltungsrat .
Heußer . Nünlist .

Gartenbau - Verein Karlsruhe.
Unter d«

* 1 HauptmsiiMlilkg
mit folgender Tagesordnung statt :

1 . Erstattung des Jahresberichts durch den
Vorsitzenden .

2. Rechnungsablage durch den Rechner .3. Bericht der Rechnungsprüfer . Entlastung des
Rechners und Wahl der Rechnungsrevisoren.4. Anträge und Verschiedenes. Anträge sind mindestens 8 Tagevor der Hauptversammlung an den Vorstand einzureichen.8. Wahl des Gesamtvorstandes . 2918 .2 .26. Verteilung von Begonien an die anwesenden Mitglieder .

Der Vorstand.

v

MMmiergischer
KmIImsteil -Vmin .

Karlsruhe (Baden ).
Mittwoch , den 4. März 1814,

abends 3 Uhr :
Monats -Versammlung
im Vereinslokal „Alte Brauerei

Bischofs" . Herrenstraße 10.
Ehemalige württembergische Ka¬

valleristen behufs Aufnahme stets
willkommen. Der Vorstand .

GM Möbelhaus
liefert an solvente Käufer

Ausstattungen ,
sowie Einzelmöbel

gegen bequeme Ratenzahlungen
event. ohne Anzahlung .
Reelle, billige Bedienung .

Strengste Diskretion zugesichert .
Offerten unter Rr . 3784 an die

Exped . der „Bad . Presse" erb. 12.1

äes Herrn 8taätxf »rrers Klein , Mannheim :
„Goethes Faust , II . Teil“. (I . Vortrag ) .

Einzelkarten zu den Vorträgen sind in sämtlich , hiesigen Musikalien¬
handlungen erhältlich ; Karten für reservierte Plätze nur in der
Hofmusikalienhandlung JFr . Doert , sowie abends an der Kasse .
2803 Der Vorstand .

VORTRAG

Stenographie Unterricht.
Der NitiouMkliMich. - Nttklil Kirlsiche
beginnt am Mittwoch , den 4. März , abends 8 % Uhr . in seinem
Uebungslokal Rest , zum Löwenrachen (Kaiserpassage 17 )

einen neuen Anfänger-Kursus .
Die Nationalstenographie , eines der einfachsten aller deutschen

Systeme, steht den übrigen Systemen an Lcistungsfälsigkeit nicht nach .Weltrekorde 328 Silben eine *|« Stunde und 440 Silben 3 Minuten
lang . Durch ihre leichte Erlernbarkeit die rascheste Verbreitung .Kursdauer 6—8 Stunden . Honorar einschl . Lehrmittel 3 Mk ., Schüler
nur 2 Mk. Anmeldungen bei Beginn des Kurius . 3801

Dev Uovstand .

vwckardeiten jeder Art

Krsus Haars
machen 10 Jahr « älter . Unsere Erfindung ,
das gesatzl . geschützte Crinin, Ist kein Ö
Mittel« das den Besteller enttäuscht ; es
versagt nie « Ist durchaus unschädlich u.
gibt dem Kopf - u. Barthaare eine natur¬
getreue , waschechte Farbe . Pr . 3 Mrk .
Funke & Co., Berlin SW . 11. Verkauf l. d.
Krönen - Apotheke . Karlsruhe I. Bad .

paffend für Konfirmation , Hochzer» und für alle
Gelegenheiten . Großartige Answahl .Eigenes Atelier . - daher billigste Preise !

Fertige Geschenke aller Art .
9 Spanwaren. Malartikel . B7858

E . Kirchenbauer « Passage 9/11 .
iiiimimmtnirniiiiiiiiiimiiimiuiiUHIIIiljnTinTn

Günstige Kaufgelegenheit !
Infolge QberfQllten Lagers haben wir

verschiedene kompl . Zimmereinrichtungen
und Einzelmöbel

im Preise bedeutend zuriickgesetzt . 8756

Karlsruher Möbelhalle
der Schreinermeistergenossenschaff

Zelephon 2487 . «. 6 . m . b . H . „flerrenstraße 46 ,
iiinuiitumniuniiiMimmmniiiiiimiiuiiiunnimnumi

Immer noch das

wirklich Beste
ist heute

Beamter eines großen Eisen¬
werkes A .-G . in Großstadt a . Rh .,mit gutem Einkommen, pensions- ij
berechtigt , mitte 30 , ledig, kathol .,alleinstehend, gesund, von stattlich.
Figur , wünscht Briefwechsel mit
vermögendem Fräulein im Alter
bis zu 32 Jahren mit gutem Ge¬
müt u . Herzensbildung zwecks spät.

Heirat
Bild erwünscht. Diskretion ver¬
bürgt , da Selbstinteressent . Briefe
erbitte zur Weiterlcitung unter
F . 146 F . M . an Rudolf Moffe ,Mannheim . 1446a

Fabrikant , Mitte 30 , kakh ., von
statt ! , schlank. Aeußern , aus gut.
Familie , Mitinbab . gut rent . alt -
renom . Werkes im Krntzigtal, ver-
mög . u . Jahrcseinkom . ca. 8000 M,
Besitz, mod . gemütl . Heims in ro-
mant . Geacnd , wünscht , da am
Platze pass. Damenbek. fehlt , auf
dies . Wege mit gedieg . jung . Dame,22—28 Jahre , kath . . von angenehm.Aenß. , mögl. musik . u . späterem
grüß. Vermög. zwecks bald. Heiratbekannt zu werden. Gefl . aus -
führli . Briefe nebst Bild , auch
durch Verwandte , erbeten unterNr . B7283 an die Cxpcd . der „ Bad.Presse" erbeten.

Diskretion Ehrensache .

200 m
gegen hohen Zins u . Sicherheit
auf ein halbes Jahr gesucht . Off.unter Nr . B7291 an die Expedit,der .Bad . Presse" erbeten.

lind wenn auch noch so viel Aehn
liehe « angeboten wird, so erkennt man
doch recht häufig auf den ersten Blick die
Minderwertigkeit der Nachahmung ,
ohne daß man das Material erst groß
prüft .

Konkurrenzlosin allen Teilen

Paradies-Bettstellen

ist heutenoch das Paradiesbett Die Richt¬
schnur bei seiner Herstellung sind und
waren stets : Reste « Material —
gröBteZwcckmäSigkeit — voll¬
kommenste Hygiene etc.

Jeder Bettenkäufer überzeuge sich
seihst davon .
fallen ins Auge durch ihre schlichte Vor¬
nehmheit .

P3F39.-OCPP .:SpPUnQlsO {FsR6Sl3 sind das Solideste, — ohne Nachteile . —3 Auch in alle Holzbetten lieferbar .
Paradies-Zellen-Matratzen
Paradies-Doppeldeckon

Paradies-Kopfkissen
Paradies-Unterbetten

Reformhaus Neubert,

sind die idealsten , fehlerfreien Matratzen
und — wirkliche Zellen-Matratzen .
(Oberbett) besteht aus 3 Teilen, regulierbar
nach Bedürfnis ! Paradies - Decke ist —
Original .
div. Arten . Eine neue vorzügl . Art ist das
„Rekordkissen “.
weich und angenehm, aber - solid .

Ferner empfehle :
Kinderbetten jeder Preislage , Par. - Chaise¬
longues und Decken, Bettwäsche , VVolI- und
Kamelhaardecken , Steppdecken , Daunen -
Decken etc . etc.
Fabrik - Kataloge. :: Versandüberallhin franko .

Kaiserstr . 122 ,
Karlsruhe .

Bestellen Sie
t)fiiWiih . Schuberf,ßreiioerei,Freibiir0LB.

ein Postkistchcn ' 5365a
Echtes Schwarzwälder kirschwasser.

<2 Flaschen Mk . 8 srko. Nachnahme .)
XF ' Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . MC

24 .8 Größere Posten 2585

HttttnklkidkM-
Reßk

find enorm billig abzugeben.
Kaiserstr. 133, t Treppe hoch

Ecke Kaiser - und Kreuzstratze,Eingang bei der kleinen Kirche .

Hamen
finden liebevolle Ausnahme in
deutscher Privat - Entbindungs -
Klinik . B862.47 .L8
Fr . Weber , Nancy ( Frankr .)

rue Pasteur 36 . . .

Ur MelsBitkiire
Umzug von Karlsruhe nach Neu¬

stadl a ./tz . (Pfalz ). Anfangs April2 Wagen erforderlich.
Offerten mit Preisangabe unterNr . B7331 an die Expedition der

„Bad . Presse" erbeten.wr Darlehen ~m
erh. Beamte und bess . Angestelltereell und diskret ohne Porspesen.eventl . innerhalb 3 Tagen direkt
bon Selbstgeber (Privatmann ). 6 .3

Offerten unter Nr . B6466 an die
Expedition der „Bad . -Prssie " .

sind von einer großen u . leistungs¬
fähigen Zigarekten -Fabrik billigst
abzugeben. Für Grossisten eine
nie wiederkehrende Gelegenheit .

Offerten unter Nr . 2670 an die
Exped . der „ Bad . Press»".. 8.6

Für Wirte !
Fast neues , tadellos erhaltenes

Musikwerk , Zehnpfennig -Einwurf
(Neuanschaffungspreis IlOOMk.), ist
unter der Hälfte des Anschaffungs¬
preises avzugeben. Teilzahlung
gestattet. Evtl , tausche ich auch
Piano od. Motorrad darauf ein.Näheres Brot - und FeinbäckereiGnnd . Wiesental b . Waghäusel.
1 sptnnraD . ' VSac
l Trevvenstuhl . 3 Lijster . 1 Tisch rr.
billig zu verlaufen . . B7Ä0
Waldstraße « 1 . ff. bei Frau Wider,10—12 und 3- 6 Uhr.
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